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H ie rzu  d ie  T a fe ln  1 u n d  2.

Die Kenntnis der Flora des rheinisch-westfälischen 
Kohlenbeckens ist bekanntlich nur sehr unvollständig. 
Crem  er hatte mit ihrer planmäßigen Bearbeitung be­
gonnen, an deren Fortsetzung ihn aber ein früher Tod 
hinderte. Mit Ausnahme der altern und in mancher 
Hinsicht unzuverlässigen Werke von v. R oeh l1 und 
A ch ep o h l2, in denen die gesamte Flora des Gebiets 
behandelt wird, finden sich nur vereinzelte Angaben 
im Rahmen anderer Bücher. Für die Calamariaceen 
kommen dabei die Arbeiten von W eiß3, S tu r4, R o em er5 
Ludwig«, F e lix 7, G ö p p ert8 und H a a c k 9 in Betracht. 
Die Abbildungen und, soweit die Urstücke der Pflanzen 
noch aufzufinden waren, auch die Angaben aus diesen 
Arbeiten sind in dem von uns im Jahre 1913 heraus­
gegebenen Werk10 ausführlich und kritisch besprochen 
worden.

Die. nachstehenden Ausführungen stellen eine Über­
sicht aus diesem Weile dar und haben in ihrer ge­
drängten Fassung den Zweck, auf die Unterschiede der 
wichtigem Arten und auf die Merkmale der Gruppe im 
allgemeinen aufmerksam zu machen. Diese mit einer 
Einführung in das Gebiet versehene Darstellung wird 
durch eine Auswahl aus der großen Zahl von Abbildungen, 
die auf den Tafeln des Werkes vereinigt sind, erläutert 
und soll dazu beitragen, daß künftig diese Pflanzen 
mehr berücksichtigt und sorgfältiger und vollständiger 
gesammelt werden, als es bisher der Fall gewesen ist.

Das Vorkommen der Calamariaceen ist, besonders 
wenn sie, wie häufig, ganze Schichten ausfüllen und 
in Bänken auftreten, geologisch und stratigraphisch 
wichtig. Bei der Aufstellung von Profilen muß nicht nur

1 v o n  R o  e h  1: F o ss ile  F lora  der S tein k oh len form ation  W estphalens, 
P alacon tograp h ica , 1868, X V III.

2 A c h e p o h l :  D a sn ied errh c in isch -w estfä lisch e  S le iu k oh len geb irge ,
J 880-3885.

3 W e iß :  Stein kohlen-C alam arien  I und II , A bh. z. g eo l. S p ec ia l­
karte  von Preußen, 1876, I I , 1 und 1884, V , 2.

4 S t u r : C alam aricn der Schatzlarer S ch ich ten . Abh. k . k . Geol. 
R eich san sta lt, W ien 1887, XI, 2.

5 R o e m e r :  B eiträge  zur .geol. K enntn is des n ord w estlich en  Harz« 
geb irges. IV, P a lacon tograp h ica . 18(52, IX , l.

c L u d w ig :  Calainitenfrücb.te au s  dem  S p a te isen ste in  bei H attingen  
an der Kuhr. P a lacon tograp h ica , 18G1, X, 1.

7 * x ‘ U ntersuchungen Über den Innern B au w estfä lisch er  Carbon- 
1 flanzen. Abh. z. g eo l. Sp ecia lk arte  von Preußen, 1886, V II, 3: Füld- 
tani K özlöny. X X V I.

8 G ö p p e r t :  U ntersu ch ung der in der S tein k oh len form ation  des 
\v estp h ä lisch en  H au p tb ergd istr icts. vorkom m en den  fo ssilen  F lora . V er- 
handl. d. nat. Ver. R hein l. u. W estfa len , 1851. XI.

y H a a c k :  D er T eu tobu rger W ald. Jahrb. Geol. L andesanstalt,
1908. X X I X .

J o n g m a n s  und K u k u k :  D ie  C alam ariaceen des rh e in isch -w est-  
i all sch en K ohlen beck en s. (M ededeelingen van ’sR ijk s H erbarium .

^ 13 . M itteilungen aus dem  g eo log isch en  M useum der 
W estfä lisch en  B erggew erk sch aftsk asse , Bochum .) so S. m it 16 Abb. 
und 1 Taf. so w ie  1 A tlas, entli. 22 Taf. L eiden 1913. P  W. M. Trap.

das Vorkommen von Flözen und Flözchcn eingetragen, 
sondern auch das Auftreten von Stigmärien- und ändern 
Pflanzenbänken beachtet werden. Denn alle drei sind 
als Glieder einer zusammenhängenden Reihe zu 1 be­
trachten und bilden verschiedene Abschnitte in der 
Entwicklung derselben Vegetation. Es hängt nur von 
der Stärke des damaligen Pflanzcnwuchses ab, ob man 
in einem Profil ein Flöz, eine Stigmarienbank oder 
eine Pflanzenbank antiifft. Daraus geht hervor, daß in 
einem Profil das Vorkommen einer Pflanzenbank in 
einer bestimmten Teufe mit einem Flöz oder einer Flöz­
gruppe aus der entsprechenden Teufe eines ändern Profils- 
gleichgestellt werden kann. Nun bilden gerade die Ca- 
lamariaceen den Anfang der Vegetation, und so kann 
eine Bank, die nur oder hauptsächlich aus solchen 
Pflanzen besteht, unter Umständen für den aus irgend­
welchen Ursachen außergewöhnlich armen Teil eines 
Profils, eine Andeutung für den Vergleich mit ändern 
Profilen liefern. Außerdem sei. darauf hingewiesen, daß 
diese zu wenig beachteten Pflanzen auch in allgemein 
stratigraphischer Hinsicht bemerkenswert sein können.

Wie so häufig bei fossilen Pflanzen, kennt man auch 
von der Gruppe der Calamariaceen nur ausnahmsweise 
den Zusammenhang zwischen den verschiedenen Teilen 
der einzelnen Pflanzen. Vollständige Pflanzen, die'
Wurzeln, Stamm, Blätter und Fruchtstände zeigen, 
sind noch nicht gefunden worden, und ein solcher Fund 
ist auch bei der beträchtlichen Größe und dem verhältnis­
mäßig lockern Zusammenhang zwischen den Pflanzen­
teilen wohl kaum zu erwarten. Infolgedessen war man 
gezwungen, die einzelnen Teile mit verschiedenen 
Gattungsnamen zu belegen. Solche »Gattungen« sind 
selbstverständlich von einem ganz ändern Standpunkt 
als die der lebenden Pflanzen zu betrachten.

Die S täm m e sind schon früh, zum erstenmal von 
Suckow 1, unter der Bezeichnung Calamites beschrieben 
worden. Viele der von ihm veröffentlichten Abbildungen 
stimmen sehr gut mit den Arten, die heute unterschieden 
werden, überein. Die meisten sind sog. Steinkerne. :
Außer diesen findet man noch die Abdrücke der äußern 
Oberfläche.

Der Name Calamites wird von den spätem Forschern 
oft und jetzt fast stets angewendet. Wiederholt hat 
man versucht, die Gattung in mehrere Untergattungen 
zu gliedern. Z. 1. ging man dabei von anatomischen,
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A bb. 1. C alam ités undu la tus Sternb.
R h izo m  m it W urzelm alen . Zechc G lückauf-T iefbau , M ittle re  F e ttk o h le . 

Sam m l. .B crggew erksc iia ftskasse  B oclium .

ï L i n d l è y  a n d  H a t t o n :  F o ss il F lora  o f Great 
B rita in , 1834, II, S. 137.

2 G r a n d ’ E u r y :  Compt. B end. Ac. Sc. P aris , 1869, 
L X V III, S . 708.

“ R e n a u l t :  F lore fo ss ile  de C om m entry, 1SS0, II, 
s o w ie  m ehrere andere A rbcifen.

der Astmale, d. h. der Male, die nach dem Abfallen 
der Äste oder der Fruchtstände zurückblieben, in drei 
Untergattungen: Eucalanütes mit Astmalen an jeder 
Gliederung, Calamitina, bei der Gliederungen mit Ast­

malen mit einer, regelmäßigen Anzahl von 
Gliederungen ohne Astmale abwechseln, 
und Stylocalamites, bei der die Astmale un­
regelmäßig über den Stamm verteilt sind. 
Diese Stellung der Astmale hat sich jedoch 
als ungeeignet für eine Unterscheidung von 
Gattungen oder Untergattungen erwiesen.

Früher schon hatten L in d ley  und 
H u tto n 1 besonders für die Abdrücke der 
äußern Oberfläche den Namen Cycloclaclia 
vorgeschlagen, und später, wurden von 
G ra n d ’F u ry 2 einige Arten als Calamo- 
phvllites von den übrigen getrennt. 
'R en au lt3 verwendete für bestimmte Arten 
auch die Namen Arthropitus und Cala- 
modendron.

Schon diese Beispiele lassen deutlich er­
kennen, wie verwirrt die Ansichten über 
diese Stämme gewesen sind.

Die wichtigsten Namen für die B eblät- 
te ru n g  sind Annularia, Asterophyllites und 
Calamocladus. Die Unterscheidung dieser 
drei Gattungen ist nicht leicht, die von 
Calamocladus und Asterophyllites sogar 
fast unmöglich, weshalb die beiden von den 
meisten Forschern zusammengefaßt werden. 
Annularia und Asterophyllites sind theo­
retisch sehr gut voneinander zu trennen, 
in der Praxis ist es jedoch nur selten mög­
lich, die Unterschiede deutlich zu erkennen. 
Über den Zusammenhang zwischen den ein­
zelnen Arten der Beblätterung und den 
Stämmen ist nur sehr wenig bekannt. Zwar 
wurden darüber verschiedene Theorien auf­
gestellt, sie beruhten jedoch fast immer 
darauf, daß die Reste zusammen ge­
funden worden waren. Daß besonders bei 
fossilen Pflanzen, die fast stets in buntem 
Durcheinander gefunden werden, in solchen 
Fällen die größte Vorsicht geboten ist, 
braucht nicht besonders betont zu werden.

Die F ru c h ts tä n d e  der Calamariaceen 
tragen sehr verschiedene Namen, von denen 
hier nur die neuern berücksichtigt werden. 
W eiß  unterschied Calamostachys, Palae- 
ostachya und Stachannularia. Die letzt­
genannte Gattung wird jetzt meistens mit 
Calamostachys vereinigt und ist auch wohl 
kaum von dieser zu trennen. Daneben 
kennt man noch eine ganze Anzahl von 
Fruchtständen, die auch zu den Calamari­
aceen gerechnet werden, Huttonia, Macro- 
stachya und Cingularia. Während man

z. T. von äußern Merkmalen aus, von denen hier nur 
die letztem berücksichtigt werden.

W eiß1 teilte die Gattung Calamites nach der Stellung
1 a. a. O. 187«, S. 1
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jedoch von Palaeostachya und Calamostachys 
bestimmt weiß, daß sie zu Beblätterungen 
oder Stämmen der Calamariaceen gehören, 
ist die Kenntnis von den übrigen Gattungen 
nur sehr mangelhaft. Wahrscheinlich werden 
sogar einige der Arten von Macrostachya zu 
Sphenophyllum gerechnet werden müssen.

Auch die W urzeln  tragen ihren eigenen 
Namen. Früher nahm man an, daß die 
Pinnularia genannten Wurzeln zu den Calama­
riaceen gehörten. Diese Auffassung ist jedoch 
wohl nicht richtig. Man hat im Zusammen­
hang mit einigen Arten Wurzeln gefunden, die 
den Typus Myriophyllites zeigen. Während die 
Wurzelhaare bei dieser Gattung unregelmäßig 
zerstreut stehen, sind sie bei Pinnularia • in 
zwei ziemlich regelmäßigen Reihen angeordnet. 
Nach dem Vorstehenden' sind also die Be­
zeichnungen für die einzelnen Teile der Cala­
mariaceen nicht gerade klar und einheitlich 
zu nennen.

Die wichtigste Literatur über diese 
Pflanzen ist unten1 angegeben.

Calamites.
A llgem eines.

Die Stämme und. Blätter dieser Pflanzen 
gehören zu den gemeinsten fossilen Pflanzen 
aus dem Karbon. Zuweilen findet man ganz 
gewaltige Stämme, die bis zu mehrern Metern 
hohen Pflanzen angehört haben müssen. In 
ihrem Aussehen werden sie große Ähnlichkeit 
mit riesigen Schachtelhalmen gehabt haben.

Die äußere Oberfläche ist glatt und zeigt 
höchstens eine faserige Streifung, die bei 
einigen Arten durch Anastomosen der einzelnen 
Streifen zu einem Netzwerk werden kann. Die 
Stämme sind gegliedert. Auf der Oberfläche 
werden die Knoten durch eine Reihe von 
Blattmalen erkennbar. Diese sind eiförmig 
oder rund und oft durch gegenseitigen Druck 
mehr oder weniger viereckig. In einzelnen 
Fällen stellen sie für sich, meistens sind sie 
jedoch miteinander verbunden, u. zw. häufig 
dadurch, daß die lang ausgezogenen Spitzen der 
eirunden Male zusammenstoßen. Bei einigen 
Arten stehen die Blattmale auf einem an den 
Knoten entlang laufenden Band.

Die Astmale der Verzweigungen dieser 
Stämme findet man im obern oder untern Teil 
der Glieder. Sie sind verhältnismäßig groß, 
rund oder eiförmig, halbkreisförmig oder vier­
eckig; häufig haben sie sich gegenseitig ver­
drückt. Bei einigen Arten stehen sie in Wirteln,

1 W e iß :  S tein kohlen-C alam arien  I und II, 1876 und
1884. S t u r :  D ie  Calam arien der S ch atzlarer S ch ich ten , Abli. 
der k. k. Geol- R eich san sta lt. W ien, 1887, XI, 2. J o n g m a n s :  
A n le itu n g  zur B estim m un g der K arbonpfJanzen W est-E uropas. 
M ededeel. R ijk s O psporing van D e lfsto ffen : 1911, Nr. 3. 
K i d s t o n  a n d  J o n g m a n s :  M onograph o f  tb e  C alam ites  
o f  W estern  E urope. M ededeel. R ijk s O psporing van D elf- 
stoffen , 1915. Nr 7. J o n g m a n s :  C alam ites, in  F o ss iliu m  
C atalogus II , P la n ta e , 1915. P ars 5 (d ie  übrigen  G attungen  
P ars 2, 3, 4, 0 und 7).

A bb. 2. C alam ites u n d u la tu s  S ternb .
O berird isch e r S ta m m  (S te in k e rn ). Zeche H e in ric h -G u s ta v . O rig inal, 
W e iß :  S te in k .-C a lam arien , I I ,  T afe l 17, A bb. 5. S am m l. Geol.

L a n d e sa n s ta lt , B erlin .



wobei sie einander berühren oder durch größere oder 
kleinere Zwischenräume getrennt sind. In manchen 
Fällen findet man Astmale auf jedem Glied, in ändern 
nur-auf bestimmten Gliedern, die dann mit einer gewissen 
Anzahl astmalfreier Glieder abwechseln, und in wieder 
ändern sind sie regellos über'den Stamm verteilt.

Bei einigen Arten hat man auch die Stammblätter 
noch im Zusammenhang mit den Stämmen gefunden. 
Diese sind schmal, bürstenförmig bis lanzettlich und 
auf den Knoten eingepflanzt.

Bei vielen vorläufig unterschiedenen Arten kennt 
man diese äußere Oberfläche der Stämme nicht, bei 
ändern nur die Oberfläche, von der man nicht weiß, 
zu welchem Steinkern sie gehört. Die Steinkerne werden 
jedoch viel häufiger als die Abdrücke der äußern Ober­
fläche gefunden.

Die Steinkerne zeigen ebenfalls eine Gliederung und 
häufig an den Knoten eine Einschnürung. Die Stellen, 
wo die Zweige auf den Stämmen saßen1, erscheinen 
auf den Steinkernen viel weniger deutlich. In vielen 
Fällen sind sie nur dadurch kenntlich, daß eine Anzahl 
der Rippen aus den benachbarten Gliedern dorthin 
verläuft. In ändern Fällen, wie bei C. carinatus, sind sie 
dagegen sehr groß und deutlich sichtbar. Besonders 
schön sind sie auf den Steinkernen der Gruppe des 
C. cruciatus entwickelt8.

Auf den Gliedern lassen sich Rippen und Furchen 
unterscheiden. Die Rippen wechseln meistens mit­
einander von Glied zu Glied ab, bei einigen Arten ist 
ihr Verlauf jedoch sehr verschieden, und cs gibt Stücke, 
besonders von C. Sachsei, bei denen von einem regel­
mäßigen Wechsel nicht gesprochen werden kann. Die 
Rippen sind an den Enden entweder zugespitzt oder ab­
gestumpft. An den obern Enden lassen sich fast stets 
rundliche oder elliptische'Eindrücke beobachten, die 
sog. Knötchen; an den untern Enden sind sie entweder 
mir punktförmig oder fehlen ganz. Auf den Rippen 
zeigt sich in einigen Fällen,ein Netzwerk aus feinen 
Längs- und Querstreifen.

Bei den lebenden Schachtelhalmen ist in der Jugend 
auch der innere Teil des Stengels mit Zellen gefüllt; 
diese verschwinden jedoch bald, und nur an den Knoten 
bleiben noch längere Zeit Scheidewände stehen, die sog. 
Diaphragmen, die widerstandsfähiger sind. Ähnliches 
findet sich bei den Calamiten. Dickenwachstum und 
Holzbildung,' die bei den lebenden Formen nicht ange- 
troffen werden, sind jedoch hier zu beobachten. Von den 
Außenecken her wird von den Gefäßbündeln das Holz 
gebildet, bis schließlich ein nur von den Markstrahlen 
unterbrochener fester Zylinder entsteht, der die zentrale 
Höhlung und das diese umgebende zartere Gewebe um­
faßt. Die Markstrahlen verlaufen vom innern Teil nach 
außen und teilen also den Holzzylinder in keilförmige 
Abschnitte.

Bei der Versteinerung wird das zarte Gewebe im 
Innern zuerst zerstört und das Holz am widerstands­
fähigsten'sein. Es entsteht also eine gioße Höhlung,
.*• lr 'Y °»von ■A stm a ên d ie  R ede ist, kann es s ich  zu w eilen  auch  um 
die. Male handeln, d ie  nach dem  A bfallen  der F ru ch tstän d e zurückblieb en .

; M erkw ü rd igerw eise is t  d iese  Gruppe im  r h e in isch -w estfä lisch en  
B ezirk  noch n ich t gefun den  w orden, w ährend m an s ie  in den benach­
barten h o llän d isch en , b e lg isch en  und französischen  B ecken in den auch  
dort vorkom m enden H orizonten  angetroffen  hat.

begrenzt durch die nach innen vorspringenden Ab­
schnitte des Holzzylinders. Auf der Oberfläche der bei 
der Ausfüllung der Höhlung entstehenden Walze, des 
Steinkerns-, zeigen sich Furchen, die den Abschnitten 
des Holzzylinders, und Rippen, die deren Begrenzungen 
entsprechen.

Neben den beschriebenen mehr oder weniger regel­
mäßig, gestellten Astmalen findet man auch gelegentlich 
sehr große vereinzelte Male, die wohl von mächtigen 
Ästen herrühren (C. undulatus, C. Sachsei usw.). Solche 
Stücke sind jedoch ziemlich selten.

Die Rhizome, die unterirdischen Organe, zeigen 
im allgemeinen den gleichen Bau wie die Stämme 
und sind nur in Einzelheiten von diesen verschieden. 
Zuweilen werden verschiedenartige Wurzelmale beob­
achtet. Auf einigen Rhizomen stehen sie in Wirteln 
auf den Knoten, auf ändern unregelmäßig zerstreut. 
Diese Wurzelmale sind bei ' einigen Arten rund und 
ziemlich groß. Rhizome und auch unterirdische Teile 
der Stämme hat man noch im Zusammenhang mit den 
\Vurzeln angetroffen. Diese sind rund, jedoch beim 
Versteinerungsvorgang oft abgeflacht worden und tragen 
in einigen Fällen Wurzelhaare, die über die ganze Ober­
fläche unregelmäßig zerstreut sind.

Die Blätter stehen in sternförmigen Wirteln ent­
weder an dünnern, bcsondein, blatttragenden Zweigen 
(Annularia und Asterophyllites) oder an den Knoten 
der Stämme. Im letztem Fall sind sie hin und wieder 
zu einer Scheide verwachsen. Andere Arten zeigen 
Blätter, die bis zum untern Ende voneinander getrennt 
sind. Von einigen dieser Blätter weiß man, zu welcher 
Cajamitesart sie gehören, in bei weitem den meisten 
Fällen ist der Zusammenhang unbekannt.

Die Fruchtstände besitzen die Form von mehr oder 
weniger dichten Ähren, von denen häufig mehrere 
einer gemeinsamen Achse entspringen und so wieder 
eine lockere Ähre bilden. Diese Ähren bestehen aus 
einer Mittelachse, die abwechselnd Wirtel von 
Sporangienträgern und Brakteen trägt. Die erstem 
haben meistens die Form von Säulen, an denen die 
Sporangien befestigt sind. Die Brakteen haben im 
allgemeinen die Form gewöhnlicher Blätter, sind jedoch 
oft von denen, die an den beblätterten Ästen dergleichen 
Art Vorkommen, verschieden. Man unterscheidet ver­
schiedene Arten dieser Ähren, jenachdem die Sporangien- 
träger der Achse eingefügt sind. Wenn sich die Träger­
wirtel mitten zwischen zwei aufeinanderfolgenden Wirteln 
gewöhnlicher Blätter befinden, nennt man den Frucht­
stand Calamostachys, wenn dagegen die Träger aus 
den innern Blattwinkeln entspringen, spricht man von 
Palaeostachya. Nur diese beiden Arten sind bis jetzt 
im rheinisch"westfälischen Becken mit Gewißheit an­
getroffen worden. Eine dritte Form, bei der die Spo- 
rangienträger unmittelbar unterhalb des Blättchen­
wirtels stehen, findet man bei C. paleäceus. Die Frucht- 

. stände dieser Art hat man jedoch bis jetzt noch nicht 
gefunden.

Die Calamiten sind hauptsächlich auf das Karbon 
beschränkt. In tiefem Schichten werden sie nicht mehr 
gefunden. Die Arten, die im untern produktiven Karbon, 
z. B. von Schottland und in S t’u rs  Ost rauer und Waiden-
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burger Schichten, V o rk o m m en , bilden eine besondere, 
von den übrigen Arten ziemlich stark abweichende 
Gruppe. Da dieser Horizont im Ruhrbezirk nicht auf- 
tritt, bleiben diese Formen hier unberücksichtigt. Einige 
Arten werden noch im Rotliegenden angetroffen. In 
erster Linie handelt es sich um abweichende Arten, 
die zu der Gruppe des C. cruciatus gehören. Diese 
Gruppe besitzt auf jedem Knoten Astmale, die oft eine 
eigentümliche warzenähnliche Form zeigen. Von dieser 
Gruppe wurde im Ruhrbezirk bis jetzt keine Art 
mit Sicherheit angetroffen, obgleich das Auffinden des 
eigentlichen C. cruciatus nicht ausgeschlossen ist.

Neben dieser eigentümlichen Gruppe findet man 
im Rotliegenden, wenn auch selten, noch Vertreter 
der gewöhnlichen Karbonformen. C. undulatus, C. Cisti 
und C. Suckowi sind in zweifellosen und in keiner Hin­
sicht von den gewöhnlichen Formen abweichenden 
Stücken im Rotliegenden gefunden worden. Der Haupt­
sache nach bildet jedoch die Gruppe der Calamariaceae 
einen kennzeichnenden Teil der eigentlichen Karbonflora.

B e sc h re ib u n g  und  V orkom m en der A rten .
Calamiles undulatus Slernb.

(Abb. 1 - 3  und Tafel I1, Abb. 1).
B esch re ibung .

S täm m e. S te in k ern e . Glieder 1 — 12 cm lang 
(bisweilen sogar noch länger), meist gleichmäßig an 
Länge abnehmend, mit Ausnahme der Astmalglieder 
und der diesen voraufgehenden Glieder, die häufig un­
vermittelt kürzer werden. In einigen Fällen sind alle 
oder fast alle Glieder gleich lang, mit Ausnahme der 
Astmalglieder. Rippen flach oder etwas hervorragend, 
1,5 — 5 mm breit, gerade oder wellig, durch meist seichte 
Furchen voneinander getrennt. Die Rippen endigen 
oben und unten in fast rechtwinklige Spitzen und zeigen 
besonders unter der Lupe ein Netzwerk von fast recht­
winkligen Maschen. Die Knötchen auf dem Oberende 
der Rippen sind rund, wenig vorspringend und haben 
selten mehr als '1 mm Durchmesser. Die auf dem Untcr- 
ende der Rippen sitzenden sind punktförmig und meistens 
gut sichtbar (s. Abb. 2).

Die Knoten tragen oft Astmale, die in Wirteln stehen. 
Zwischen zwei solchen Wirteln findet man fast immer 
eine Anzahl von Knoten ohne Astmale. In einigen Fällen 
tragen aufeinanderfolgende Knoten Astmale. Die Ast­
male sind rundlich, haben einen Durchmesser von 
2 - 3  mm und erscheinen auf den Steinkernen als 
Höhlungen. Sie sind meistens durch 5 oder mehr Rippen 
voneinander getrennt (s. Abb. 3).

Neben diesen Astmalwirteln kommen gelegentlich 
sehr große Male vor, die gleichfalls auf den Knoten 
stehen, fast kreisrund sind und einen Durchmesser von 
ungefähr 5 cm erreichen können.

DieunterirdischenStämmeund Rhizomebesitzen im all­
gemeinen die gleichen Merkmale. Die Rippen sind meistens 
schmäler und zeigen auf den Rhizomen die Maschen­
zeichnung fast immer nur auf ihrem Mittelfelde so deut­
lich wie auf den oberirdischen Stämmen. Auf diesen 
unterirdischen Organen werden häufiger Wurzelmale 
gefunden, die meistens kleiner als die Astmale und bald 
regelmäßig, bald unregelmäßig über die Knoten ver­

1 D ie  T afel w ird  dem  nächsten  H eft b e ig e fü g t w erden.

teilt sind. In einigen Fällen tragen alle Knoten ziem­
lich regelmäßige Wirtel von Wurzelmalen. In  ändern 
Fällen findet man einige regelmäßige Wirtel und auf

A bb. 3. C alam ites u n d u la tu s Sternb. 
O berird ischer S tam m  (S te in k e rn ) m i t  A stm a lw irte l. Zeche 
P au lin e , F lö z  S chnellenschuß . S am m l. B erggew erkschafts- 

g  ■ . k asse , B ochum .
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den dazwischen gelegenen Knoten noch hier und da 
unregelmäßig verstreute Wurzelmale. (s. Abb. 1 und 
Tafel 1, Abb. 1).

Die den Rhizomen ansitzenden Stämme sind an der 
Basis kegelförmig verjüngt.

Ä u ß ere  O berfläche. Oberfläche fast glatt, 
nur fein, unregelmäßig längsgestieift. An diesen Streifen 
kann man hier und da Anastorhosen feststellen. Nur 
selten werden quer verlauf ende Runzeln beobachtet. Am 
besten spricht man von einer längsfaserigen Zeichnung.

Dje Astmale sind groß, breiter als lang, gedrängt, 
so daß sie meistens einander an den Seiten abflachen, 
und etwas in das untere Glied derart eingesenkt, daß die 
Knotenlinie unter den Astmalen im Bogen herumläuft.

Blattmale quer-elliptisch, breiter als lang mit ziem­
lich spitz ausgezogenen Ecken, entfernt gestellt, ver­
bunden durch ein längsgestreiftes Band1.

Bei den unterirdischen Organen ist nur die äußc-re 
Oberfläche von untern Teilen größerer Stämme bekannt. 
Auf diesen findet man die Wurzclmale als große, beinahe 
kreisförmige Male mit fast zentraler Ansatznarbe. Sie

i  E s  is t  auffa llend , daß gute  S tü ck s d ieser  OberflttehenabdrUclte 
bis je tz t  im  R u lirb ezirk  noch n ich t gefunden w orden sin d , w ahren«  
d och  d ie  S tein k ern e  der S täm m e nnd der R hizom e auch  h ie r z u  den  
G em einsten Pfianzenrosten  gehören . V i e l l e i c h t  is t  d ies der T atsach e  
zu zusch reibcn . daß fa st im m er nur d ie  m ehr auffä lligen  S tcin k ern e g e ­
sam m elt w erd en . W enn m an den S tein kern  u n d  den G egenabüruck  
oder üb erh au p t bei C alam iten S tü ck  und G egen stü ck  m it nim m t, w ird  
m an le ic h t  auch  d ie  A bdrücke der äußeren O berfläche finden*

stehen unregelmäßig zerstreut auf den Knotenlinien 
und meistens ziemlich weit voneinander entfernt.

Von den übrigen Arten unterscheidet sich diese 
durch die fast rechtwinklig zugespitzten Rippen, durch 
die Rippenzeichnung und die runden Knötchen auf den 
Oberenden. Meistens bilden auch die wellig gebogenen 
Rippen eine Eigentümlichkeit. Die äußere Oberfläche 
ist durch die gedrängte Stellung der Astmale gekenn­
zeichnet, die ziemlich groß und breiter als lang sind, 
sowie durch die quer-elliptischen, entfernt gestellten 
Blattmale, die durch ein längsgestreiftes _ Band ver­
bunden sind. Das beste Merkmal für die Rhizome 
bilden wohl die Rippenenden, da die Rippenzeichnung 
meistens nicht so deutlich ist wie auf den oberirdischen 
Stämmen.

V orkom m en.
Diese Art ist in jeder Stufe des rheinisch-westfälischen 

Beckens gefunden worden. Die meisten bekannten 
Stücke stammen aus der Fettkohle, woraus man 
schließen darf, daß die Art hier am häufigsten vorkommt.

Die abgebildeten Stücke stammen aus der: 
Gaskohle (Zeche Wilhelminę Victoria III) Tafel 1, Abb. 1, 
Fettkohle (Zeche Glückauf-Tiefbau), Abb. 1,
Fettkohle (Zeche Heinrich-Gustav), Abb. 2,
Magerkohle (Zechc Pauline, Flöz Schnellenschuß), Abb. 3.

(Forts, f.)

Neue Bestimmungen der Konstanten der FaÜgesctze in der nassen Aufbereitung mit Hilfe 
der Kinematographie und Betrachtungen über das Grleiclifälligkeitsgesetz.

V on B e rg in g en ieu r u n d  M ark sch e id e r D r .-In g . P . S c h u lz ,  D resden .
(F o rtse tzu n g .)

7. Die B erechnungen .

a. A llgem eines.

Da der Chronograph nie auf 0 eingestellt werden konnte, 
war es nötig, die Fallzeiten ebenfalls auf 0 zurück­
zuführen, was • durch Abziehen der ersten Ablesungen 
jedes Versuchs von den folgenden geschah. Dazu bestand 
aber nur dann die Möglichkeit, wenn der Fallbeginn 
eines Körpers auf dem ersten Bild vollständig ver­
zeichnet war, d. h. wenn die erste Aufnahme in dem 
Augenblick erfolgt war, in dem der Strom geschlossen 
wurde, also die Schalen des Auslösers sich gerade 
geöffnet hatten, so daß man auf dem ersten Bild den 
Körper zwischen ihnen schweben sah, wie es etwa Abb. 18 

darstellt. Dieser günstige Augen­
blick ist vom Film aber nicht immer 
erfaßt worden, sondern die erste 
Aufnahme war häufig um ein Zeit­
teilchen spätererfolgt, wie Abb. 19 
zeigt. Der Grund lag darin, daß die 
elektrische Verbindung gerade in

Lo- “cr
A bb . 18. A bb. 19;

V ersch iedene d e m  A u g e n b lic k  h e rg e s te l l t  w o rd e n  
A ufzeichnung  des F a ll- j m u ß te  in  d e m  e in B ild w ech se l 
b e g in n s a u f  dem  F ilm . ^  ^  a]so a u c h  d ie

Linse für diesen kurzen Augenblick geschlossen war. 
Um diese Ungenauigkeit zu verbessern, mußte der 
wahre Nullpunkt der Zeit bzw. des Fallbeginns rechne-

A bb. 20. K u rv e n p u n k te , abgc lesen  u n d  b e rech n e t nach
(3—1

S =  y2 g t- '-v — =  % h  t2.
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. Kurpe,abge/esen 

. Kurve nach 'der affen form e/
.  neuen « 

abgeieseoe und berechnete Punkte

A bb. 21. Abgclcsene;. und ,'b e rechne te  K u rv en  d e r  B esch leu- 
n ig u n g sg p h ase  fü r eine M arm orkugel (W  42, 7,9 m m  D u rc h ­

m esser). - ;

Der so ermittelte Wert ist dem Fallraum entsprechend 
in Spalte 4 b der Zahlentafel 7 bei jedem zweiten Bild 
eines jeden Versuchs eingetragen und von der dazu­
gehörigen Zeitablesung (in Spalte 4 a) abgezogen worden. 
Die dort schräg gedruckten Zahlen sind die berechneten, 
die in Klammern beigefügten die abgelesenen Werte. 
Kontakt und Beginn der Aufnahme hätten also gleich­
zeitig zu der berechneten Zeit erfolgen müssen. Die 
angeführte Formel hat nur Gültigkeit für ganz kleine, 
anfängliche Fall zeiten bzw. -wege, ist unabhängig von 
Gestalt und Größe der Körper und richtet sich nur nach 
deren spezifischem Gewicht1. Mit ihr sind sämtliche 
Versuche nachgerechnet worden, wobei sich gezeigt hat, 
daß diejenigen Ablesungen der Zeit, wo der Körper 
zwischen den Schalen (s. Abb. 18) schwebend, also der 
Beginn des Fallens, deutlich zu erkennen war, voll­
ständig mit der Berechnung übereinstimmten2, wie 
eine sehr große Anzahl der Versuche in den Flüssigkeiten 
zeigte. In dem Schaubild in Abb. 20 sind von einigen

1 P . v . R i t t i n g e r :  E rster N achtrag zum  L ehrbuch der A ufberei­
tu ngsk und e, S . 19 und 28.

2 D ie F o rm el is t  auch  für S a lz lö su n g  und Öl verw end et w orden, 
obw ohl s ie  e ig en tlich  nur für W asser  g ilt , und auch h ier  ergaben sich  
ke in e  m erk lich en  A bw eichungen , w ie  V ersuche und B erechnungen  
zeigen .

0,6 OJ 1,0 1,2 1,? 1,6 1,8 2,0 sek

risch ermittelt werden, wozu an Stelle der genauen 
Formel 2 die Näherungsformel

1 u+2 1 „  < 5-1s =  ^ r - h t 2 =  —-  . g t 2 •2 2 b ö

diente. Da der Weg s bekannt war, so ergab sich für 
diesen die Fallzeit

t  -  ] /  2 5 0 .
I g (<3 -  1)

Q3 4 V 3eA

 ̂ Zinkblende s,fg Ourchm. (Wäg)
-o S e h w e fe /ftie s  v,!0 Ourchm. (h /w j \  
$ d /e isc h ru erf Z.G3 O urchm . (ISßtJ 
„ M arm ors. 73 Ourchm. ( IVio-r}

A bb. 22. G leichfällige K ugeln  in  W asser.
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Mineralien die für die zugehörigen Versuche berechneten 
anfänglichen Fallzeiten verschiedener Körper und die 
entsprechenden Wege aufgetragen. Es ist klar ersichtlich, 
daß alle Punkte, auf den bezüglichen Kurven liegen. 
Die abgelesenen Punkte bei verschiedenen Körpern 
desselben Minerals befinden sich alle in den tangentialen 
Verlängerungen der zugehörigen Grundkurven (im 
Schaubild stärker ausgezogen). .

Somit dürfte erwiesen sein, daß die gewählte Be-

_______ __  /furve,a&ge/esen
______ Kurve nach d e r neuen Forme!
________ " - '/ // f  a ö e r ohne 6

o abge/esene u n d  berecfinefe P unkte

A bb. 2G. A bb. 27.

A bgelesenc und  b erechne te  K u rv en  fü r  W ürfe l in  W asser.

r-G_______t______ t______ ________________
N . o,W 5S « *'

richtigung für die Genauigkeit der spätem Berechnungen 
vollständig ausreichend ist.

b. D ie S ch a u b ild e r.
a. F ü r  K ugeln . In den schaubildlichen Darstellungen 

(s. die Abb. 22 — 25) sind die Fallbewegungen einiger 
Kugeln als TS-Diagramme aufgetragen.

Die abgelesenen Punkte liegen fast alle auf den 
entsprechenden Kurven. Die geringen Abweichungen

dürften in den schon bekannten Ursachen zu
%o 1,2seA suchen sein. Bei allen Kurven erkennt man

deutlich eine Anfangsphase, in der merkliche 
Beschleunigung auftritt; sie ist desto größer, 
je schwerer der Körper ist. Die ungleich­
förmige Geschwindigkeit geht sehr bald in 
eine gleichbleibende, über, wie es der gerad­
linige Teil der Kurve zeigt. Im Paraffinöl voll­
zieht sich der Übergang noch viel schneller; die 
Kugeln fallen überhaupt langsamer, u. zw. auch 
desto unregelmäßiger, je leichter sie sind.

Die Unterschiede in den Fallgeschwindigkeiten 
derselben Kugel in Wasser und Öl scheinen zu 
wafchsen, je kleiner die Durchmesser werden.

Im Schaubild der Abb. 22 sind die Kurven 
gleichfälliger Kugeln aufgetragen1. Hieraus ist 
sehr gut zu entnehmen, wie die kleinen, spezifisch 
schweren Kugeln den großen, spezifisch leichten 
voreilen. Die kleine Bleiglanzkugel von 2,63 mm 
Durchmesser erreicht den Boden des Gefäßes 
merklich eher als die große, leichte Marmor­
kugel von 9,73 mm Durchmesser; ihre Kurven
1 und 2 verlaufen parallel, d. h. nachdem die 
kleine Kugel einen gewissen Vorsprung erreicht 
hat, fallen beide Kugeln mit gleichbleibendem 
Abstand. Auch die Kugeln aus Schwefelkies und

i  E s  han delt s ich  h ier  um die V ersuche m it e i n z e l n e n  
K u geln  und n ich t um das g le ic h z e it ig e  F a llen  z w e i e r  K ugeln .

r-< Cßo Ü3 P C? 
o ^

.£cs
oÖ
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Zinkblende eilen der aus Marmor vor, was im Schaubild 
noch gut erkennbar ist. Ihre Kurven fallen jedoch 
im geradlinigen Teil fast zusammen.

Diese hier schaubildlich dargestellten Versuche 
stimmen sehr gut mit der Theorie,überein. Ein kleiner, 
spezifisch schwerer Körper eilt einem großen, spezifisch 
leichten voran. Für den schweren ist h größer und 
demnach auch die Beschleunigung.

Eine bemerkenswerte Erscheinung geben die Schau­
bilder Abb. 23 und 24 wieder. Es handelt sich hier

2,2 2,V 2,6 2,S

/fc/ri>e fü rh te s se r  
fturve f ü r  Parajpinö/ 

S d /z /ö s u n g

A bb. 28. M arm or (ro h e 'K ö rp e r)  in W asser, P a ra ff in ö l u n d

um verschieden große Marmorkugeln mit glatter und 
rauher Oberflächenbeschaffenheit; ihr Einfluß auf die 
Fallgeschwindigkeit sollte untersucht werden, der, wie 
die Darstellungen zeigen, auch wirklich vorhanden 
ist. Man sieht, daß die glatten Kugeln im Wasser 
schneller fallen als die rauhen, trotz geringer Unter­
schiede bei den entsprechenden Durchmessern. Im 
ö l ist die Erscheinung umgekehrt.

Wie schon diese Versuche zeigen, ist, entgegen der 
L adenburgschen  Annahme1, der Grad der Glätte 
der Kugeloberfläche doch von Bedeutung. Auch 
■H. D. A rn o ld 2 findet keine merkbare Veränderung

1 L a d e n l m r g .  a. tu O. S . 26 und 27.
2 H. D . A r n o l d :  L im ita tion s, im p osed  b y  s lip  and in ertia  term s 

upon Stoke’s  la w  for th e  m otion  o f  spheres th rou gh  liquids. P h ilo so - 
p n ica l M agazine and Journ. o f S c ien ce , L ondon 1911, S. 761.

in der Fallgeschwindigkeit solcher Kugeln, die einer 
Oberflächenrauheit beigemessen werden könnte. Aller­
dings machten beide Forscher ihre Versuche in dicken 
Flüssigkeiten mit ganz langsam fallenden Kugeln. 
Auch bei den weniger zähen Flüssigkeiten, vor allem 
in Wasser, dürfte die Beobachtung der Zeit für solche 
Fälle mit Hilfe einer Stoppuhr nicht einwandfrei sein, 
da es wohl ziemlich schwierig ist, damit die sich bei­
spielsweise aus den Abb. 23 und 24 ergebenden Zeit­
unterschiede für die Geschwindigkeiten glatter und 

3,tseif- rauher Kugeln (für ö l 0,31-0,50 sek, für
—I----  Wasser 0,07-0,16 sek) festzustellen, soweit dies

mit Hilfe einer Sinneswahrnehmung überhaupt 
möglich ist.

Das Haftenbleiben von Flüssigkeit an den 
fallenden Körpern dürfte aber sehr verschieden 
sein, namentlich in bezug auf öl. Denn es ist 
durch das Schwimmverfalyren erwiesen, daß 
gewisse Mineralien eine große Adhäsion zu Öl 
zeigen, hingegen andere nur wenig oder gar 
keine. Diese Eigenschaften dürften eine un­
verkennbare Rolle bei den Fallgeschwindigkeiten 
spielen. Hierauf wird später noch zurückzu­
kommen sein.

ß. F ü r  W ürfe l. Die Würfel wurden auf 
dreierlei Arten fallen gelassen; einige Beispiele 
geben die Abb. 26 und 27. Je ein Würfel fiel 
mit einer Kante (K) ,  einer Ecke (E)  oder 
einer Fläche (Fl) voran. Irgendwelche 
Regeln ergaben sich hierbei nicht. Die wellige 
Form der betreffenden Kurven ist nur auf 
die verschiedenartigsten Widerstände, die das 
Schwanken und Pendeln der Körper hervor­
rufen, zurückzuführen.

Eine merkwürdige Erscheinung war es, zu 
beobachten, daß die mit einer Kante oder Ecke 
in die Auslöserschalen gelegten Würfel beim 
Fallen in Öl schon nach kurzer Zeit stets mit 
der Fläche voran (d. h. zu unterst) fielen. 
Hier ist vielleicht die Annahme berechtigt, 
daß die Würfel bestrebt sind, mit der 
Fläche voran zu fallen, die den kürzesten Ab­
stand vom Schwerpunkt hat, was auch auf dem

Salzlösun" 'Fiim noch zu erkennen war. Schon bei einem 
einfachen Versuch in einem hohen Standzy­

linder läßt sich diese Erscheinung beobachten; es genügt, 
die Würfel in entsprechender Lage zwischen eine 
Federzange zu nehmen und fallen zu lassen. Sie 
stellen sich desto schneller mit einer Fläche zu 
unterst ein, je kleiner und je leichter sie sind. Grund­
bedingung ist jedoch sehr gleichartige Beschaffenheit 
des Stoffes.

Bei den ändern Würfeln (Bleischweif, Zinkblende, 
Schwefelkies) konnte man diese Beobachtung (nur im 
Fallkasten) erst gegen Ende des Fallens machen, wenn 
auch nicht so vollkommen. Der Grund dafür, daß 
diese Erscheinung im Wasser nicht (oder vielleicht 
erst sehr spät) eintritt, dürfte in seiner Leichtflüssig­
keit zu suchen sein, wohingegen das zähere und dickere 
Öl ein Hin- und Herpendeln des Würfels nicht zuläßt, da
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es gleichsam als Dämpfer wirkt. Der Würfel beruhigt 
■sich also im öl viel eher.

Wesentliche Unterschiede in den Fallgeschwindig­
keiten für denselben Würfel in Wasser und ö l sind für 
größere Würfel nicht vorhanden. Die Unterschiede 
scheinen aber mit Abnahme der Kantenlänge zu wachsen.

Was die Kurven betrifft, so nähern sich die der 
kleinen Würfel und die im Öl am ehesten der geraden 
Linie.

Auch gleichfällige Würfel, deren ' Gleichfälligkeit 
infolge des Pendelns nur kurze Zeit zu beobachten war, 
kamen zur Anwendung.

y. F ü r  ro h e  K örper. Die Fallbewegungen der 
rohen, unregelmäßigen Körper lassen natürlich irgend­
eine Regelmäßigkeit nicht erkennen. Die rundlichen und 
zugleich auch schwersten Körper liefern die regel­

mäßigsten Kurven. Eiiie Beschleunigungsperiode ist 
aber bei allen zu erkennen, und erst an deren Ende 
beginnt die Unregelmäßigkeit des Sinkens. Diese ist bei 
den länglichen Körpern, die mitunter außerdem noch 
plattenförmig sein können, und bei den platten meistens 
am größten. Auch die rohen Körper fallen im allgemeinen 
im Öl und in der Salzlösung ruhiger und gleichmäßiger, 
was jedenfalls darauf beruht, daß auch diese.Körper, 
ähnlich den Würfeln, bestrebt sind, in ihrer gewöhnlichen 
Gleichgewichtlage zu fallen. Das gilt auch von den 
platten Körpern, die ihren Weg durch das Wasser oft in 
zickzackförmigen Bogen nehmen (s. Abb. 28).

Eine auffallende Ausnahme machen die Schwefelkies- 
stücke, die im Öl durchweg schneller sinken als im Wasser. 
Weitere Angaben hierüber sollen später noch gemacht 
werden. (Forts, f.)

(Die ¡britische Kohlenausfuhr im Jahre 1914 sowie in den Kriegsmonaten 

August/März 1914/15.
V on D r. E rn s t  J ü n g s t ,  E ssen .

Eines der tragfähigsten Glieder in der weltum­
spannenden Kette des britischen Außenhandels stellt 
die Kohlenausfuhr dar. Am Wert der Gesamtausfuhr 
des Inselreichs war sie in den einzelnen Jahren des 
letzten Menschenalters mit 4,99-13,26%  beteiligt. 
Diesen Höchstsatz erreichte sie im Hochkonjunkturjahr 
1900, wogegen sich ihr Anteil in dem gleichfalls sehr gün­
stige]? Jahr 1913 trotz erheblicher Steigerung des Aus­
landversandes nur auf 10,22% stellte, nachdem er in 
der Zwischenzeit bis auf 7,90% (1905) zurückgegangen 
war. Im letzten, durch den Krieg beeinflußten Jahr 
wurde die Kohlenausfuhr etwas stärker als die Gesamt- 
ausfuhr in Mitleidenschaft gezogen, so daß ihr Anteil 
an dieser auf 9,81 % zurückging.

Zahlentafel 1.
V erh ä ltn is  d e r  b r it is c h e n  K o h le n a u s fu h r  zu r 

G e sa m ta u sfu h r.

W e rt d e r V e rh ä ltn is  d e r

J a h r
G e sa m ta u sfu h r K o h le n a u s fu h r1 K o h len au sfu h r
an  b ritisch en zu r G e sa m ta u s­
E rzeugn issen G ro ß b ritan n ie n s fu h r

£ £ %■

1885 213 115 114 10 633 151 '4 ,9 9
1890 263 530 5S5 19 020 269 ■ 7,22
1895 226 128 246 15 433 803 6,83
1900 291 191 996 38 619 856 13,26
1905 329 816 614 26 061 120 7,90
1906 375 575 338 31 504 291 8,39
1907 426 035 0S3 42 118 994 9,89
1908 377 103 824 41 615 923 11,04
1909 378 180 347 37 129 978 9,82
1910 430 384 772 37 813 360 8,79
1911 454 119 298 38 447 354 8,47
1912 487 223 439 42 584 454 8,74
1913 525 245 289 53 659 600 10,22
1914 430 230 725* 42 201 128 9,81

1 Ohne B unkerkohle»--einschl. 
lä u f ig e  Zahl.

Eine unvergleichlich größere Bedeutung als dem 
Werte nach kommt der Kohle der G ew ich tsm enge  
nach im britischen Außenhandel zu.

Wie sehr die Kohlenausfuhr, auch wenn wir die 
Bunkerverschiffungen unberücksichtigt lassen, die ändern 
wichtigen Zweige des britischen Außenhandels über- 
ragt, läßt die folgende Zusammenstellung ersehen. Es 
betrag 1914 die Einfuhr:

msges.
1. t

E is e n e rz ............................  5 704 837
sonstige Erze . . . . . .  1 386 471
Weizen (einschl. Weizenmehl)5 700 199 
Mais (einschl. Maismehl) . 1 952 355
Zucker ........................ . 2 034 367
Rohbaumwolle . . . . . 832 076
G e rs te .................... , . . 807 146
Hafer (einschl. Hafermehl) 708 131

Die Bedeutung der britischen Kohlenausfuhr, ein­
mal soweit sie als Ladung aus dem Lande geht, sodann 
aüch zuzügl. der Bunkerverschiffungen, im Verhältnis 
zur Förderung veranschaulicht die folgende Zusammen­
stellung.

Zahlentafel 2.
V e rh ä ltn is  der b r it is c h e n  K o h le n a u s fu h r  zu r 

F ö rd e ru n g .

im  V e rh ä ltn is  
zu r  K o h len au sfu lir

%
9.23
2.24 
9,22 
3,16 
3,29 
1,35 
1,31 
1,15

K oka- und B rikettausfu hr. 2 V or-

J a h r

K o h len ­
fö rd e ­
ru n g

1000 1. t

o h n e  B i

in sges. 

1000 1. t

K ohlen
in k e rk o h le

vo n  der 
F örd eru n g  

%

a u s fu h r  1 
e in sch l. 1

in sg es. 

1000 L t

B unker koh le  
von der  

F örderung  

%
1873
1880
1885

128 680 
146 969 
159 351

12 764 
18 977 
24 085

9,92
12,91
15,11

16 077 
23 903 
30 767

12,49
16,26
19,31

1 E in sch l. der in  K ohle u m eerech n eten  K oks- und B rik ettm en gen .
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Zahlentafel 2 (Forts.)

K o h le n ­ K o h le n a u sfu h r

J a h r fö rd e ­
ru n g

ohne  B u n k e rk o h le
. _ ! von  der  
in sg es. | F örderung

einsch l. 1 

in sges.

Ju n k e rk o h le
vo n  der 

Förderung
1000 1. t 1000 1. t % 1000 1. t %

1890 181 614 30 564 . 16,83 38 660 21,29
1895 189 061 33 500 17,66 42 907 22,62
1900 225 181 46 653 20,72 58 405 25,94
1905 236 129 49 764 21,08 67 161 28,44
1910 264 433 65 016 24,59 84 542 31,97
1911 271 892 67 817 24,94 S7 081 32,03
1912 260 416 67 551 25,94 85 843 32,96
1913 287 431 77 307 26,90 98 338 34,21
1914 263 500s 62 458 23,70 80 994 30,74

1 E insch l. der in 'K o h le  um gerech neten  K o k s- und B rik ettm en gen .
2 G eschätzt.

Danach hat die Kohlenausfuhr im Laufe der letzten 
40 Jahre einen wachsenden Teil der Förderung in An­
spruch genommen; waren dies 1873 erst 9,92 und 12,49%, 
so ergibt sich für das Jahr 1913 ein Anteil von 26,90 
und 34,21 %; für das letzte Jahr sind die entsprechenden 
Zahlen 23,70 und 30,74%.

Der als Ladung aus Großbritannien ausgeführte 
mineralische Brennstoff besteht, wie die Zahlen­
tafel 3 ersehen läßt, .zum weitaus überwiegenden Teil 
aus Kohle und begreift nur verhältnismäßig kleine 
Mengen Briketts und Koks. Die Ausfuhr von Koks 
ist in 1913 gegen 1885 auf etwa, das Zweieinhalbfache 
gestiegen, wogegen sich die Lieferungen von Kohle 
und Briketts ans Ausland in derselben Zeit mehr als 
verdreifacht bzw. vervierfacht haben.

Betrachtet man die britische Kohlenausfuhr, wie 
das im vorstehenden geschehen ist, für einen langem 
Zeitraum, so erhält man bis zum Hochkonjunktur­
jahr 1907 mit einer' Gesamtkohlenausfuhr von 66,6 
Mill. 1. t  das Bild eines mächtig aufstrebenden Handels­
zweiges. Von da ab tra t jedoch eine Hemmung im

Zahlentafel 3.
G lied e ru n g  d e r  b r it is c h e n  B re n n s to f fa u s fu h r1.

J a h r K ohle  
1. t

K oks 
1. t

B r ik e tts  
1. t

z u s .2 
1. t

1885 22 710 335 548 375 512 247 24 085 315
1890 28 738 241. 732 375 672 223 30 563 867
1895 31 714 906 700 064 686 482 33 499 513
1900 44 089 197 985 365 1 023 666 46 652 771
1901 41 877 081 807 671 1 081 160 44 196 243
1902 43 159 046 688 646 1 050 256 45 252 019
1903 44 950 057 717 477 955 166 47 005 501
1904 46 255 547 756 949 1 237 784 48 631 135
1905 47 476 707 774 110 1 108 455 49 764 499
1906 55 599 771 815 224 1 377 209 58 197 965
1907 63 600 947 981 418 1 480 893 66 569 448
1908 62 547 175 1 193 036 1 440 438 65 831 962
1909 63 076 799 1 161 626 1 455 842 66 323 099
1910 62 085 476 964 053 1 470 791 65 015 943
1911 64 599 266 1 059 876 1 612 741 67 817 193
1912 64 444 395 1 010 650 1 580 803 67 551 535
1913 73 400 118 1 235 141 2 053 187 77 306 554
1914 59 039 880 1 182 848 1 607 757 62 458 274

1 Ohne B unk erkoh le.
2 K oks und B rik etts  a u f K ohle zurückgerechnet.

Auslandversand ein. Erst 1911 wurde das Ergebnis 
von 1907 überholt, doch brachte das Jahr 1912 in­
folge des Bergarbeiterausstandes wieder einen Rückgang, 
Das Jahr 1913 ließ mit seinem glänzenden Ergebnis 
alle frühem Ziffern hinter sich, wogegen im letzten Jahr 
infolge des Krieges naturgemäß ein erheblicher Rück­
gang, u. zw. von 77,3 Mill. 1. t  in 1913 auf 62,5 Mill. 1. t =  
19,21 % zu verzeichnen war.

Stellt man zu der Entwicklung der britischen die 
der deutschen Kohlenausfuhr in Vergleich, so ergibt 
sich bei letzterer für den in der nachstehenden Zusammen­
stellung in Betracht gezogenen Zeitraum von 30 Jahren 
ein wesentlich .stärkeres Wachstum als bei ersterer. 
Ganz besonders tritt aber der Unterschied in der Ent-

Zahlentafel 4.
E n tw ic k lu n g  der d e u tsc h e n  K o h le n a u s fu h r .

S te in ­ B rau n - S te in ­ B rau n - In s g e sa m t8
J a h r S te in k o h le B rau n k o h le k o h le n k o k s1 koh len u rik e tts1 S te in k o h le B rau n k o h le

t t t t t • t -t t

1885 8 955 629 14 122 633 897 81 654 9 888 915
1890 9 145 187 18 581 1 074 755 93 119 10 663 086
1895 10 360 838 18 114 2 293 328 200 374 13 580 403
1900 15 275 S05 52 795 2 229 188 550 221 • 18 904 021
1901 15 266 267 21 718 2 096 931 529 765 18 667 179.
1902 16 101 141 21 766 2 182 383 697 799 19 830 764
1903 17 389 934 22 499 2 523 351 895 145 21 814 769

• 1904 17 996 726 22 135 2 716 855 917 526 22 698 463
1905 18 156 998 20 118 2 7.61 080 936 694 22 938 411
1906 19 550 963 18 759 3 415 347 1 094 961 25 376 201
1907 20 061 400 22 065 3 791 135 1 938 879 301 422 360 25 730-787 955 133
1908 21 190 777 27 877 . 3 577 496 1 824 1 070 199 422 855 26 761 893 961 806
1909 23 350 705 39 815 3 444 791 2 190 1 145 918 474 642 28 821 349 1 088 407
1910 24 257 421 62 441 4 125 798 2 136 1 514 079 474 173 30 939 859 1 109 894
1911 27 406 193 58 071 4 558 071 1 904 1 958 S26 518 666 35 051 994 1 202 944
1912 31 145 057 56 966 5 850 350 2 119 541 626 995 40 595 484 1 436 355
1913 34 573 514 60 345 6 411 418 2 302 607 861 135 44 911 679 1 954 842
1914

J a n .  — Ju n i IS 169 595 31 325 2 630 139 1 197 501 424 489 22 643 269 965 201
1 E rst v om  Jahre 1907 ab b ie te t d ie  d eu tsch e  A u ß en h a n d e lssta tistik  getren n te  A ngaben für S tein - und B ra u n k oh len k ok s so w ie  -B rik etts .
2 K oks und B rik etts  auf K ohle zurückgerechnet.
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Wicklung beider seit der letzten Hochkonjunktur (1907) 
in Erscheinung. Während die gesamte britische Kohlen­
ausfuhr in dieser Zeit nur um 16,13 % zugenommen hat, 
ist die deutsche Steinkohlenausfuhr um 74,54% ge­
stiegen. In 1907 betrug die deutsche Steinkohlenausfuhr 
nur 38,04% der britischen, in 1913 57,18% und für die 
ersten 6 Monate des letzten Jahres ergibt sich eine 
Verhältnisziffer von 62,22%. Dabei sind allerdings die 
großen Mengen britischer Kohle, die die Bunker der im 
internationalen Verkehr beschäftigten Dampfer füllen, 
nicht berücksichtigt, obschon sie zu einem Teil, sofern 
■sie nämlich von nichtbritischen Schiffen eingenommen 
werden, der Kohlenausfuhr Großbritanniens zugerechnet

Zahlentafel 5.
B u n k e rv e rs c h if fu n g e n  G ro ß b rita n n ie n s .

J a h r 1000 1. t J a h r 1000 1. t

1897 10 456 1906 18 590
1898 11 264 1907 18 619

. 1899 12 227 1908 19 474
1900 11752 1909 19 714
1901 13 587 1910 19 526
1902 15148 1911 19 264
1903 16 800 1912 18 291
1904 17 191 1913 21 032
1905 17 396 1914 18 536

werden sollten. Doch verschlägt das für unsern Ver­
gleich nichts, da die Bunkerverschiffungen in 1913 mit 
21 Mill. 1. t  nicht sehr viel größer waren als in 1907, 
wo sie 18,6 Mill. t  betrugen. Seit diesem Jahre bis 1912 
zeigte die britische Kohlenausfuhr eine langsamere Ent­
wicklung, die in erster Linie auf den wachsenden W ett­
bewerb der deutschen, vor allem der rheinisch-west- 
fälischen Kohle zurückzuführen ist. . Begünstigt wurde

Zahlentafel 6.
V e rg le ich  d e r  d e u tsc h e n  und  b r it is c h e n  
K o h le n a u s fu h r  nach  M enge und W ert.

J a h r

1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
Jan .- 
Juni 

1 Ohne 
g erech n et.

M e n g e  d e r 

tisc h e n  | d e u tsc h e n  
K o h le n a u sfu lir1

im Vergleich

401 548 
905 593 
978314 
759 939 
411 665 
563 219 
132 042 
637 888 
888 565 
387 585 
059 449 
905 659 
635 737 
547 324

a b so lu t

t

18 904 021
18 667 172
19 830 764
21 814 769
22 698 463 
22 938 411
25 376 201
26 685 920
27 723 699 
29 909 756 
32 049 753 
36 254 938 
42 031 839 
46 866 521

britischen
Aasfuhr

0//O

39,88
41,57
43,13
45,68
45,94
45.37 
42,91
39.45
41.45
44.38 
48,52 
52,62 
61,24 
59,67

W e r t  d e r  

tisc h e n  | d e u ts c h e n  
K o h len au sfu lir1

im Yergleieh

1000 Jl ab so lu t 

1000 A

789 004 
619 739 
563 483 
556 979 
548 799 
532 429 
643 633 
860 491 
850 213 
758 565 
772 527 
785 479 
870 000 

1 096 267

36 389 544 23 608 470 64,88
B an k erversch iffu n g; Koks 
B ei D eu tsch la n d  S tein - und

283 584 
272 603 
267 347 
287 346 
298 647 
304 301 
344 732 
394 915 
398 583 
412 852 
444167 
507 464 
611 231 
707 287

510 984
und B rik etts  
B raunkohle.

349 338

zur
brilischea
iasfah r

0//o

35,94 
43,99 
47,45 
51,59
54.42 
57,15 
53,56 
45,89 
46,88
54.43 
57,50 
64,61 
70,26 
64,52

68,37 
auf K ohle um-

dieser Wettbewerb durch die Beeinträchtigung, die der 
britische Kohlenbergbau durch die Einführung des 
Achtstundentages im Jahre 1910 und die dadurch be­
dingte Erhöhung der Selbstkosten sowie durch die zahl­
reichen daran anschließenden Ausstände erfahren hat. 
In den beiden Jahren 1911 und 1912 hat ferner die starke 
Erhöhung der Schiffsfrachten eine ungünstige Rück­
wirkung auf die britische Kohlenausfuhr ausgeübt, die 
in 1912 noch dazu durch den großen Bergarbeiteraus- 
stand in ganz ungewöhnliche Verhältnisse gesetzt wurde. 
Die außerordentlich starke Nachfrage nach Kohle, die 
im Jahre 1913 auf dem Weltmarkt herrschte, hat der 
britischen Kohlenausfuhr wieder einen Aufschwung ge­
bracht, den man nach den Ergebnissen des voraus­
gegangenen Jahrfünfts kaum hätte erwarten sollen. 
Die wachsende Bedeutung der deutschen im Vergleich 
zur britischen Kohlenausfuhr ist in der Zahlentafel 6 
veranschaulicht.

Gehen wir nunmehr im nachstehenden näher auf 
die le tz t jä h r ig e  E n tw ic k lu n g  der britischen Kohlen­
ausfuhr ein.

Insgesamt (einschl. Bunkerkohle) gingen 1914 an 
Kohle, Koks und Briketts (in Kohle ausgedrückt) 
80,99 Mill. 1. t  aus Großbritannien, d. i. '17,34 Mill. t 
=  17,64% weniger als im Vorjahr. Die Abnahme be­
trägt für Kohle 14,36 Mill. 1. t, für Koks 52 000 und für 
Briketts 445 000 1. t, die Bunkerverschiffungen waren 
um 2,5 Mill. 1. t kleiner als im Vorjahr. Der Wert 
der letztjährigen Ausfuhr von Kohle (ohne Bunker­
kohle), Koks und Briketts war mit 42,20 Mill. £ um 
11,46 Mill. £ kleiner als in 1913.

Während die Ausfuhr von Kohle im letzten Jahr 
einen Rückgang erfuhr, stieg die Einfuhr gegen das 
Vorjahr um fast das Doppelte; die außergewöhnlich hohe 
Einfuhr in 1912, die das Sechsfache des Bezuges im Vor­
jahr ausmachte, war eine anscheinend vorübergehende 
Erscheinung, die der durch den Ausstand geschaffenen 
Lage entsprang.

Zahlentafel 7.
K o h le n e in fu h r  G ro ß b rita n n ie n s .

J a h r M enge 

1. t

W e r t

£

1895 16 265 43 088
1900 9 949 12 154
1905 48 501 42 582
1906 48 943 47 100
1907 18 834 20 845
1908 3 842 4 689
1909 6 318 8 297
1910 36 037 34 119
1911 30 187 29 779
1912 191 768 276 516
1913 24 029 36 700
1914 44 572 41 197

Die Entwicklung der Ausfuhr und die Bewegung 
der A u sfu h rp re ise  in den e in z e ln e n  M onaten  
und V ie r te lja h re n  der letzten beiden Jahre sind in 
der Zahlentafel 8 veranschaulicht, die dem »Colliery 
Guardian« entstammt.
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Zahlentafel 8,
B ritisc h e  K o h le n a u sfu h r  nach  M enge und  

T o n n en w ert in  den e in ze ln en  V ie rte lja h re n .

'M enge D u rc h sc h n ittsw e r t 
fü r  1 t

1913 1914 1913 1914
1. t 1. t s d s d

J a n u a r  . . . . C 374 152 6 088 971 13 7,5 14 1,3
F e b ru a r  . . . . 5 822 925 5 971 608 13 8,1 14 0,4
M ä r z ................... 5 831 324 6 170 720 13 9,8 13 9,2

1. V ie r te lja h r 18 028 401 17 430 369 13 8,4 13 11,7

A p r i l ................... 6 605 214 5 445 728 14 1,6 13 9,03
6 147 614 6 469 463 14 1,6 13 8,7

J u n i ................... 6 266 908 5 999 417 14 3,05 13 7,4
2. V ie rte ljah r 19 019 736 18 7 IS 538 14 2,1 13 8,6

1. H a lb ja h r  . 37 018 137 36 118 907 13 11,3 13 10,05

J u l i ........................ 7 275 630 6 917 853 14 0,8 13 7,7
A u g u s t................... 6 072 863 3 209 399 13 11,6 13 3,1
S ep tem b e r . . . 6 501 578 4 096 453 14 0,1 13 2,3

3. V ie rte lja h r 19 850 071 14 223 705 14 0,3 13 5,1

O k to b e r . . . . 7 059 928 4 151 381 14 0,3 13 3,2
N o v em b er . . . 6 202 798 3 427 099 14 0,5 13 3,09
D ezem b er . . . 6 526 307 3 879 393 14 0,8 13 5,3

4, V ie rte ljah r 19 789 033 11 457 873 14 0,6 13 3,9
2. H a lb ja h r  . 39 639 104 25 681 578 " , ;
G anzes J a h r  . 76 687 241 61 830 485 13 11,9 13 7,8

Ein Vergleich mit dem Vorjahr zeigt, daß schon im 
1. und 2. Viertel des Berichtsjahres ein kleiner Rück­
gang in der Ausfuhr zu verzeichnen ist, der sich im 
3. und 4. Viertel unter dem Einfluß des Krieges so sehr 
erhöhte, daß sich für das ganze Jahr eine Abnahme von
14,9 Mill.. t ergab.

Der Rückgang der Ausfuhr Großbritanniens verteilte 
sich, wie die, dem Dezemberheft der amtlichen 
»Accounts relating to trade and navigation of the United 
Kingdom« entnommene Zahlentafel 9 zeigt, fast auf 
alle Bezugsländer.

Einen Mehrempfang weisen nur auf Norwegen 
(+  164 000 t), die Türkei (+  60 000 t), die in den Mo­
naten vor dem Krieg erheblich größere Mengen als in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahrs bezogen hat, 
Dänemark (-f 25 000 t) und Ceylon (-+- 10 000 t). Der

größte Ausfall ergibt sich im Versand nach Deutschland 
(— 3,7 Mill. t), Rußland (— 2,9 Mill. t), Italien (—1,02 
Mill. t), Belgien (—862 000 t) und Argentinien 
(— 811 000 t).

Zahlentafel 9.
V erte ilu n g  de r b r it is c h e n  K o h le n a u sfu h r  nach  

L ändern .
a n .— D ez.

B estim m u n g slan d
1913 1914 1014 Regen 

1913

1000 1. t
Ä g y p ten  ................................. 3 162 2.634 -  528

1 282 910 -  372
A r g e n t i n i e n ............................. 3 694 2 883 — 811
B e l g i e n ................... ' .  . . . 2 031 1 169 — 802
B rasilien  ................................. 1 887 1 177 -  710
B r i t is c h - I n d ie n ........................ 179 158 -  21

240 250 +  10
Chile 589 3 77 «¡9
D ä n e m a r k ................................. 3 034 3 059 +  25
D e u t s c h l a n d ................................. 8 952 5 257 -  3 69»
F ra n k re ic h  ............................. 12 776 12 331 — 445
G i b r a l t a r ................................. 355 310 -  45
G riechen land  ........................ 728 579 -  149
H o l l a n d ...................................... 2 018 1 722 -  296

9 647 8 625 -  1 022
700 339 — 361

N orw egen  .................................
Ö s te rre ich -U n g a rn  . . . .

2 298 
1 057

2 462 
564

164
— 493

P o rtu g a l, A zoren u n d
M a d e i r a ................................. 1 356 1 170 -  186

P o rtu g ie s . W e s ta lr ik a  . . . 233 158 — 75
R u m ä n i e n ................................. 252 21S -  34
R u ß la n d  ................................. 5 998 3 088 -  2 910
S c h w e d e n ................................. 4 563 4 250 -  313
S p an ien  u. k a n a r , In se ln  . 3 649 2 940 -  709

370 430 +  60
724 551 -  173

A ndere  L ä n d e r  . • .  . . . 1 626 1 403 — 223
zus. K o h le  . . . 73 400 59 040 - 1 4  -360
d azu  K oks . . . 1 235 1 183 -  52
B r ik e t ts  . . . . 2 053 1 608 — 445

in sg esam t 76 688 61 830 —14 858
1000 i

W e r t ........................................... 53 660 42 201 
1000 1. t

- 1 1 4 5 9

K ohle  usw . fü r D am p fe r
im  au sw ärtig en  H a n d e l . 21 032 18 536 -  2 496

Zafilentafel 10.
1. H a lb ja h r 2. H a lb ja h r G anzes J a h r

K o h l e n s o r t e Me
1913 

1. t .

nge
1914 

1. t .

Me
1913 

1. t .

nge
1914 

1. t .

Me
1913 

1. t .

nge
1914 
1. t .

D uruhscl
für

1913 
s à

nictsw ert 
1 t

1914 

s d

K o h le :
A n t h r a z i t ......................................
K esselkohle . . ..........................
G askoh le  ......................................
H a u s b r a n d k o h l e ........................
A ndere  S o r t e n .............................

1 407 097 
26 034 245 

5 510 408 
855 375 

1 719 110

1 360 242 
25 094 812 

5 739 845 
742 440 

1 649 599

1 569 292 
27 584 777 

6 017 178 
914 344 

1 788 292

1 028 948 
17 538 753 
4 340 500 

747 803 
796 938

2 976 389 
53 619 022 
11 527 586

1 769 719
3 507 402

2 389 190 
42 633 565 
10 080 345

1 490 243
2 446 537

15 11,4 
14 1,3
12 4,9
13 1,8 
12 5,7

16 0,6 
13 8 ,7
12 4,8
13 0,01 
11 10,5

Sum m e und  D u rc h sc h n itt 
D a v o n :

S tü ck k o h le  .............................
M i t t e l s o r te .................................
K lein k o h l e .................................

35 526 235

19 962 606
7 189 763
8 373 866

34 5S6 938

19 068 223
7 359 534
8 159 181

37 873 8S3

21 288 535 
7 532 783 
9 052 565

24 452 942

13 049 762
5 266 977
6 136 203

73 400 118

41 251 141 
14 722 546 
17 426 431

59 039 880

32 117 985 
12 626 511 
14 295 384

13 9,8

15 5,0 
12 4,1 
11 3,3

13 6,04

15 4 ,09  
12 3,01 
10 5,7

K o k s ....................................................
B r i k e t t s ................................................

499 670 
1 022 232

517 609 
1 044 360

735 471 
1 030 955

665 239 
563 397

1 235 141
2 053 187

1 182 848 
1 607 757

18 7,4 
17 4,3

15 11,7 
17 4,1

In sg esam t und  D u rc h sch n itt 
B u n k e r k o h le ......................................

37 048 137 
10 087 037

36 148 907 
10 182 157

39 640 309 
10 944 513

25 681 578 
8 353 422

76 688 446 
21 031 550

61 830 485 
18 535 579

13 11,9 | 13 7,8
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Nach einzelnen S o rten  und G rößen  zeigte die 
britische Kohlenausfuhr in den letzten beiden. Jahren 
die folgende Gliederung (s. Zahlentafel 10).

Von der Gesamtausfuhr an Kohle entfielen in 1914 
72,21% allein auf Kesselkohle, neben der noch Gas­
kohle mit 17,07 % größere Bedeutung hat. Der Anteil 
von Anthrazit betrug 4,05, der von Hausbrandkohle 
2,52%, während sich der Rest auf andere Sorten ver- 
teilt. Im Wert übertraf im letzten Jahr der ausge­
führte Anthrazit mit 16 s 0,6 d  (im Vorjahr 15 s 11,4 d) 
für 1 t bei weitem die übrigen Sorten. Kesselkohle ver- 
zeichnete einen Durchschnittswert von 13 s 8,7 d  (14 s
1,3 d), Hausbrandkohle von 13 s 0,01 d  (13 s 1,8 d) 
und Gaskohle von '12 s 4,8 d  (12 s 4,9 d).

An der letztjährigen Abnahme der Ausfuhr waren 
sämtliche Kohlensorten beteiligt, u. zw. Kesselkohle 
mit 10,9 Mill. t, Gaskohle mit 1,45 Mill. t, Anthrazit 
mit 587 000 t und Hausbrandkohle mit 279 000 t. Was 
die Kerngröße der ausgeführten Mengen anlangt, so 
verzeichneten, Stückkohle eine Abnahme um 9,13 Mill. t, 
Mittelsorten um 2/10 Mill. t  und Kleinkohle um 3,13 Mill.t.

Die Entwicklung der Schiffsfrachten war schon in 
der ersten Jahreshälfte der Kohlenausfuhr nicht sehr 
günstig; unter der Einwirkung des Krieges schlugen sie

dann im weitern Verlauf des Jahres eine sehr stark 
steigende Richtung ein, die im Berichtsjahr noch 
keineswegs den Höchstpunkt erreichte.

Nähere Angaben über die Entwicklung der Frachten 
bietet die Zahlentafel 11.

Zahlentafei 11.
S c h iffs fra c h te n  für 1 1. t.

H äfen 1. J a n . 1914 1. J u l i  1914 1. J a n . 1915

T v n c  bis
H a m b u rg 3 s C, d
G enua .............. 7 5 11/, d 7 5 9 d 21 s 6 d
M a r s e i i le ......... 7 s 7 s 9 d 21 s
A lex an d rien  . . 7 5 9 d S s 22 s 6 d
R o u e n ............... •1 s 3 d 4 s 6 d 17 s

3 5 1 y , d  • 3 s 3 d 3 s 11 s e i
C ard iff bis

G en u a  .............. 7 s 3 d ■S s 17 i  !) (i
B o rd eau x  . . . . 4 s 3 d 5 s 3 d 11 5
.M arse ille .......... 7 5 7 s 6 d J5 s G d
H a v re  . . . . . . . 4 5 3 d 4 s 1)/.. d 11 s 6 d
B arce lo n a  . . . . 8 5 8 s 6 d 16 s
L as P a lm a s  . . 7 s 3 d 7 s 13 5
A lex an d rien  . 7 s 6 d 7 s 6 d 19 s 6 if
L a  P la ta  . . . . 13 s 14 >■ 6 d 16 < 3 d

Zahlentafel 12.

A u sfuh r
]. H a lb ja h r

1913
1. t

1914 
1. t

2. H a lb ja h r

1913 
1. t

1914
1. t

G anzes J a h r

1913 
1. t

1914 
1. t

B r i s t o l k a n a l - H ä f e n ...................
H ä fen  a n  d e r  N o rd w es tk ü sfe  
H ä fe n  a n  d e r  N o rd o s tk ü s te  .
H u m b e rh ä fe n  ..................................
A ndere  H äfen  a n  d er O stlu iste  
S onstige eng lische H äfen  . . 
O stsch o ttisch e  H äfen  . . . .  
W estsch o ttisc lie  H äfen  . . . 
Ir isch e  H ä fe n  ............................

14 823 019 
387 571 

11 080 710
3 936 053 

182 543
899

4 057 680 
1 057 760

14 469 769 
273 168 

11 617 420 
3 314 142 

182 815 
60

3 701 447 
1 028 117

15 052 897 
364 248 

11 943 100 
4 947 300 

241 993 
2 5S8 

4 195 343 
1 126 414

10 005 782 
327 551 

7 624 560 
2 735 599 

109 513 
895 

2 475 618 
1 173 127 

297

29 875 916 
751 819 

23 023 810 
8 883 353 

424 536 
3 487 

8 253 023 
2 184 174

24 475 551 
600 719 

19 241 980 
6 049 741 

292 328 
955 

6 177 065 
2 201 244 

297
35 526 235

Die Versandmengen der w ic h tig s te n  H äfen  an 
Kohle und Koks sind für die letzten beiden Jahre nach­
stehend ersichtlich gemacht.

Zahlentafel 13.
V e rte ilu n g  der b r it is c h e n  K ohlen- und  

K o k sa u s fu h r  nach  H äfen  im  J a h re  1914.

34 586 938 37 873 8S3 24 452 942 73 400 118 59 039 880

K oh le K oks
H afen 1913 1914 1913 1914 ■

1. t 1. t 1. t 1. t

N e w c a s t l e .............. 10 625 509 5 975 134 257 743 203 374
N o rth -S h ie ld s  . . . 950 672 702 204 7 994 9 835
S o u th -S h ie ld s  . . . 1 665 699 1 403 524 11 596 12 911
B ly th  ...................... 3 959 552 2 195 016 12 540 7 608
A m ble  ...................... 488 888 271 064 104
S e a h a m ................... 969 435 531 238 324 398
S u n d e r l a n d ............ 2 955 311 1 747 449 41 390 17 636
W est H a rtle p o o l . 1 182 728 728 933 11 846 6 726
M idd lesb rough  . . . 16 160 12 834 24 695 18 586
H u l l .......................... 4 697 702 1 955 255 77 428 47 993
G r i m s b y ................. 1 160 073 590 898 11 347 9 061
L iverpoo l .............. 418 924 191 721 19 659 4 401

K oh le K oks
H a fe n 1913 1914 1913 1914

1. t 1. t 1. t 1. t

1 306 462 612 381 24 961 12 742
L la n e lly  ................. 237 999 149 048 2 _

19 328 833 11 505 071 88 5 1 2 60 792
4 620 847 2 272 617 14 346 7 013
3 471 248 2 057 286 12 177 7 402

G lasgow  ................. 1 941 685 1 267 115 47 199 23 288
G reen o ck  .............. 5 646 — — _
G ran g em o u th  . . . . 1 444 147 583 162 69 583 31 785

80 315 49 277 —
T roon  ..................... 116 318 101 880 _ __
A r d r o s s a n .............. 51 423 23 236 _ __
G ran to n  ................. 105 002 79 711 23 574 15 320
B o rro w sto n e ss . . . . 525 559 194 507 11 800 3 960
K irk c a ld y  ............... 103 905 57 466 — 162
B u rn tis la n d  .......... 1 864 038 952 018 11 291 6 606
M e th il ........................ 2 579 295 1 464 536 8 683 8 731
P o r t  T a l b o t .......... 1 880 090 876 636 4 231 4 768

146 468 779 459 __ 1 164
1 442 048 900 245 198 876

zus. |70 341 981 40 230 931 793 119 523 242
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An der Abnahme der Ausfuhr nahmen alle Aus­
fu h rb e z irk e  (mit Ausnahme der westschottischen 
Häfen, die eine geringe Steigerung [+  16 000 t] zu ver­
zeichnen haben) teil, u. zw. die Bristolkanal-Häfen mit
5,4 Mill. t, die Häfen an der Nordostküste mit 3,8 Mill. t. 
Dann folgen die Humberhäfen mit 2,8 Mill. t, die ost­
schottischen Häfen mit 2,1 Mill. t, die Häfen an der

Nordwestküste mit 151 000 t und die ändern Häfen an 
der Ostküste mit 132 000 t.

Die P re ise  de r w ic h tig s te n  S o rten  im  I n ­
la n d g e sc h ä f t zeigen, wie die nachstehende Zusammen­
stellung erkennen läßt, in vielen Fällen einen Rück­
gang gegen die Preise vom 1. Juli 1913, in einzelnen 
Fällen zogen die Preise um ein Geringes an.

Zahlentafel 14.

Ivoh lensortc K oh lenp re ise  fü r  1 1. t  am

B este  n o rtliu n ib risch e  K esselkohle . . . fob. T y n e  
• ,, ,, kl. K esse lkoh le  . . ,,

D u rh a m -G askoh le  .............................
D u rh a m - K o k s k o b lc ...........................................
B es te r D u rh am -H o ch o fen k o k s . . . .  fre i am  Tees 
D u rh a m - B u n k e r k o h le ...................................... fob. T y n e

G ie ß e re ik o k s .........................................................
B es te  L an cash ire -H au sb ran d k o h le  . an  d e r  G rube 

,, ,, G ruskohle  ,,
Y o rksh ire  S ilkstone-K oh le  . . ,,

B a rn s le y  th irk -seam  H a u sb ran d k o h le  ,, ,, „
B este  H aiyh-M oor . . : ...................
Y o rk sh ire -K e s s e lk o h le ...................................  ,, ’’
B e s te  D e rb y s liire -H au sb ran d k o h le  . „ ”  ”
G roße D e rb y s h ire -N u ß k o h i 'e ....................... ,,
B es te  S ta f fordsh  ire- H a u sb ra n d  k o h l e .............................

,, W a l l i s e r - K e s s e lk o h le ................... fob. C ard iff
>» k l. K esse lkoh le  . . . .  ,,
,, h a lb b itu m in ö se  K o h l e ...................

N r. 3 R h o n d d a -S t ü c k k o h l e ...................
N r. 2 „ ' „ .............................
B r ik e tts  . .................................................................. \ ”
B este  W alliser M altin g -A n th raz itk o h le  fob. Sw ansea
Spezial-G ießereikoks, C ard iff . . . .............................
S ch o ttisch e  e l l - I v o h l e ............................. fob. G lasgow

K e s s e lk o h le ...................   ,, ,,'
,, S p l i n tk o h l e ........................

Fi fesche K e s s e l k o h l e ................................. fob. M ethil
,, N u ßkoh le  . . . . . . . . .  ,, „

H e tto n  W allsend , L ondon  . . . . . . ........................

1. J u l i  1913 1 Ja n . 1914 1. Ju li 1914 1. J a n . 1915

14 s 9 d 14 s -  14 s 6 13 s 6 ¿ - 1 3  s 9  ä 12 s 3 ¿  -  12 s 6 d
10 s 7 s -  7 s 6 d a s u 7 s -  7 s 3 ¿

14 5 6 d -  U  s 9 15 s 13 s 12 s 6 ¿
13 s 6 d  -  14 s ¡3 - 1 4  s 12 s 10 s -  10 s  6 ¿

20 s 19 s 6 19 s G d 19 s
13 s 3 d -  14 s 12 s 3 d  -  13 s 6 d 11 s 4 >/., ¿  b is 10 s 6 ¿  -  11 s 6 d

23 s 6 d
12 s 0" ¿

21 -  23 s 1 9 - 2 1  s 19 -  20 s
16 s 0 ¿ - 1 7  s 17 s 3 d -  IS s 17 s  3 r f - l S  s 17 s 3 ¿ - I S  s

10 s 6 d 10 ä -  10 s 6 d 9 -* 6 d -  10 s 9 s 6 ¿  -  10 s
14 s- 6 d 15 s 0 ¿ - 1 6 s 15 s 6 d  — 16 s 15 s G ¿ - 1 6  s

14 s 15 s -  15 s 3 d 15 s -  15 s  3 d 15 s
14 s 14 S ü d -  15 s 1! s 15 -  16 s

12 s 9 d  -  13 s 3 d 12 s 3 d 11 s , ^ - l l s 6 < i 1 l s  6 - :ä  -  11 's 9
14 s 0 d 15 s 6 d 13 s U 13 s ß ' d  .

11 s 11 s 6 d 9 s 6 ¿ 10 s 6 ¿
18 s 18 s 6 d 17 s 6 ¿ IS s 6 ¿

20 s 6 ¿ - 2 1  s 20 s 6 d  -  21 s 21 s -  21 s U 2 1 - 2 2  s
10 s 3 d  — 10 s 9 d 11 s -  11 s 3 d 11 s 12 s -  12 s 6 d
17 s 0 d -  17 s 9 d 18 s 3 d 17 s -  17 s 3 d 18 s-
17 s -  17 s 0 d 17 s 0 d  -  18 s 17 s 6 d 1S s
13 s 3 d - 1 3 s 9 r f 15s G d -  15 s 9 d 12 s 9 ^  -  13 s 3 d 15 i - l / i  s ; 6 d

23 s 22 s 6 d 21 s IS s
21 - 2 3  s 21 s G d  -  24 s . 20 -  22 s 22 s G ¿ - 2 4  s 6 ¿
30 - 3 1  s 28 s 27 -  29 s 2 S - 3 2  s

12 s 3 d  -  12 s 9 d 13 s 9 ¿ - 1 4 s 11 s 3 <£ -  11 s G ¿ 13 . ^ ¿  -  14 s
12 s 3 d -  12 s 9 d 13 J - 1 4  s C d 10 s 6 ¿  -  12 s 6 ¿ 11 s 3 d  -  13 s 3 d
13 s 0 d  -  14 s 13 s 9 d -  17 s 10 s 6 ¿ - 1 4  s 13 s 3 ¿  -  15 s 9 ¿
14 s 3 d  -  15 s 13 s , 12 s  6 ¿ - 1 3  s 12 s G ¿ -  12 s 9 d
13 s ö d  -  14 s 13 s -  13 s 3 d I l ' i . - l l  s  6 i 12 s 6 ¿  -  13 s

21 s G d 21 s 6 ¿ 21 s (i i —

Wie sich die Preise für Kohle, Koks und Briketts 
bei der Ausfuhr seit 1900 in Deutschland und 
England entwickelt haben, zeigt die Zahlentafel 15. 
Deutlich tritt dabei zutage, wie die Preise dem 
wirtschaftlichen Auf- und Niedergang folgen. In 
Deutschland und England standen die Steinkohlen­
preise in 1900 auf 14,20 und 16,60 JI,  dann gingen 
sie herunter auf 12,61 J i  in 1903 bzw. 10,53' M  in 1905, 
stiegen auf 13,94 in 1907 und 12,71 J i  in 1908; dann 
sanken die Preise wieder auf 13,33 in 1910 und 11,37 
in 1911 und erreichten im Jahre 1913 wieder den Höchst­
stand von 14,86 bzw. 13,90 Ji .  In den ersten 6 Monaten 
des vergangenen Jahres stellte sich der Preis in Deutsch­
land auf 14,47 und in England auf 13,97 Ji .  Die Koks­
preise zeigen seit 1900 bei einer vorübergehenden Er­
holung in 1907 weichende Tendenz; das Jahr 1912 
brachte wieder eine Erholung, die sich bei deutschem 
Koks aber nicht in das Jahr 1913 fortsetzte. Die Brikett­
preise bewegen sich in etwa gleichen Bahnen.

Zahlentafel 15.
A u sfu h rp re ise  fü r  1 t K ohlen , K oks und  

B r ik e tts  in D e u tsc h la n d  und  E ng land .

S te in k o h le S te in k o h len ­
koks

S te in k o h len ­
b r ik e tts

J a h r D e u tsc h ­ E n g ­ D e u tsc h ­ E n g ­ D e u tsc h ­ E n g ­
lan d land lan d la n d lan d lan d

.« Ji Ji Ji Ji Ji

1900 14,20 16,60 25,02 24,81 19,53
1905 12,72 10,53 20,51 14,42 11,73
1906 12,93 10,S7 21,23 14,65 12,28
1907 13,94 12,70 23,83 17,56 20,24 14,82
1908 13,57 12,71 23,13 16,10 19,55 15,54
1909 13,40 11,26 20,44 14,48 19,18 13,46
1010 13,33 11,G9 20,56 14,74 18,23 13,77
1911 13,43 11,37 21,07 15,03 17,49 14,14
1912 14,02 12,63 21,61 16, S4 17, SO 15,82
1913 14,86 13,90 20,75 18,72 20,22 17,46
1914

J a n . / J u n i 14,47 13,97 20,98 17,56 20,13 17,76
Eine kurze Betrachtung sei noch der britischen 

Kohlenausfuhr in der bisher abgelaufenen K rieg sz e it
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(August 1914-M ärz 1915) gewidmet. Für diese ergibt 
sich ein Gesamtausfall im Auslandversand von Kohle, 
Koks und Briketts um 20,1 Mill. t  =  39,80%; die Aus­
fuhr von Kohle allein-ist um '19,3 Mill. t  =  39,84% 
zurückgegangen, die von Briketts um 736 000 t =  55,3 %, 
dagegen beträgt die Abnahme der. Auslandlieferungen 
in Koks nur 146 000 t =  15,6%. Für Kohle allein lassen 
sich auch die durch den Krieg bewirkten Verschiebungen 
in der Ausfuhr nach den einzelnen Ländern angeben; 
sie sind aus der Zahlentafel 16 zu ersehen.

Wenn Deutschland und Österreich-Ungarn für diese 
Zeit überhaupt noch einen Empfang an britischer Kohle' 
verzeichnen, nämlich einen solchen von 132 000 t  und 
18 000 t, so dürfte es sich hier um unrichtige statistische 
Anschreibungen handeln. Nächst ihnen zeigen der Ver­
hältnisziffer nach den größten Rückgang im Bezüge 
britischer Kohle Rußland (— 94,10%) und Rumänien 
(93,07%), sodann Belgien (— 87,59%), die Türkei 
(87,53%) und Chile (82,82%). Mehr als 50% beträgt 
außerdem noch die Abnahme des Versandes nach Malta 
(— 78,7%), Ceylon (— 63,8%), Brasilien (— 56,4%), 
Aden (— 55,8%), Britisch Indien (— 53,10%), Griechen­

land (— 52,1 %) und sehr nahe kommen dieser Ziffer 
Ägypten, Algerien, Argentinien, Uruguay. Eine Zu­
nahme findet sich nur bei Norwegen (+6 ,1% ), Däne­
mark (+  5,3%) und Portugiesisch Westafrika (+  8,7%), 
doch handelt es sich hier um keine großen absoluten 
Mengen (100 000 t, 109 000 t und 12 000 t). Die Lie­
ferungen nach Frankreich haben sich mit 8,3 Mill. t 
— d. i, ein Rückgang um 645 000 t  =  7,2% — auf be­
trächtlicher Höhe gehalten, stärker ist der Ausfall in den 
Lieferungen nach Italien (— 1,4 Mill. t =  21,9%). Die 
rückläufige Bewegung der britischen Kohlenausfuhr 
dürfte sich vom April ab im Zusammenhang mit der 
Absperrung durch deutsche Unterseeboote und der An­
ordnung eines teilweisen Kohlenausfuhrverbotes durch 
die britische Regierung noch bedeutend verschärft haben.

Während die P r e i s e  der aus Großbritannien aus­
geführten Kohle in den ersten 6 Kriegsmonaten keine 
irgendwie ungewöhnliche Steigerung erfuhren, ist hierin 
im Laufe des ersten Viertels d. J. eine Änderung 
eingetreten; die Preise verzeichneten Anfang April d. J. 
einen Hochstand wie kaum je zuvor. Einzelheiten 
bietet die folgende Zusammenstellung.

Zahlentafel 17.
A u sfu h rp re ise  b r it is c h e r  Koh l e  im 1. V i e r t e l j a h r  1915.

A n fan g

J a n u a r F e b ru a r M ärz A pril

f o b .  C a r d i f f .
K esse lk o h le :
B este  A d m ira litä ts -K esse lk o h le  . . 

S u p e rio r seconds, . . . . .  . .
O rd in a l^  s e c o n d s ............................
B este  B u n k e r-K le in k o h le  . . .
B este  o r d i n a r i e s ................... : .
C argo  q u a l i t i e s .................................
In fe rio r s m a l i s .................................
B este  T ro ck en k o h le  . . . . . .
T rockenkoh le , gew öhn liche  . . . 
G ew aschene N üsse I. S o rte  . .

„  I I .  „  . .
B este  gew aschene E rb sk o h le  . .
S econds ................................................
G esieb te  D o c k k o h le ........................
M onm ou thsh ire  B lack  V eins . . 

,, W este rn -V a lley s
,, E a s te rn -V alley s

In fe rio r-V a lley s  
B itu m in ö se  K oh le :

B este r  H a u sb ra n d  a n  d e r  G rube
I I .  S o rte  a n  d e r G rube  . . . .  
R h o n d d a  N r. 3

B itum inöse , g roßs tück ig  . . .
g e m i s c h t ...........................................
k l e i n s t ü c k i g ................... ....

R h o n d d a  N r. 2
g ro ß s tü ck ig  ............................  .
g e m i s c h t ...........................................
k le in stü ck ig  ..................................

B rik e tts , I. S o r te ............................  .
I I .................................................

■ S pez ia l-G ießere ikoks . . . . . .
G ew öhnlicher G ießere ikoks . . .
H ochofen  koks .................................  .
G ru b e n h o lz ...................................... ....  .

21 -  22 s 21 s 26 s ß d  - 27 s 6 d (nom inell)
. 20 5 19 s 6 d 26 s 6 d (nom inell)
18 -  19 s 18 s  3 ¿  -  18 s 6 (i ,25 s 6 d 34 — 3o s

12 s -  12 s 6 ¿ 15 s 18 s 6 d 21 s 6 ¿ - 2 2  5
11 s 6 ¿ - 1 2  s 14 s 6 d 18 s 21 s -  21 s 6 ¿
10 s 6 d -  11 s 12 s 6 d -  13 5 16 s 6 d  -■ 17 s 20 s
9 s 6 d -  10 s 11 s 6 ¿ - 1 2  s 1 5 - 1 6  s 17 -  19 s

1 9 - 2 0  s 19 s -  19 5 6 d 25 - 2 6  s 3 4 - 3 5  s
18 s -  18 s 6 i 17 s 6 ¿ — 18 s 23 - 2 4  s 3 2 - 3 3  s

19 s 18 s 6 d 19 s 6 ¿ - 2 0  s 24 s
18 s 16 s 6 d -  17 s 17 s 6 d -  18 s 22 s
16 5 16 s -  16 s 3 d 17 s 6 d -  18 s 23 s
15 s 1 4 s 6 i f - 1 4 s 9 r f 15 -  16 s 21 s - 2 1  s 6 ¿

10 s 6 d 13 s 17 s 1 9 - 2 0  s
18 s ! S s 6 i Z - 1 8 s 9 i 2 24 s 9 ¿ 35 -  36 s
17 s 1 8 s - 1 8 s 3 r f 2 3 s 3 ¿ - 2 4 s 3 ¿ 35 s
16 s 1 7 s 6 r f - 1 7 s 9 d 23 s 9 ¿ 35 s

15 s 6 d -  16 s 1 6 s 3 d - 1 6 s 9 i Z 20 - 2 2  s 33 -  34 s

20 s 20 s 24 - 2 5  s 30 s
17 s 6 < i - 1 9 s 6 ( ? 1 7 s 6 d - 1 9 s 6 r f 2 0 - 2 3  s 29 s

18 5 17 s 6 22 s -  22 s 6 ^ 33 -  34 s
15 s 6 d  -  16 s 16 i  3 ¿  -  16 s 6 ii 21 s 6 i 3 0 - 3 1  s

13 s 15 s 6 d -  16 s 20 s 26 -  27 s

15 5 — 15 s 6 ¿ 16 5 6 d -  17 s 21 s 6 ¿ - 2 2  ’s 29 s
12 s 6 ¿ - 1 3  s 15 s 19 s 23 s

9 -  10 s 1 2 s 6 i Z - 1 2 s 9 r f 17 s -  17 s 6 ¿ 19 -  20 s
18 s 22 s 25 - 2 7  s 40 s (nom inell)
17 s. 19 -  20 s 22 - 2 4  s 32 s 6 ¿

28 -  32 s 3 1 - 3 4  s 34 -  37 s 43 - 4 5  s
25 -  27 s 25 - 2 9  s 30 -  32 s 38 -  40 s
19 -  21 s 20 -  22 5 25 -  27 s 30 -  33 s
28 - 3 0  s 2 8 ' s - 28 s 6 i 4 0 - 4 1  s 3 7 s 6 ¿ - 3 S s 6 p
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Zahlentaf'el 17 (Forts.).

J a n u a r

A nf

F e b ru a r

a n g

M ärz A pril

fo b .  N e w c a s t l e  - u p o n - T v n e .
K esse lk o h le :

B este  B ly th -K egse lkoh le  ...................................... 13 s 3 d . 13 s 9 d -  14 s 21 s -3 0  s
T y n e -  ,, ...................................... 1 2 s 3 d - 1 2 s 0 r f 13 s 6 d 21 s 30 s

B ly th -K esse lk o h le  I I .  S o rte  ' . ................... .... 10 s 9 d -  11 s 12 i  3 ¿ - 1 2  s 6 rf 18 s 6 ¿ - 2 0  s 27 s 6 d
T y n e -  ,, I I .  ,, ............................... 11 s 3 d -  11 s 6 d 12 s 6 d  -  13 s 18 s 6 ¿ - 2 0  s 27 s 6 ¿ - 3 0  s
U n g esieb te  ...................................... ............................ 10 s -  10 s 6 d 11 s - 1 1  s 6 d 14 -  15 s 23 s
S m all B ly th -K o h le  . . . .................................. 7 s 9 ¿ - 8  s  3 i 9 s 12 s -  12 $ 6 d 15 s

T y n e - K o h l e ............................................... 7 s -  7 s 3 d 8 s - 8  s 6 i 1 1 - 1 2  s 14 s
,, S p e z i a l k o h l e ............................................... 9 s 10 s -  10 s 6 d 12 s 15 s

A ndere  K o h le :
S m ith ie s  K o h l e ................... .... 10 s -  10 s 6 d 11 s -  11 5 6 d 13 s - 1 3  s 6 d 22 s 6 d
B este  G a s k o h le ................................. 12 s 6 d 12 s 6 d -  13 s 13 s -  13 s 6 d 25 s
G askoh le  I I .  S o r t e ...................... . 10 s 9 d I l s 6 d - l l s 9 d 12 s -  12 s 6 d 22 s 6 ¿
S p e z ia l - G a s k o h le .................................................... 12 s 9 d -  13 s 13 s 13 -  14 s 25 s
U ngesieb te  B u n k e r D u rh am -K o h le  . . . . 1 0 s 6 d - l l s 6 d 10 s 9 ¿ - 1 2  s 12 s 3 d -  13 s 6 d 24 -  26 s

N o rth u m b risc h e  K o h le . 10 s -  10 s 6 d 11 s -  11 s 6 d 1 4 s 3 d - 1 5 s 9 d 23 - 2 5  s
K o k s k o h l e .................................................................. 10 s -  10 s 6 d 10 s 9 d -  11 s 3 d 12 s 6 d -  13 s 6 d 22 - 2 3  s
K o k s - K le i n k o h l e .................................................... 9 s 3 d - 9 s 6 d 10 s 6 d 11 s 6 d - 1 2 s 6 d 21 s
H a u s b r a n d .................................................................. 14 -  15 s 14 -  15 s 16 -  17 s 25 - 3 0  s
G ie ß e r e ik o k s .............................................................. 1 9 - 2 0  s 18 -  19 s 19 s 6 ¿ - 2 0  s 35 s -  37 s 6 d
H ochofenkoks ......................................................... 18 s 17 s 17 s -  18 s  6 d 25 s
G a s k o k s ....................................................................... 10 s 6 ¿ - 1 2  s 11 s 6 d -  13 s. 11 s 6 7 d -  12 s 9 d 1 6 s 6 d - 1 7 s 6 d

fo b . S w a n s e a .
A n th ra z i t :

22 s 6 ¿  -  24 s 6 ¿ 2 2 s 6 d - 2 4 s 6 d 22 s 6 d -  24 s
S eco n d ary  M altin g -S t ü c k k o h l e ........................ 20 s 6 ¿ - 2 2  s 6 20 s 6 d  -  21 s 6 d 20 s 6 d -  21 s 6 d 1 9 - 2 1  s
B ig  V ein S t ü c k k o h l e .......................................... 19 s 6 ¿ - 2 2  s 1 8 - 2 0  5 1 6 s 6 d - 1 8 s 6 d 17 -  18 s
R e d  „  „  ........................................... 16 s 6 d -  17 s 0 d 17 s 9 d - 1 8 s 6 d 17 s 9 d -  18 s 6 d 17 s 6 d  -  IS s 6 d

, M asch inen-W ürfe lkoh le  ................................. 24 s 6 d -  26 s 6 d 26 s 6 d  -  30 s 6 d 2 6 s 6 d - 3 0 s 6 d 2 4 s 6 d - 2 6 s 6 d
K o h le n g ru s .............................................................  . IS s'G d -  19 s 19 s-6 d -  21 s  6 d 2 0 s 6 d - 2 1 s 6 d 23 s 6 d -  25 s
M asch in en -E rb sk o lile ............................................... 1 2 s 6 d - 1 3 s 6 d 12 s  9 d  -  13 s 3 d 13 -  14 s 14 -  16 s
M it S tü ck en  gem isch te  S tau b k o h le  . . . . 3 s  9 ¿ - 4  s 6 ii 3 s  9 d - 4  s 6 s 6 d - 7 s 6 d 10 s 6 d -  11 s 6 d
S ta u b k o h l e .......................................................... . 2 s 9 ¿ - 3  s 6 Ä 2 s 9 d - 3 s ' 3 d 3 s -  3- 5 6 d 5 s -  5 s 6 d

K esse lk o h le : /
B este  S t ü c k k o h l e .................................................... 18 s 9 d - 2 1  s 6 d 19 s 9 d -  21 s 6 d 19 s 9 ¿ - 2 1  s 6 d 28 s - 3 0  s
Seconds ....................................................................... 1 6 s 6 d - 1 7 s 6 d 17 s -  18 s 6 d 1 7 s 6 d - 1 9 s 6 d 23 s  6 d  -  27 s  6 d
B u n k e r k o h l e .............................................................. 13 $ -  14- s 6 d 1 3 s 6 d - 1 4 s 6 d 1 6 s 6 d - 1 8 s 6 d 24 s 6 ¿  -  27 s 6 d
K leinkoh le  ................................................................... 6 s 6 d - 8  s  9 i 8 s 6 d - 1 1  s 1 0 s 6 ¿ - 1 5 s 6 ¿ 1 6 - 2 0  s

B itu m in ö se  K oh le :
R h o n d d a  N r. 3

S tü ck k o h le  .............................................................. n s 6 i - 1 8 s 6 r f 2 0 s 6 d - 2 1 s 6 d 2 0 s 6 ¿ - 2 2 s 6 ¿ 2 8 - 3 1  s
K l e in k o h l e ............................................................. 10 s -  10 s 9 d 12 s 6 d -  13 s 1 6 s 6 ¿ - l S s 6 ¿ 1 9 s 6 d - 2 1 s 6 d

B rik e t ts  . . .............................. . ............................ 1 5 s 6 d - 1 6 s 6 d 16 s 9 d - 1 7  s 6 d 19 -  20 s 2 7 '-  30 s

fo b . G la s g o w .
K esselkoh le  ................................................................... 11 s 3 d -  13 s 3 d 12 s 6 d -  14 s 6 d 16 s 9 d -  18 s 17 -  19 s

14 s 6 ¿ - 1 8  s 20 -  30 s 21 -  2 8 ,s
14 s 9 ¿ -  15 s 20 s 19 s 9 d - 2 0  s 9 d

D oub le  n u t s .................................................... 11 s 9 ¿ - .1 2  s 13 s 6 ¿  -  13 s 9 ¿ 1 8 - 1 9  s 19 s 6 ¿ - 2 0  s
S ing le  n u ts  ................................................................... 11 s — 11 s 6 d 12 s 9 d  -  13 s 17 -  18 s 18 -  19 s

Volkswirtschaft und Statistik.
Berieht des Vorstandes des R heinisch-W estfälischen  

K ohlen- Syndikats fü b erjd en  Monat A p rill 1915. I n d e r  
B e ira ts s i tz u n g  v om  17. d . M. w urde  die U m lage fü r das 
2. V ie r te lja h r  ,1915 fü r  K oh le  au f 6%  belassen , fü r  
K oks |v o n  9 |a u f  3 % h e ra b g e se tz t u n d  ¡¡für B r ik e tts  v o n
0 au f  4%  e rh ö h t. D ie Z ech en b esitze rv e rsam m lu n g  h ie lt  
d ie  B e te ilig u n g san te ile  fü r  Ju n i in  K ohle (65 %)  u n d  B rik e tts  
(80% ) in  d e r  b ish e rig en  H öhe a u fre c h t un d  e rh ö h te  sie in  
K oks vo n  60 au f  65 %■ '?

D em  vo m  V o rs tan d  e rs ta t te te n  M o n a tsb e rich t e n tn e h m e n  
w ir d ie  fo lgenden  A usfüh rungen .

D e r A b sa tz  im  B e ric h tsm o n a t vollzog  sich  im  a llgem einen  
im  R a h m e n  des V o rm o n a ts . D e r b e im  K oh len - u n d  B r ik e t t­
a b sa tz  in  d en  G esam tm en g en  gegen  d as  v o rm o n a tig e  E r ­
g ebn is  e in g e tre te n e  R ü c k g a n g  i s t  d a ra u f  zu rü ck zu fü h ren , 
d a ß  d e r  B e ric h tsm o n a t d re i A rb e its ta g e  w en ig er a ls  d e r 
V o rm o n a t h a t te .  D er a rb e its tä g lic h e  D u rc h sc h n itts a b sa tz  
in  K oh le  u n d  B r ik e t ts  w e is t e ine . S te ig e ru n g  au f. D er 
K o k sab sa tz  bew eg te  sich  w e ite rh in  in  s te ig e n d e r  R ich tu n g .

D e r G e sa m ta b sa tz  in  K olile  e insch l. d e r  fü r  d ie  a b g e ­
se tz te n  K oks- u n d  B rik e ttm e n g e n  v e rw en d e ten  K oh le  u n d  
e insch l. des S e lb s tv e rb rau ch s  fü r  eigene B etrieb szw ecke  
d e r  Z echen  belief sich  au f  6 044 239 t ,  d ie  F ö rd e ru n g  d a ­
gegen  a u f  5 751 |089 t  ;J d e r  Ü b e rsch u ß  d esfA b sa tze s  gegen
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v  - to G esam t- K oh len - V e rsa n d  e insch l. L a n d d e b it , D e p u ta t  un d
d K o h len ­ R ech n u n g sm äß ig e r L iefe ru n g en  d e r H ü tte n z e c h e n  a n  d ie  e igenen

+■>
‘o

fö rd e ru n g A b sa tz S y n d ik a tsz e c h e n K ohle
H ü tte n w e rk e

K oks B r ik e t ts
M onat i-t

< a r- ar-
uü
rO • im a r b e i t s ­ im a rb e i ts ­ in % 

der im a rb e i ts ­ im a rb e i ts ­ im b e its - im b e its -

rt
ganzen tä g lic h ganzen täg lich B etei-

lig u n g
ganzen tä g lic h g an zen tä g lic h g an zen täg -

lich
ganzen täg -

lich
N3 t t t t . t t t t t t t t

J a n .
1914 2 5V. 8 317 168 331 032 6 154 107 244 940 83,24 8 015 210 319 013 5 040 757 200 627 1 641 990 52 967 344 127 13 697
1915 24V9 5 933 677 245 956 4 669 851 193 569 65,74 6 079 466 251 999 3 719161 154 162 1195 155 38 553 350 401 14 524

F e b r .
1914 24 7 699 279 320 803 5 956 593 248191 84,54 7 620 783 317 533 4 973138 207 214 1 472 476 52 588 329 855 13 744
1915 24. 5 656 604 235 692 4 478 971 186 624 63,52 5 828 876 242 870 3 500 870 145 870 1 216 284 43 439 342 394 14 266

M ärz
1914 26 8122  682 312 411 5 913 845 227 456 77,47 7 777 524 299 136 5 088 658 195 718 1 438 487 46 403 343 638 13 217
1915 27 6 368 971 235 888 4 955 637 183 542 62,48 6 469 567 239 614 3 844 606 142 393 1 357 888 43 803 364 845 13 513

A p ril
1914 24 7 912 556 329 690 6 347 946 264 498 90,09 8 069155 336 215 5 429 961 226 248 1 424 175 47 473 367166 15 299
1915 24 5 751 089 239 629 4 685 841 195 243 66,46 6 044 239 251 843 3 496 989 145 708 1 362 205 45 407 330 363 13765

J a n .  b is
A p ril
1914 99 Vs 32 051 686 323 346 24 372 491 245 876 83,70 31 482 672 317 606 20 532 514 207 138 5 977 128 49 809 1384786 13 970
1915 99 Vs 23 710 341 239 196 18 790 300 189 562 64,49 24 422 148 246 377 14 561 626 146 902 5131 532 42 763 1388003 14 003

d ie  F ö rd e ru n g  v o n  293 150 t  e n tf ä l l t  au f  d ie  au s d en  L a g e r­
b e s tä n d e n  d e r  Z echen , h a u p tsä c h lic h  den  K o k sb estän d en , 
a b g e se tz te n  M engen.

Im  e in ze ln en  s te l l t  s ich  d a s  A b sa tze rg eb n is  des B e ric h ts ­
m o n a ts  im  V erg le ich  zu m  V o rm o n a t w ie fo lg t:

D e r r e c h n u n g s m ä ß i g e  A b s a t z  is t  u m  269 796 t  
z u rü ck g eg an g en , . im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  um
11 7 0 1 t  =  6,38 % gestieg en  u n d  b e lie f sich  au f  66,46 % 
d e r  B e te ilig u n g sa n te ile , gegen  62,48 % im  V o rm o n a t und
90,09 % im  A p ril 1914;

d e r  G e s a m t a b s a t z  in  K o h l e  is t  u m  347 617 t  gefa llen , 
im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  u m  3 3 1 5  t  =  2 ,3 3 %  
g e s t ie g e n ;

d e r  K o h l e n a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
is t u m  265 260 t  g e fa llen , im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  
u m  3 929 t  =  3 ,28%  g estieg en ;

d e r  G e s a m t a b s a t z  in  K o k s  is t  u m  4 317 t ,  im  
a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  u m  1 604 t  =  3,66 % ge­
s tieg en ;

d e r  K o k s a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
is t um  44 809 t ,  im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  um
2 405 t  =  8,80 % g estieg en ; d e r  au f  d ie  K o k sb e te ilig u n g  
an z u re c h n e n d e  A b sa tz  b e tru g  56,74 %, w ovon  1,00 % au f 
K oksg rus e n tfa llen , gegen  51,80 % bzw . 1,04 % im  V or­
m o n a t un d  gegen  49,55 % bzw . 1,41 % im  A p ril 1914; die 
B e te ilig u n g sa n te ile  s te ll te n  sich  im  B e r ic h tsm o n a t u m  8,5 % 
h ö h e r a ls  im  g le ich en  M o n a t des V o rja h re s ;

d e r  G e s a m t a b s a t z  in  B r i k e t t s  is t  u m  34 482 t  
g efa llen , im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  u m  252 t  =  1,86 % 
g e s t ie g e n ;

d e r  B r i k e t t a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
is t u m  32 463 t  g e fa llen , im  a rb e its tä g lic h e n  D u rc h sc h n itt  
u m  224 t  =  1,78 % g es tieg en ; d e r  au f  d ie  B e te ilig u n g s­
a n te ile  a n z u re c h n e n d e  A b sa tz  b e lie f sich  au f  79,31 %, 
gegen  78,30%  im  V o rm o n a t u n d  gegen  92 ,17%  im  A p ril 
1914.

D ie W a g e n a n fo rd e ru n g e n  d e r  Z echen  fü r  d e n  E ise n b a h n ­
v e rsa n d  k o n n te n  ze itw eise  n a m e n tlic h  in  d e r  e rs te n  M o n a ts ­
h ä lf te  n ic h t v o ll b e fr ie d ig t w erd en . Im  b eso n d e rn  m ach te  
sich  s ta rk e r  M angel a n  K oksw agen  fü h lb a r , zu dessen

M ild eru n g  sich  d ie  E ise n b a h n -V e rw a ltu n g  v e ra n la ß t gesehen  
h a t ,  d a s  L ad eg ew ich t d e r  O m -W agen  (K o h lenw agen  m it  
15 t  L adegew ich t) fü r  d en  K o k sv e rsan d  au f  12,5 t  h e ra b ­
zuse tzen .

. Ü b er d ie  A b sa tz v e rh ä ltn is s e  d e r  Z e c h e n  des R u h r ­
b ez irk s  m it  d en en  d a s  S y n d ik a t V e r k a u f s v e r e i n b a r u n ­
g e n  getroffen- h a t, im  A p ril u n te r r ic h te t  d ie  fo lgend^  
Z usam m en ste llu n g .

s.
A p ril 

1914 | 1915
J a n . b is  A p ril 
1914 | 1915

F ö rd e r u n g ........................ t
%
473 867 395 556 1 961 620 1534  212

G e sa m ta b sa tz  in K o h le 11 
H ie rv o n  fü r  R e ch n u n g

436 323 354 841 1 792 584 1 381 860'

des S y n d ik a ts  . . t  
A uf d ie  v e re in b a rte n  

A b sa tzh ö ch s tm e n g en  
a n z u re c h n e n d e r  A b­

179 155 141 524 714 865 506 620'

s a tz  . . . . . . .  t
V on d en  A b sa tz h ö c h s t­

425 878 337 833 1 706 633 1 303 386-

m engen 81,S4 40,87 79,96 40,36
G esam tab sa tz  in  K oks t  
H ie rv o n  fü r  R e ch n u n g

142 795 101 066 538 848 424 921

des S y n d ik a ts  .. . t  
A uf d ie  v e re in b a r te n  

A b sa tzh ö ch s tm en g en  
an zu re c h n e n d e r  K o k s­

97 952 60 988 351004 260 298-

a b sa tz  ........................ t
V on den  A b sa tz h ö c h s t­

125 393 92 156 457 137 3 S 9 557

m engen  ................... %
G esa m ta b sa tz  in  B r i­

78,79 57,21 78,50 62,01

k e tt s  . . . . . . .  t
H ie rv o n  fü r  R e ch n u n g

3 214 13 185

des S y n d ik a ts  . . t  
A uf d ie  v e re in b a r te n  

A b sa tzh ö ch s tm e n g en  
a n z u re c h n e n d e r B ri­

32 1 2 13 167

k e tta b s a tz  ................... t
V on den  A b sa tzh ö ch s t­

■ 3 214 • 13185

m engen  ................... % 55,97 55,68
1 E in sch l. der zur H erste llu n g  des versan d ten  K oks verw a n d tcn K o h le .
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" ln  d en  e rs te n  n e u n  K rieg sm o n a te n  s te ll te n  sich  K o h len ­
fö rd e ru n g , rech n u n g sm äß ig e r A b sa tz  u n d  G esam t-K o h len ­
a b s a tz  d e r  S y n d ik a tsz e c h e n  im  V erg le ich  zu d e r e n t ­
sp rech en d en  Z e it des V o rja h rs  w ie fo lg t.

1913/14

t

A u g u st—  

1914/15 

t

A p ril 
1914/15 w

gegen 19 
t

en ig e r
13/14

%

K o h len fö rd e ru n g  . 
R ech n u n g sm äß ig e r 

A b sa tz  . . . .  
G esam t-K o h len ­

a b s a tz  d e r  S y n ­
d ik a tszech en

73 704 089 

57 164 692

72 713 405

51 299 080 

39 193 657

51 218 355

22 405 009 

17 971 035

21 149 050

30,40

31,44

29,56

Ausfuhr deutscher K ohle nach Italien auf der Gottliard- 
bahn im März 1915.

V ersan d g eb ie t

Mä

1914
t

Ll'Z

1915
t

J a n u

1914
t

a r  b is

1915
t

M ärz

Zunahme
1915

geg.1914
t

¿¡nden erstiD 
8 Kriegsmonaten 
Aug. 1914 — Män 
1915 gegen gleiche 
Honale des Tor­

jab res 
t

R u h rb e z ir k .......... 4915 43855 39214 121733 82519 +  84763
S a a r b e z i r k .......... 10940 16013 32918 37919 5001 -  54555
A achener B e z irk  
R h e in . B ra u n ­

120 2865 1467 4987 3520 +  1739

k o h len b ez irk  . . 100 .165 285 760 475 +  333
L o th r in g e n ..........
H äfen  am  O b e r­

617 3479 1814 9716 7902 +  6317

rh e in  ................. 780 48346 7461 77955 70494 +  6S345
R h e in p fa lz ........... — 733 — 913 913 +  913
O bersch lesien  . . . — — — — — 10
H a lle  .................... — — — — — r  205

zus. 17472 115456 83159 253983 170824 +108050

W ä h re n d  des K rieges s te ll te  sich  d e r  
Z u gang  d e r  A u sfu h r im  V erg le ich  zum

1. K rie g sm o n a t A u g u s t 1914 -  32 378 t s=s -  99,54
2. S e p te m b e r -  24 989 t = -  67,81
3. ,, O k to b e r -  15 929 t = -  36,84
4. N o v em b er +  452 t = +  1,31
5. D ezem b er +  10 067 t — + 26,70
6. J a n u a r 1915 +  25 198 t +  73,17
7. F e b ru a r ,, +  47 642 t = +152,45
8. ,, M ärz , , +  97 984 t = +560,81

R ü c k g a n g  bzw . 
e n tsp re c h e n d e n

%
%
%
%
%
%
%
%

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. O bersch lesisch -u n g arisch er 

K o h len v e rk eh r , T fv . 1273, A u sn ah m e ta rif , H e fte  I— IV , 
g ü lt ig  v o m  4. M ärz 1912. S e it 11. Mai 1915 is t  d ie  B e­
zeichnung  d e r  T a r if s ta tio n  {lfde. N r. 11 d e rV e rsa n d s ta tio n e n ) 
un d  d e r  A b fe rtig u n g ss ta tio n  Z abrze  in  » H indenbu rg  
(O berschi.)«  a b g e ä n d e r t w orden .

O bersch lesischer S ta a ts -  u n d  P r iv a tb a h n -K o h le n v c rk e h r , 
T fv . 1100. H e fte  1 - 3 .  O bersch lesisch -S ächsischer K ohlen- 
v e rk eh r , T fv . 1103. O b ersch lesisch -S ächsischer K o h len ­
v e rk e h r , T fv . 1104. A u sn a h m e ta rif  fü r  D ien s tk o h len ­
sen d u n g en  d e r  K gl. S äch sisch en  S ta a tsb a h n e n . O ber- 
sch lesisch -ö ste rre ich isch e r K o h len v crk eh r , T fv . 1253, 1265,

1267 u n d  12C9. E iseh b aK n g ü te rta r if , T eil I I , H e fte  1 -  4„ 
g ü ltig  v o m  1. S ep t. 1913. O b ersch lesisch -rum än ischer 
K o h len v erk eh r, T fv . 1297. E ise n b a h n g ü te r ta r if ,  T eil I I ,  
g ü ltig  v om  1. S ep t. 1913. S e it 11. M ai 1915 is t  d ie  B e­
zeichnung  d e r  T a r if s ta tio n  (lfde. N r. 12 d e r  V e rsa n d s ta tio n e n ) 
un d  d e r A b fe rtig u n g ss ta tio n  Z abrze in  »H indenbu rg  
(O berschi.)« a b g e ä n d e r t w orden .

M ährisch -S ch lesisch -G aliz isc lier K o h len v e rk ch r n ach  
P reu ß en , T fv . 1340. S e it 11. M ai 1915 is t d ie  B ezeichnung  
d e r  E m p fa n g ss ta tio n  Z abrze in  »H in d en b u rg  (O berschi.)« 
a b g e ä n d e r t w orden .

O bersch lesischer S ta a ts -  u n d  P r iv a tb a h n -K o h le n  v e rk eh r . 
T fv . 1100. H e f t  1. Ö stliches G eb ie t. S e it 12. M ai 1915 is t  
O ppeln  H afen  a ls  E m p fa n g s s ta tio n  in  d ie  A b te ilu n g  D  des 
K o h le n ta r ifs  u n te r  den  d a se lb s t an g eg eb en en  A n w en d u n g s­
b ed in g u n g en , B estim m u n g en  fü r  d ie  F ra c h tb e re c h n u n g  
u n d  von  d en  d a se lb s t u n te r  I I I .  a u fg e fü h rte n  V e rsan d ­
g ru b en  usw . m it e in em  F ra c h ts a tz  vo n  1,50 Jl  fü r  1000 kg 
(einschl. V ersch iebegebüh r u n d  aussch l. K ip p g eb ü h r) e in ­
bezogen  w orden .

A u sn a h m e ta rif  6 fü r  S te in k o h le  usw . v om  R u h rg e b ie t 
n ach  S ta a ts -^ u n d  P r iv a tb a h n s ta tio n e n . S e it 14. M ai 1915 
sin d  d ie  S ta tio n e n  A rendsee  (M eckl.) u n d  B ru n sh a u p te n  
a ls E m p fa n g ss ta tio n e n  in  d ie  A b te ilu n g en  A u n d  B  des. 
T a rifs  au fg en o m m en  w orden . B is zu r  H e rau sg ab e  e ines 
T a rifn a c h tra g c s  w erden  d ie  F ra c h tsä tz e  d u rch  A n sto ß  an  
d ie  F ra c h ts ä tz e  fü r D o b e ran  e rm it te l t ,  u . zw. bei A rendsee  
(M eckl.) d u rc h  A n sto ß  von  4 P f. in  A b te ilu n g  A u n d  vo n
3 P f. in  A b te ilu n g  B, bei B ru n sh a u p te n  d u rc h  A n sto ß  von
3 P f. in  A b te ilu n g  A un d  von  2 P f. in  A b te ilu n g  B. N eben  
d e r  F ra c h t  w ird  fü r  d a s  U m lad en  d e r  W ag en  in  D o b eran  
ein Z usch lag  vo n  3 P f. fü r  an g e fan g en e  100 kg des w irk ­
lichen  G ew ich ts in  A n sa tz  g eb rach t, d e r  sog leich  m it d e r  
F ra c h t  b e re c h n e t w ird .

B ö h m isch -B ay erisch e r K o h len v erk eh r . T a rif  vom  1. Jan .. 
1910. M it G ü ltig k e it vom  I. Ju n i 1915 w ird  d ie  S ta t io n  
W o rin g en  (Schw .) in  d en  T a rif  au fgenom m en .

O std e u tsc h -B a y e risc h e r  G ü te rv e rk e h r. D ie A nw en d u n g s­
b e d in g u n g en  des A u sn a h m e ta rifs  6 (S te in k o h le  usw .) w erden  
fü r  d ie  D a u e r des K rieges w ie fo lg t e rg ä n z t: »Bei, V er­
w en d u n g  be lg ischer oder fran zö sisch e r W agen , d ie  ke inen  
dem  an g esch rieb en en  L ad eg ew ich t e n tsp rech en d en  L a d e ­
ra u m  b esitzen , w ird  d ie  F ra c h t  fü r  d a s  w irk lich  v e rla d e n e  
G ew ich t, m in d es ten s  fü r  1 0 1, b e re c h n e t, w en n  d e r  L a d e ra u m  
vo ll a u sg e n u tz t is t. H ie rb e i is t  es zulässig , d aß ^ an  S te lle  
e ines 10 oder 15 t-W ag en s  zwei belg ische o d e r französische  
W ag en  g e rin g em  L adegew ich ts  b e n u tz t  w erden.«

N ied ersch lesisch -u n g arisch er K o h len v e rk eh r . T a rif  vom
4. M ärz 1912. D er P u n k t  1 des V o rw o rtes  au f  S e ite  4 des 
T a rifs  w ird  w ie fo lg t g e ä n d e r t:  D ie  Unterzeichneten E isen ­
b a h n v e rw a ltu n g e n  ü b ern eh m en  d ie  fra c h tg u tm ä ß ig e  B e­
fö rd e ru n g  v o n  S te inkoh le , S te in k o h len k o k s , S te in k o h len ­
ziegel (B rik e tts) u n d  G askoks au f  G ru n d  des E ise n b a h n ­
g ü te r ta r ifs  T eil I, A b te ilu n g  A, fü r  den  V e rk eh r zw ischen 
d e n  ö ste rre ich isch en , u n g a risch en  u n d  bosn isch-herzego- 
w in ischen  E isen b ah n e n  e inerse its , den  d eu tsch en , lu x em ­
bu rg ischen , be lg ischen  un d  n ied e rlän d isch en  E isen b ah n e n  
an d e rse its  ( In te rn a tio n a le r  T a rifv e rb an d ), fe rn e r  des E isen ­
b a h n g ü te r ta r ifs  T eil I, A b te ilu n g  B, fü r  d en  V erk eh r 
zw ischen d en  d eu tsch en  und  lu x em b u rg isch en  E isen b ah n e n  
e inerse its , den  ö s te rre ich ischen , u n g a risch en  u n d  bosn isch - 
herzegow in ischen  E isen b ah n e n  an d e rse its  (deu tsch -ö s te r­
re ich isch er u n d  u n g a risch e r E ise n b a h n v e rb a n d ) sow ie d e r 
B estim m u n g en  d e r  F ra c h tsä tz e  u n d  des E n tfe rn u n g sze ig e rs  
d ieses A u sn ah m eta rifs . A n S te lle  d e r  A b te ilu n g  A des- 
in te rn a t io n a le n  T a rifv e rb an d es  u n d  d e r  A b te ilu n g  B  des­



d eu tsch -ö s te rre ich isch en  u n d  u n g a risch en  E ise n b a h n v e r­
b an d es  g il t  jed o ch  im  V erk eh r vo n  M itte ls te in e , so fern  d e r 
A bsender d ie  S en d u n g  n ic h t m it in te rn a tio n a le m  F ra c h t­
b rie f au fg ib t, d e r  ö s te rre ich ische , u n g a risch e  u n d  bosn isch- 
herzegow in ische E ise n b a h n g ü te r ta r if  T eil I, A b te ilu n g  A 
u n d  B.

Marktberichte.
Vom am erikanischen Kupfermarkt. D em  A nziehen  

d e r  K u p fe rp re ise  in  den  le tz te n  T ag en  u n d  W ochen  e n t­
s p r ic h t d a s  S te igen  d e r  K u rse  a n  d e r  B örse. W ie d ie 
A u fw ärtsb ew eg u n g  im  E ffe k te n m a rk t sich  h au p tsäch lich  
a u f  A k tien  so lcher G esellschaften  e rs tre c k t, die, w ie die 
B e th leh em  S tee l Corp., d e r  S ta h l tru s t ,  M axw ell M o to r Co., 
M ex ican  P e tro le u m  Co., A m erican  C ard  Co., A m alg am ated  
C opper Co. usw . d u rc h  u m fan g re ich e  B este llu n g en  von  
K rieg sm ate ria l ve rsch ied en ste r A rt b e g ü n s tig t sind, so 
is t  a u ch  d e r  K u p fe rp re is  fa s t au ssch ließ lich  d u rch  den  
g roßen  M u n itio n sb ed arf d e r  gegen  D eu tsch lan d  u n d  Ö ste r­
re ich -U n g a rn  v e rb ü n d e te n  L ä n d e r  h in au fg e tr ieb en  w orden. 
E s w erden  h ie rzu lan d e  riesige M engen von  G ew eh rp a tro n en  
und  G eschossen a lle r  A rt fü r  die D re iv e rb an d sm äch te  a n ­
g e fe r tig t, u n d  d a  die b ritisch en  W erke  n ach  e in e r E rk lä ru n g  
L ord  K itch en e rs  infolge d e r  H a ltu n g  d e r  A rb e ite r n ich t 
im stan d e  sind , d em  M u n itio n sb ed arf d e r  b ritisch en  A rm ee 
u n d  M arine  zu genügen , so g lauben  unsere  W erke, au f 
w e ite re  g roße  B este llu n g en  zu  h ohen  P re isen  rech n en  zu 
d ü rfen , d ie  sie a u ch  fe rn e rh in  in  u n u n te rb ro c h e n e r  T ä tig k e it 
e rh a l te n  w erden . D ie A ufw ärtsb ew eg u n g  d e r  K u pferp re ise  
h a t  e rs t im  N ovem ber, a lso  m eh re re  M o n a te  n ach  A usb ruch  
d e r  F e in dse ligke iten , begonnen . N achdem  d ie  vo rherige  
S to ck u n g  in dem  überseeischen  H an d e lsv e rk eh r den  P re is 
des rohen  M eta lls  b is au f l l ’/jC  fü r  I Ib. e lek tro ly tisch es  
K u p fe r  lie rab g cd rü ck t h a t te ,  is t  se itd em  eine fü r  die K ürze  
d e r  Z eit e rs tau n lich e  P re isbesserung  u m  m eh r a ls  5 c e in ­
g e tre te n . H ab en  doch  hiesige g roße  A g en tu ren  in  den  
le tz te n  T agen  V erkäu fe  zu 16%  c abgesch lossen , h a u p t­
säch lich  fü r  eu ropä ischen  V erb rau ch , d e r  a n d a u e rn d  seh r 
g ro ß  is t, w äh ren d  h ie rzu lan d e  n u r  die V e rb rau ch e r u m fan g ­
re ichen  B ed arf zeigen, deren  E rzeugn isse  fü r  K riegszw ecke 
b e s tim m t sind . A llein  d e r  K u p fe rv e rb rau ch  im j  K riege 
fü r  G ew eh rp a tro n en  is t gew altig , d en n  jed e  P a tro n e  e n th ä l t  
e tw a  e ine ha lb e  U nze des M eta lls  und  m an  n im m t an , d aß  
a u f  den  versch iedenen  K rieg ssch au p lä tzen  tä g lic h  im  
D u rc h sc h n itt 30 M ill. P a tro n e n  verschossen w erden . D aß  
m a n  bei e inem  solchen  V erb rau ch  u n d  in  d e r  A nnahm e, 
d ie  gegenw ärtigen  A blieferungen  d e r  K u p fe rra ffin e rien  
ü be rs tieg en  die lau fen d e  G ew innung , e in  w eiteres A nziehen  
d e r  K u p fe rp re ise  e rw a rte t, k an n  n ic h t üb e rrasch en . In fo lg e­
dessen  h a b e n  g roße G ru b en g ese llsch aften  e ine  e rheb liche  
S te ig e ru n g  ih re r  G ew innung  in  die W ege g e le ite t. D er 
»Boom« a n  u n se re r B örse g rü n d e t sich  n ic h t zum  w en igsten  
au f  die a llgem eine  A n nahm e, d aß  d e r  F ried en ssch lu ß  n ah e  
b ev o rs teh e . D azu  geben  im m er von  N eu em  a u fta u c h e n d e  
G erüch te  A nlaß, Ö ste rre ich  o d e r U ngarn  a lle in  sei zu 
O pfern  b ere it, um  F ried en  zu e rla n g e n ; a u ch  h e rrs c h t h ie r  
d ie  Ü berzeugung , D eu tsch lan d  w erde  sich  d e r  Ü b erm ach t 
se in e r F e in d e  n ic h t m eh r lan g e  e rw eh ren  k ö n n en . A n­
sch e in en d  s te h t  d iese E rw a r tu n g  m it d em  E n th u s ia sm u s  
u n se re r  B ö rsen leu te  im  W idersp ruch , d en n  schon  d ie  A us­
s ic h t a u f  d en  F ried en ssch lu ß  w ü rd e  doch  den  K rieg s­
b este llu n g en  ein E n d e  bere iten , d en en  es a lle in  zu d an k en  
is t, w en n  in  e in igen  In d u s tr ie n  des L andes au ß e ro rd en tlich e  
L e b h a ftig k e it h e rrsch t, doch  m an  g lau b t, d a ß  au ch  n ach

B eend igung  des K rieges E u ro p a  sich  in  hohem  M aß au f 
d ie  V er. S ta a te n  fü r  die D eckung  seines B edarfs  a n  den  
v e rsch ied en sten  G ü te rn  w erde angew iesen  sehen , und  h ie rzu  
re c h n e t m an  au ch  K u p fe r.

D er M ärz  w ar e in  se h r  g esch ä ftsre ich e r M o n a t fü r  den  
am erik an isch en  K u p fe rh an d e l, u n d  es w ird  von  w oh l­
u n te r r ic h te te r  S eite  an g enom m en , d a ß  e insch ließ lich  von 
D ra h t un d  ä n d e rn  F e rtigerzeugn issen  e tw as  m e h r als 
G6 M ill. lbs. K u p fe r ins A usland  v e r s a n d t  w orden  sind, 
g le ichzeitig  h ab en  die e inhe im ischen  V e rb rau ch e r 50 M ill. lbs. 
e rh a lte n . D a ru n te r  befan d en  sich  20 -  25 M ill. lbs., die 
fü r  d ie  H e rs te llu n g  von  K rieg sm ate ria l d ienen  so llten . 
M an  g la u b t, d a ß  d e r  ta t s ä c h l ic h e . e inheim ische  V erb rau ch  
im  le tz te n  M o n a t 30 M ill. lbs. n ic h t ü b e rs tieg e n  habe , 
g egenüber G esam tab lie fe ru n g en  a n  In - u n d  A u slan d  von 
116 M ill. lbs. D a d ie G ew innung  d e r  R a ffin e rien  im  M ärz 
95 M ill. lbs. b e tra g e n  h a t  (gegen 90 M ill. im  F e b ru a r  und  
85 M ill. im  Ja n u a r )  so d ü rf te n  sich  die V o rrä te  in  e rs te r  
H an d  im  L au fe  des le tz te n  M o n ats  u m  21 M ill. lbs. v e r­
r in g e rt h a b e n ; a b e r  noch  im m er so llen  sich  sie au f  168 M ill. 
lbs. be lau fen . Im  ers ten  V ie rte lja h r  h ab en  sich  d ie  u n ­
v e rk a u f te n  V o rrä te  in  e rs te r  H a n d  u m  e tw a  29 M ill. lbs. 
v e rr in g e rt . D ie A u sfu h r h a t  im  e rs te n  Ja h re sv ie r te l e tw a  
159 M ill. lbs. b e tra g e n , un d  d a  einheim ische  W erke, e in ­
sch ließ lich  des zu K rieg sm a te ria l zu v e ra rb e ite n d e n  K u p fers  
gegen 140 M ill. lbs. e rh a lte n  haben , so ste llen  sich  die 
G esam tab lie fe ru n g en  fü r  d ie  g leiche Z eit au f  299 M ill. lbs., 
w ogegen an g eb lich  die’ G ew innung der. R a ffin e rien  270 M ill. 
lb s . b e trag en  h a t.  G enaue  Z ah len  lassen  sich  n ic h t angeben , 
d a  se it K rieg sau sb ru ch  unsere  K u p fe rleu te  d ie V er­
ö ffen tlich u n g  von  M o n a ts s ta tis tik e n  e in g es te llt h aben . 
Ü brigens w u rd e  a u ch  d ie  Z u v e rlä ß ig k e it ih re r f rü h e m  
A ngaben  von m a n c h e r S eite  bezw e ife lt. • 4’J

W äh ren d  so m it in n e rh a lb  w eniger M o n a te  e in e jü b e r -  
ra sch en d e  W ied e rerh o lu n g  u n d  S te ig e ru n g  d e r  K u p fe rp re ise  
s ta ttg e fu n d e n , au ch  d ie  A u sfu h r im  M ärz an seh n lich  d ie  
in  d en  be iden  v o rh e rg eh en d en  M o n a ten  ü b e rtro ffe n  h a t  
(M ärz 29 845 1 .1, F e b ru a r  15 583 1. t , J a n u a r  26 193 1 .1), so 
is t  d as  K u p fe rg e sch ä ft d em  U m fan g  n ach  doch  e rh eb lich  
k le iner a ls  im  V o rjah r . B esonders d ie  A usfuh r w ar 
d am als , w ah rsch e in lich  zu r V o rb e re itu n g  fü r  k om m ende  
E re ign isse , ung le ich  größer, u. zw. w urden  1914 im  J a n u a r
36 018 1. t ,  im  F e b ru a r  34 634 1. t  u n d  im  M ärz  46 504 1. t  
au sg e fü h rt. D ie A u sland lie fe rungen  im  le tz te n  J a h r  
b lieben  bei 360 200 1. t  u m  22 600 1. t  h in te r  d en en  des 
V o rjah re s  zu rü ck . T ro tz  des geg en w ärtig en  g roßen  
K riegsbedarfs  is t in  d en  le tz te n  3 M o n a ten  u m  40 % 
w eniger K u p fe r a u sg e fü h rt w orden , als voriges Ja h r , 
u n d  au ch  die A b lieferungen  an  In la n d v e rb ra u c h e r  w aren , 
tr o tz  s ta rk e r  In a n sp ru c h n a h m e  v ie le r  von  d iesen  d u rc h  
die E rled ig u n g  von  K rieg sau fträg en , u m  50%  k le iner. 
D ie In la n d -  u n d  A u slan d lie fe ru n g en  h ab en  gegen  d as V or­
ja h r  im  e rs te n  V ierte l v o n  1915 e ine A b n ah m e  u m  30%  
e rfah ren , w äh ren d  d e r  R ü ck g an g  d e r  G ew innung  d e r  
R affin e rien  3 2 % %  b e trag en  h ab en  soll. D as K u p fe r­
gesch äft m uß  sich  d a h e r  e rh eb lich  bessern , u m  d em  
U m fan g  n a c h  n u r  d em  v o rjäh rig e n  zu en tsp rech en , un d  
schon  d a m a ls  w u rd e  a llgem ein  ü b e r  g esch äftlich e  und  
in d u s trie lle  F la u h e it  K lag e  g e fü h r t. D er g este ig erte  B ed arf 
d e r  gegen  D eu tsch lan d  v e rb ü n d e te n  sow ie d e r  n e u tra le n  
eu ro p ä isch en  L än d e r, v e rm ag  ke inen  E rs a tz  zu lie fern  fü r 
den  g roßen  G eschäftsausfa ll, den  u n se re  K u p fe rle u te  
d a d u rc h  e r l i t te n  h ab en , d a ß  d e r ' K rieg  ih n en  die M öglich­
k e it d e r V erso rgung  ih res  b es ten  K u n d en , D eu tsch lan d s , 
genom m en  h a t .  W ie sich  die A u sfu h r v o n  K u p fe r  a u f  die 
versch iedenen  L ä n d e r  in d e r  Z eit vom  20. F e b ru a r  b is 
27- M ärz v e r te il t  h a t ,  ze ig t d ie  fo lgende Z usam m en ste llu n g .
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W oche, e n d en d  am  
27. F eb r. C. M ärz  13. M ärz  20 .M ärz

1000 lbs.
F ra n k re ic h  ...................... 5 101 7 061 1 121 7 328
E n g la n d ........ ..................  1 622 4 065 8 333 1 961
S c h o ttla n d  ...................   —  146 —  366
N o r w e g e n ........................  11 —  115 192
N ie d e r la n d e ...................... —  7 —  209
I t a l i e n ...............................  2 961 224 9 222 1 569
K a n a d a ............................. 352 67 51 68
C uba ................. .. 2 1 1 18
B rasilien  ................. 15 84 53 12
A n d re  L ä n d e r ............... 107 175 142 3906

zus. 10 172 11 830 19 039 15 629
F ü r  das K u p fe rg esch äft im  I n l a n d  b ilden  die M essing­

w erke  d ie  H a u p ts tü tz e , ih re  A nkäu fe  trag en  h a u p t­
säch lich  zu d em  a n d a u e rn d e n  S te igen  d e r  P re ise  von  e lek ­
tro ly tis c h e m  un d  S eek u p fer bei. Ih re  W erke , die zu m eist 
in  C o n n ec ticu t liegen, sind  T ag  u n d  N a c h t m it d e r  A n­
fe r tig u n g  vo n  T eilen  zu r H e rs te llu n g  von  S ch rapne lls , 
G cw eh rp a tro n cn  u n d  so n s tig e r M u n itio n  b esch ä ftig t. Ih re  
K u p fe rk äu fe  b ed ingen  L ie fe rung  b is Ju li, und  se lb s t 
A u g u stlie fe ru n g  w u rd e  b e re its  von  ih n en  v e rla n g t, 
doch  is t  cs schw er, ü b e r J u l i  h in au s  g rößere  M engen zu e r ­
lan g en . A nderse its  sind  d ie D ra h tw e rk e  w en iger b esch ä ftig t, 
besonders so fern  sic vo n  einheim ischem  G eschäft ab h än g en ; 
le tz te re  F a b rik e n  sin d  z. Z. n u r  e tw a  zu 40%  d e r  vo llen  
L ie fe ru n g sfäh ig k e it in  T ä tig k e it. M an h o ff t jedoch , d a ß  
sich  m it d em  F rü h ja h r  eine W iede rbe lebung  d e r  A rbe iten  
a u f  e lek trisch em  G eb ie t e in s tc llcn  un d  d a ß  sich  d a n n  au ch  
d as D ra h tg e s c h ä ft be leben  w ird , w as e in en  g ro ß e m  K u pfer- 
v e rb ra u c h  zu r  F o lge  h ab en  w ürde . D as A u s l a n d g e s c h ä f t  
w ird  d u rc h  d ie H ö h e  d e r  F ra c h t-  u n d  V ersicherungskosten  
u n d  des w e ite rn  d u rc h  M angel a n  Sch iffen  e rsch w ert. 
D ie  v o n  d en  d eu tsch en  U n te rseeb o o ten  a n g e s tre b te  A b­
sp e rru n g  E n g la n d s  h a t  die h iesigen  S ä tze  fü r K riegs- 
seeversichcrung  au f d e r  F a h r t  n ach  b ritisch en  H äfen  oder 
n a c h  n e u tra le n  H ä fe n  ü b e r E n g la n d  a u f  1%  -  1 Y>% des 
W erte s  von  Schiff u n d  L a d u n g  g este igert. D ie F ra c h t­
sä tz e  fü r  K u p fe rv e rsch iffu n g en  n ach  d e r  w estlichen  K ü s te  
G ro ß b rita n n ie n s  h a b e n  d en  sow eit h ö ch sten  S ta n d  vo n
4 £ fü r  I t  e rre ich t, gegen 1 £ in  gew öhnlichen  Z eiten . 
D ie  h ö h e rn  K o sten  m u ß  d e r  K ä u fe r  trag en , a b e r sic e r­
schw eren  d ie  B erech n u n g  d e r  P re ise  im  A uslandgcschäft. 
D ie K n a p p h e it a n  L a d e ra u m  un d  an  Schiffen  fü r  den  ü b er­
see ischen  V erkeh r h a t  k ü rz lich  d ie  A m erican  S m clting  & 
R efin in g  Co. g en ö tig t, zw ei D am p fe r se lb s t zu m ie ten , 
u m  gegen 15 M ill. lbs. K u p fe r n ach  H av re  zu b e fö rdern .

D och  im  ü b r ig e n  b rau ch en  unsere  K u p fc rleu te  n ic h t 
m e h r zu  b e fü rch ten , d a ß  ih n en  bei V ersch iffungen  n ach  
ä n d e rn  a ls  b ritisch en  oder französischen  H äfen  von  G roß­
b r ita n n ie n  S chw ierigkeiten  b e re ite t w erden . A llerd ings 
hab en  sie sich  d azu  v e rs teh en  m üssen , ih r  A u slandgcschäft 
vö llig  d e r  B eau fsich tig u n g  d u rc h  den  b ritisch en  B o tsch a fte r  
in  W ash in g to n , bzw . d en  b ritisch en  G enera lkonsu l von  
N ew  Y ork  zu u n te rs te lle n . D ie B u n desreg ie rung  is t  be­
frem d lich e r W eise v o lls tän d ig  d a m it e in v e rs ta n d en , d aß  
a u c h  n ic h t e in  P fu n d  K u p fe r  m eh r u n m itte lb a r  o der m itte l­
b a r  v o n  h ie r  n ach  D eu tsch lan d  v e rs a n d t w erden  k a n n  und  
d a rf . K ein  Schiff d a rf  von  e in em  am erik an isch en  H afen  
au s  K u p fe r  n ach  dem  A usland  bringen , ohne d aß  v o rher 
die G enehm igung  d e r  h iesigen V e rtre te r  G ro ß b ritan n ie n s  
..eingeholt w orden  is t. A uf G ru n d  d e r  von den  hiesigen 
G ro ß v e rk äu fe rn  m it d en  b ritisch en  B eam ten  ge tro ffen en  
V ere in b a ru n g  fin d en  je tz t  v o n  h ie r  V ersendungen  n ach  
ita lien isch en , h o lländ ischen  u n d  sk an d in av isch en  H äfen  
s t a t t ,  o h n e  d aß  die b e tr . Schiffe von  b ritisch en  
K reu ze rn  au f  h o h e r See abg efan g en  u n d  n ach  b ritisch en

I iä fc n  g esch lep p t w erden . D a fü r  m uß  d e r  hiesige K ä u fe r  
v o rh e r dem  b ritisch en  K o n s u la t  g en au e  A u sk u n ft ü b e r 
d en  E m p fän g e r der S endung  geben  und  ih m  d en  N achw eis 
liefern , d aß  d ieser a u ch  w irk lich  e in  V e rb rau ch e r von  
K u p fe r  sow ie d aß  d as M eta ll fü r  se inen  G eb rau ch  b e s tim m t 
is t. A ls F o lge  d av o n  h a b e n  die h iesigen  V ersender je tz t  
se lb s t w e it bessere  K e n n tn is  vo n  d e r  sc lilicß lichen  B e­
s tim m u n g  des von  ih n en  v e rk a u f te n  K u p fe rs . In  g le icher 
W eise u n te r s te h t  d ie  hiesige A u sfu h r vo n  G um m i und 
W olle, sow ie von E rzeugn issen  d a rau s , u n m itte lb a re r , 
p e in lich  g en au e r B eau fs ich tig u n g  d u rc h  d ie  E n g län d er , 
d a m it n ic h t e in  P fu n d  d av o n  n ach  D e u tsc h la n d  gelange . 
A uf den  b loßen  V e rd a c h t h in , d a s  von  h ie r n a c h  H äfen  
n e u tr a le r  eu ro p ä isch e r L ä n d e r  v e rsa n d te  K u p fe r  k ö n n e  
sch ließ lich  se in en  W eg n ach  D eu tsch lan d  fin d en , h a t te  
G ro ß b rita n n ie n  sich  herau sg en o m m en , a lle  d e ra r tig e n  
S ch iffsladungen , g anz  g leich  u n te r  w elcher F lagge, zu 
k ap ern . B esonders h a n d e lte  cs sich  dab e i um  M engen, die 
fü r  I ta lie n  b e s tim m t w aren , d ie  b e tre ffen d en  Schiffe w urden  
n ach  G ib ra l ta r  v e rsc h le p p t u n d  ih re r  K u p fe rla d u n g  e n t­
led ig t. Sch ließ lich  la g e r te n  d a se lb s t gegen 5 M ill. t  am eri­
kan isches K upfer, u n d  a lle  E in sp rü ch e  d e r  h iesigen  V er­
se n d e r a n  die B u n d esreg ie ru n g  b lieben  ohne  jede  W irkung . 
E in  n ach  L ondon  g e sa n d te r  V e r tre te r  h a t  d a n n  e in  A b­
k om m en  m it d e r  b r itisc h e n  R eg ie ru n g  zu s tan d e  g eb rach t, 
dem zufo lge  diese sich  sch ließ lich  b e re it e rk lä r t  h a t, d as  
K u p fe r  zu e in em  d u rc h  S ch iedssp ruch  fc s tzu se tzen d en  
P re ise  a n z u k a u fe n . A uch  is t  es d a n n  in  b ritisch en  R eg ier- 
ungssch iffen  von  G ib ra l ta r  n ach  L ondon  b e fö rd e rt w orden . 
D e r sch ließ lich  b ezah lte  P re is  von  e tw a  1,6 M iil. -S e n t­
sc h ä d ig t d ie  h iesigen  V erk äu fe r n a tü r lic h  bei W eitem  n ic h t 
fü r  d en  ih n en  a u s  d em  V orgehen  d e r  E n g lä n d e r  e rw achsenen  
V erlu s t. In  jü n g s te r  Z e it h ab en  h ie r  an seh n lich e  A n ­
k äu fe  vo n  K u p fe r fü r  V erlad u n g  n ach  D eu tsch lan d  n ach  
d em  K rieg e  s ta ttg e fu n d e n . D as G eld d azu  soll von  hiesigen 
B an k ie rs  ge liehen  w orden  sein , w elche d a fü r  e in  P fa n d ­
re c h t au f  d as  K u p fe r e rh a l te n  haben .

(E. E ., N ew  Y ork , M itte  A pril 1915.)

Patentlbericlit.
A nm eldungen ,

d ie  w äh ren d  zw eier M onate  in  d e r  A uslegeha lle  des K a ise r­
lichen  P a te n ta m te s  ausliegen .

V om  6. M ai 1915 an .

12 e. M. 57 348. E n tlc c ru n g sv o rr ic h tu n g  fü r S ta u b ­
sam m ler a n  s e n k re c h t o d e r s tc ilsch räg  a u fs te ig e n d en  G as­
le itu n g en . A rno M üller, L cipzig -S ch lcuß ig , B ro ck h au s- 
s tr .  15. 30. 11. 14.

12 i. B . 78 270. V erfah ren  zu r  G ew in n u n g  des in den 
R ö s tg asen  e n th a lte n d e n  S ch w efe lsäu rean h y d rid s  in  F o rm  
v o n  s ta rk e r  S chw efelsäu re . B ad ische  A n ilin - un d  S o d afab rik , 
L u d w ig sh afen  (R hein). 17. 8. 14.

78 c. H . 65 826. V erfah ren  zu r H e rs te llu n g  von  S p ren g ­
sto ff in  K ugelfo rm . W illiam  Jo sep h  H o y n es, C leveland  
(O hio); V e r t r . : H e in ric h  N e u b a r t, P a t.-A n w ., B erlin  S W  61. 
20. 3. 14.

V om  10. M ai 1915 an .
1 tu H . 67 300. A n lage  zu r E n ts ta u b u n g  von  S te in ­

kohle v o r  d em  W aschen  in  d e r  K oh lenw äsche. O sw ald 
H a r tl ,  F ra n k fu r t  (M ain), D ies te rw eg str . 16. 15. 8. 14.

4 g. C. 25 400.' Schw eiß- o d e r S ch n e id b ren n e r m it  
S ich e rh e itse in r ich tu ijg . C hem ische F a b r ik  G riesheim ; 
E le k tro n , F ra n k f u r t  (M ain). 21. 12  ̂ 14.

5 c. H . 61 013. F ü h ru n g ss tü c k c  des B o h rh am m ers  und  
des G estänges b e i A u fb ru ch b o h rem . W ilh e lm  H ensche id , 
B re d e n e y  b . E ssen , K ru p p s tr . 28. 6. 1. 13.



528 Glückauf Nr. 21

;
i
V

1-

20 a. R . 40 <335. H ä tig c b a h n a n la g c  m it  F a h rb a h n -  
u n te rb rc c h u n g . H e in ric h  R icche , K asse l-W illie lm shöhc, 
K u n o ld s tr . 60. 15. 5. 14.

241). R . 40 885. V e rfah ren  und  V o rric h tu n g  zum  
B e tr ie b  von  F e u e ru n g en , d ie  g le ichze itig  m it  fe s tem  u n d  
flüssigem  B ren n sto ff  in  e in em  o d er m e h re rn  m ite in a n d e r  
in  V e rb in d u n g  s te h e n d e n  V e rb ren n u n g sräu m en  b e fe u e r t 
w erden  kö n n en . M a rtin  R oellig , S te t t in , B irk en a llc e  9. 
10. G. 14.

40 a. M. 54 878. V o rric h tu n g  zu r  A u sfü h ru n g  des V er­
fah ren s  zu m  E n tsch w efe ln  u n d  Z u sam m en s in te rn  von  
m e ta llh a ltig e m , p u lv e rig em  G u t d u rc h  V erb lasen  u n te r  
V e rh in d e ru n g  d e r  B ew egung  d e r  G u ttc ilch e r i; Zus. z. 
P a t. 259 723. M e ta llb a n k  u n d  M eta llu rg isch e  G esellschaft 
A .G ., F r a n k f u r t  (M ain). 17. 1. 14.

V erfah ren  u n d  V o rr ic h tu n g  zu r  Ge-40 a. R . 39 427.
w m n u n g  v o n  E d e lm e ta lle n  au s  E rz e n  d u rc h  V erm isch u n g  
des E rz p u lv e rs  m it Z y an id lö su n g  u n te r  g le ich ze itig e r 
F ö rd e ru n g  un d  L ü f tu n g  des E rzsch lam m s. D av id  C h ris to p lie r 
R cinoh l, W a sh in g to n ; V c r t r . : D r. S. H am b u rg e r , P a t.-A n w . 
B erlin  SW  61. 10. J2 . 13.

7 8 « . B . 70 915. P a tro n e  zu r H e rs te llu n g  vo n  S p ren g ­
lad u n g en  m itte ls  flü ssiger G ase. C. A. B a ld u s ,''C h a rlo tte n ­
b u rg , K a ise rd am m  115. 22. 4. 14.

Zurücknahm e von A nm eldungen.
F olgende, a n  dem  an g eg eb en en  T age im  R eichsanze iger 

b e k a n n t g em ac h te  A n m eld u n g en  sin d  zu rü ck g en o m m en  
w orden .

1 b. K . 53 254. V e rfah ren  zu r m ag n e tisch en  S che idung  
m e h re re r G u tso r te n  im  g le ichen  A rb e itsg a n g  in  e in em  
stu fen w eise  u n d  in  d e r  R ic h tu n g  des R o h g u tw eg es  an  S tä rk e  
zu n eh m en d en  M agnetfe ld . 13. 3. 13.

12 i. C. 23 027. V e rfah ren  zu r  R e in ig u n g  v o n  R ö s t­
gasen . 8. 1. 14.

12 n . F . 32 997. V erfah ren  zu r H e rs te llu n g  von  M eta llen  
a u s  ih ren  V e rb in d u n g en  u n te r  A n w en d u n g  gasfö rm ig er 
R e d u k tio n sm itte l.  3. 7. 13.

81 e. J . 15 130. L u ftfö rd e re r  f ü r  S ch lam m . 2. 4. 14.

Gebrauchsm uster-Eintragungen,
b e k a n n t g em ac h t im  R eich san zc ig cr vom  10. M ai 1915.

5 b. 629 194. B o h ra n tr ic b  fü r w ag erech te  u n d  gen e ig te  
B oh rungen . H . A n g cr’s Söhne, N o rd h au sen  (H arz). 12. 4. 15.

5 d. 629 029. A uf d em  G leise g e lag e rte s , tra n sp o r ta b le s  
U n te rg e s te ll fü r  e ine K re isk ip p e . W ilhelm  H em pel, E ssen - 
H u ttro p , S ch w an en b u sch str. 140. 10. 4. 15.

10 a. 629 088. F ü llo ch rah m en  m it angegossenen  N ocken 
o d er R an d  fü r  K oksöfen . M ax  N eu h au s, B o ttro p . 9. 4. 15.

20 a. 629 280. G re ife rw indw erk . A dolf B le ich e rt & Co., 
L e ipz ig -G oh lis . 31. 8. 14.

26 (1. 629 219. R ie m e n a n tr ie b  fü r  S ch leuderw ascher.
B erlin -A n h a ltisch c  M asch inenbau -A .G ., D essau . 8. 6. 14. 
*71 35 a. 629 045. F a n g v o rr ic h tu n g  fü r A ufzüge u. dgl. 
D r. C e les ty n  R y d lew sk i, P osen , S ch u ls tr. 11. 27. 10. 13.

6 1 a . 629 061. F re itra g b a re s  A tm u n g sg e rä t. D räg e r- 
w erk  H e in r. & B ern h . D räg er, L übeck . 21. 9. 14.

S i e .  629 042. F ö rd e rr in n e . K u r t  v o n  G rueber, B erlin - 
W cißenSee, L e h d c rs tr . 12— 15. 5. 7. 13.

S i e .  629 177. S c h ü ttr in n e  fü r  '.schw enkbare F ö rd e re r. 
H e in ze lm an n  & "Sparm bcrg, H an n o v e r, A lte  C e llc rheers tr. 12. 
12. 12. 14.

‘ 81 e. 629 178. S ch w en k b are r F ö rd e re r  fü r  M assengü te r. 
H e in ze lm an n  & S p a rm b e rg , H an n o v e r, A lte  C ellc rh ee rs tr. 12.
12. 12. 14.

87 b. 629 048. S te u e ru n g  fü r  d u rc h  e in  D ru c k m itte l  
b e tr ieb en e  d o p p e lse itig  w irkende  W erkzeuge oder M asch inen . 
H ugo  K lem er, G clse ijld rehcn , S ch a lk e rs tr . 164. 30. 3. 14.

87 b. 629 054. D ru ck lu ftw e rk zeu g  m i t  W ech se ls itz - 
v cn til. G ebr. E ick h o ff, B ochum . 25. 6. 14.

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg en d e  G eb rau ch sm u ste r sin d  ä n  d em  an g eg eb en en  

T age  au f  d re i J a h re  v e r lä n g e r t ’w orden .
59 a. 507 159. S te in zeu g ro h r zum  E in b a u e n  in  R o h r- 

b ru n n e n  usw . F a . H e in r ic h  Scheven , D ü sse ld o rf. 27. 3. 15.

59 b. 537 554. S teh en d e  T u rb in en p u m p e '. G e b rü d e r 
Sulzer, W in te r th u r  u n d  L u d w ig sh afen . 17. 4. 15.

50 1). 537 555. S teh en d e  T u rb in e n p u m p e  usw . G eb rü d e r 
Sulzer, W in te r th u r  und. L u d w ig sh afen . 17. 4. 15!

SO a. 506 796. B r ik e t tp re s se . H a n s  T reu h erz , M um sdorf 
b. M euselw itz . 9. 4. 15.

SO a. 506 797. B r ik e t ts tra n g p re s se . H a n s  T reu h e rz , 
M um sdorf b. M euselw itz . 9. 4.' 15.

80 c. 509 468. D reh ro h ro fen  zum  B ren n en  von  Z em en t 
usw . H e in ric h  Zell, B raunschw cig , H ild e sh e im e rs tr . 6.
13. 4. 15.

D eutsche P a ten te .

5 b (9). 284 172, vom  7. J u n i 1914. M a s c h i n e n f a b r i k  
W e s t f a l i a ,  A .G . in  G e l s e n k i r c h e n .  Schränistange fü r  
Stangenschräm  tnaächinen m it in  A  ussparungen  der erhabenen, 
schraubenförm igen W indungsgänge der S tange eingesetzten  
Z ähnen . Z us. z. P a t .  283 592. L ä n g s te  D a u e r : 26. M ai 1929.

D ie in  A u ssp a ru n g en  d e r  W in d u n g sg än g e  d e r  S ch räm - 
s ta n g e n  e in g e se tz te n  Z ähne sow ie d ie  A u ssp a ru n g en  d e r  

, W in d u n g sg än g e  s in d  so a u sg e b ild e t bzw . an g eo rd n e t, d a ß  
sich  im  B e tr ie b  n u r  die v e rb re ite r te  R ückerifläche  d e r  Z ähne 
gegen d ie  W in d u n g sg än g e  s tü tz t .

12 i (3). 2 8 4 1 7 7 , v o m  24. F e b ru a r  1914. C h e m i s c h e  
F a b r i k  B u c k a u  in  M a g d e b u r g .  Verfahren zu r  Ver­
w ertung der C hlorm agnesium ablaugen der K a liin d u str ie -  
Z us. z. P a t .  283 096. L ä n g s te  D a u e r : 17. N o v em b er 1928.

D ie A b lau g en  so llen  im  V ak u u m  m i t  S chw efelsäu re  
e r h i tz t  w erden .

12 k (5). 284 178, vom  29. A p ril 1913. T o r f e n t g a s ü n g  
S t ä u b e r ,  G. m . b . H . in  B e r l i n .  O fen zu r  H erstellung  von 
A m m o n ia k  durch Schwelen b itum inöser S to ffe  bei n ied trer  
Schw eitem pera tur.

In  dem  O fen s in d  m i t  Z u- u n d  A b le itu n g s ro h re n  fü r 
W asse r u n d  D a m p f v erseh en e  W asse rro h re  o d e r -k ä s te n  
so  a n g c o u ln c t, d a ß  sie d a s  O fen innere  in  zw ei n e b e n e in a n d e r  
liegende  R äum e te ilen . D ie R o h re  o d e r K a s te n  k ö n n en  m it  
e in em  D a m p fa u s la ß v c n til  a u s g e s ta t te t  se in , d u rc h  d a s  
D a m p f vo n  oben  au f  d en  g lü h en d en  O fcn in lia lt g e le i te t  
w erden  k an n .

20 a (14). 284 056, vom  5. S e p te m b e r 1914. F r i e d r i c h  
G u s t a v  H a r d e r  in  B o c h u m .  S e ilfü h ru n g  fü r  Seilförderung.

■ f r
r;~r'

D ie  F ü h ru n g  b e s te ll t  a u s  zw ischen  d e n  G le issch icnen  a 
a u f  dem  F a h rd a m m  sc h w e n k b a r  g e lag e rten , d u rc h  e in  G e­
w ic h t b in  d e r  F ü h ru n g s la g e  g e h a lten en  S tü tz s to lle n  d, 
in  d ie  s ich  d a s  ü b e r d ie  F ö rd e rw ag en  e g e fü h r te  un d  s ich  
d u rc h  se in  G ew ich t in  d en  M itn e h m e r /  d e r  W ag en  e in - 
k lem m en d e  Z ugseil c e in leg t. D ie  S tü tz ro lle n  w erd en  d u rc h  
e in e  A nsclilag flächc  d e r  F ö rd e rw ag en  au s  deren  B ah n  g e ­
d rü c k t  und  k eh ren  n a c h  ih re r  F re ig a b e  s e lb s t tä t ig  in  d ie 
F ü h ru n g s lag e  zu rück .

2 3b (1). 284 118, vom  20. J u l i 1912. G e s e l l s c h a f t  f ü r  
V e r w e r t u n g  v o n  K o h l e n s t o f f v e r b i n d u n g c n  m . b . H . 
in  D ü s s e l d o r f .  Verfahren zu r  Ü berführung von höher­
siedenden K ohlenw assersto ffen  in  niedriger siedende.

D ie au s dem  D es tillie rg e fäß  fü r d ie  K o h len w asse rs to ffe  
a u fs te ig e n d e n  D äm p fe  sollen  z u n ä c h s t d u rc h  e in  G efäß , 
dessen  T e m p e ra tu r  reg e lb a r u n d  vo n  d e r  E rw ä rm u n g  des 
D estillie rg e fäß cs  u n a b h ä n g ig  is t, u n d  d a n n  zu m  K ü h le r 
g e le ite t w erden.

40 b (1). 284 241, v o m  4. M ärz 1913. S i e m e n s  & H a ls k e  
A .G , in  S i e m e n s s t a d t  b. B e r l i n .  V erfahren zu r  H er­
stellung von Legierungen des T an ta ls.
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N ach  d em  V erfah ren  sollen  G old oder K u p fe r o d e r Gold 
u nd  K u p fe r  m i t  T a n ta l  leg ie rt w erden , um  eine L eg ie ru n g  
von h o h em  spez ifischem  G ew ich t u n d  h o h e r m ech an isch e r 
u n d  ch em isch er W id e rs ta n d s fä h ig k e it zu e rh a lten .

47 e (14). 283 682, vom  16. S e p te m b e r 1911. K a r l
N ü s k e n  in  U n t e r - B a r m e n .  Selbsttätiger Öler fü r  D ruck­
lu ft-  u. dgl. Leitungen, bei dem  D ruckm itte l u n d  Schm ierung  
durch denselben H ahn  an- u n d  abgestellt w ird.

In  e in em  m i t  dem  G ehäuse  des zum  A b sp erren  d e r  
D ru c k lu f tle itu n g  d ien en d en  H ah n es  v e re in ig ten  Ö lb eh ä lte r 
is t  e in  m it  ra d ia le n  B o h ru n g en  versehenes R o h r ange- 
o rd n e t, d a s  n u r  b e i d e r O ffenste llung  des H ah n es  d u rch  
eine. N u t oder e ine A b flachung  des H a h n k ü k e n s  m it  dessen  
D u rc h tr ittö f fn u n g  in  V e rb in d u n g  s te h t.  In fo lgedessen  w ird  
d u rc h  d a s  d u rc h  d en  H a h n  s trö m en d e  D ru c k m itte l d a s  in 
die H a h n b o h ru n g  tr e te n d e  S ch m ie rm itte l m itg e rissen .

60 o (5). 284 154, vom  1. J u l i 1914. G e b r .  P f e i f f e r
in  K a i s e r s l a u t e r n .  V erfahren zu r  R egelung der F ü llu n g  
von K ugelm üh len  u. dgl., die durch Elektrom otoren betrieben 
werden.

D ie  B e sch ick u n g sv o rrich tu n g  d e r  M ühlen  soll so in 
A b h ä n g ig k e it von  d e r  S tro m z u fü h ru n g  zum  A n tr ie b m o to r  
g e b ra c h t w erden , d a ß  d ie  Z u fu h r d es G u tes  zu r M ühle beim  
A nw achsen ' des S tro m es v e rr in g e r t o d e r g an z  e in g e s te llt 
un d  b e im  A b n eh m en  d es S tro m es v e rg rö ß e r t w ird .

59 b (2). 284 016, vom  1. N o v em b er 1914. A l l g e m e i n e  
E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  in  B e r l i n .  D urch D a m p f­
m aschine angetriebene, um laufende. fF lü ssigke itspum pe .

t 4S A n d ie  S au g le itu n g  b d e r  P u m p e  a i s t  e ine w äh ren d  des 
A n lassens d e r  le tz te m  zum  A nsaugen  d e r  F lü s s ig k e it d ie ­
n en d e  D a m p fs tra h lp u m p e  d angesch lo ssen . In  d a s  D a m p f­
z u le itu n g s ro h r  d e r le tz te m  i s t  e in  'A b sp c rro rg a n  /  e in g e ­
s c h a lte t , d a s  s o / m i t  d em  von  H a n d  e in zu s te llen d en  A b- 
sp e rro rg a n  g d e r  D am p fm asch in e  c v e rb u n d en  is t, d a ß  heim  
A nlassen  d e r  P u m p e  d a s  A b sp c rro rg an  /  d e r  S tra h lp u m p e  
vö llig  u n d  d a s  A b sp erro rg an  g d e r  D am p fm asch in e  n u r  zum  
T e il g eö ffn e t w ird , w äh ren d  be im  E in s te lle n  des A bsperr- 
o rg an s g  au f  vo llen  B e tr ie b  n ach  b een d e tem  A nlassen  'd a s  
O rg an  g vö llig  g eö ffn e t u n d  d a s  O rg an  /  gesch lossen  w ird . 
D ab e i k a n n  eine V errieg e lu n g sv o rrich tu n g  vo rgesehen  sein , 
die in  d e r  A n laß ste llu n g  d e r  S teu e ru n g  d a s  A b sp erro rg an  g 
und  in  d e r  B e tr ie b s te llu n g  d e r  S teu e ru n g  d a s  A b sp e rr­
o rgan  /  sp e r r t.  D ie  A b sp e rro rg an e  g u n d  /  k ö n n en  n a tü r lic h  
zu e in em  O rg an  v e re in ig t se in ; in  d iesem  F a ll i s t  eine V er- 
r ieg e lu n g sv o rrich tu n g  n ic h t  e rfo rd e rlich .

59 b (4). 284 034, vom  7. J a n u a r  1914. F r i e d .  K r u p p  
A .G . in  E s s e n  (R uhr). Regelung fü r  D ruckw asseranlagen  
m it e iner K reise ipum pe un d  einem  A kku m u la to r.

E in  S teu e rö rg an  g, d a s  vom  A k k u m u la to r d so e in g es te llt 
w ird , d a ß . es bei ge fü lltem  A k k u m u la to r d ie D ru c k le itu n g  c 
d e r P u m p e  a vom  A k k u m u la to r  u n d  vom  L e itu n g sn e tz  ct 
a b s p e r r t  u n d  m it  e in e r F re ila u fle itu n g  e v e rb in d e t, i s t  so

m it e in e r V o rrich tu n g  h /  zum  R egeln  d e r  U m lau f zah l des 
A n tr ie b m o to rs  b d e r  P u m p e  v e rb u n d e n , d a ß  d ie  G eschw in ­
d ig k e it des M otors b g e ringer w ird , w enn  d a s  S teu e ro rg an  g 
d ie  D ru c k le itu n g  m it  d e r  F re ila u fle itu n g  e v e rb in d e t.

59 c (8). 284 080, vom  30. N o v em b er 1911. S i e m e n s -  
S c h u c k c r t - W e r k e ,  G. m . b . H . i n - B e r l i n .  E xp lo s io n s­
pum pe  m it schwingender F lüssigkeitssäu le  un d  Schw im m er­
ventil. F ü r  d iese A nm eldung  i s t  bei d e r  P rü fu n g  gem äß  
dem  U n io n sv e rtrag e  vom  20. M ärz 1883/14. D ezem b er 1900 
die P r io r i tä t  au f G rund  d e r A n m eld u n g  in E n g la n d  vom  
29. N ovem ber 1910 a n e rk a n n t .

D as  S ch w im m erv en til d e r  P u m p e , das d as S chw ingungs­
ro h r  gegen d ie  .V e rb ren n u n g sk am m er o d e r gegen einen 
W indkesse l ab sch ließ t, h a t  e in en  von  H a n d  v e rs te llb a ren  
S itz , der a ls  S ä u g v e n til fü r die F lü ss ig k e it a u sg cb ild e t sein 
kann .

801) (8). 284 222, vom  25. M ai 1913. J o h n  E . B a k e r  
in  Y o r k  (P enns., V. S t. A.). Verfahren, D olom it a u f unver­
form ten O fenbaustoff zu verarbeiten, un ter B rennen  des 
D olom its m it S in term ü te ln  im  Drehrohrofen.

D er D o lo m it soll in e inem  S ch ach to fen  g e b ra n n t und 
d a n n  g em ah len  w erden .

S ie  (36).284 039, vom  2 9 .A p ril 1913.
E r n s t  F u h r m a n n  in  H e rn e (W e s t f .) .
V erschluß fü r  die A u sla ß ö ffn u n g en  an  
R am pen  von K oksö fen  o. dgl.

D er V ersch luß  b e s te h t  a u s  zw ei 
in  se n k re c h te n  F ü h ru n g e n  g le iten ­
den , h in te re in a n d e r  liegenden  Schie­
b e rn  c d, von  denen  d e r  d e r  R a m p e  a 
z u n ä c h s t liegende Schieber- c zw ecks 
F re ig a b e  d es u n te r s te n  T eils  d e r  
A u slaß ö ffn u n g  d e r  R am p e n a c h  u n ten  
un d  d e r S ch ieb e r d  zw ecks F re ig ab e  
des ü b rig en  g ro ß e m  T eils  d e r  A u s la ß ­
ö ffn u n g  n a c h  oben  b ew eg t w ird .
D ie S ch ieb e r s in d  m it te ls  K e tte n
o. dgl. an  au f  e in e r  g em e in sch a ftlich en  
A chse g b e fe s tig te n  S cheiben  e bzw . /
o. dgl. so au fg e h ä n g t, d a ß  sie s ich  bei 
D re h u n g  d e r  A chse g m i t te ls  e ines 
H a n d ra d e s  h u n d  e ines S ch n eck en ­
g e tr ieb es  in  en tg eg e n g ese tz te r  R ic h tu n g  bew egen. D ie 
D u rch m esse r d e r S cheiben  e f  un d  d a s  G ew ich t d e r  Sch ieber 
s in d  fe rn e r so  bem essen , d a ß  d e r  S ch ieber d d en  obern , 
g ro ß em  T e il d e r  A u slaßö ffnung  in  de rse lb en  Z e it fre ig ib t 
und  v e rsch lie ß t, in  d e r  d e r S ch ieber c d en  u n te rn , k leinen  
T eil d e r  Ö ffnung  fre ig ib t bzw . v e rsc h lie ß t u n d  d a ß  die 
Sch ieber die Ö ffnung  b s i  F re ig ab e  d es H a n d ra d e s  h s e lb s t­
tä t ig  versch ließen . A m  o b e rn  R a n d  des S ch iebers c k an n  
eine G le itp la tte  b in  e inem  so lchen W in k e l b e fe s tig t sein , 
d a ß  d iese P la t te  bei g eö ffn e te r A u slaßö ffnung , d , h , bei d e r
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t ie fs te n  L age d es S ch iebers c, e ine V erlängerung  d e r  R am p e  
b ild e t.

87 b (3). 2S4 IGO, vom
14. M ärz 1914. O t t o  m a r  
W e b e r i n  L e ip z i g - G o h ­
lis . Schlagwerk m it zw ei
oder m ehr an einer u m ­
laufenden Scheibe a u f  
festen Z a p fen  drehbar unge­
ordneten Schlaghebeln . Zus. 
z. P a t .  281 858. L ä n g s te  
D a u e r :  T>. A u g u s t 1928.

D as  S ch lagw erk  h a t  e ine  v e rsch ieb b a re  S tcn erro llc  c, 
d ie  so e in g e s te llt w erden  k an n , d a ß  s ich  d e r f e i le ,  d e r  die 
ge lenk ig  an  d e r  u m lau fen d en  Scheibe a des W erk es b e ­
fe s tig te n  S ch laghebe l b m ite in a n d e r  v e rb in d e t, a u f  ih r
ab ro llt , w o d u rch  die S ch laghebe l so verschoben  w erden ,
d a ß  sie d a s  W erkzeug  d  n ic h t tre f fe n  u n d  d a h e r  ke ine  
S ch lagw irkung  au f  d a s  W erkzeug  au sü b en .

Bücheisebau.
ProbcHelnncn und Erzrc£erve nbeurtei In ng in den Gold­

feldern Transvaals. V on D r.-In g . K am illo  F ö r s t e r .
02 S. m i t  37 A bb. un d  1 T af. H a lle  (Saale) 1914, W ilh . 
K n a p p . P re is  geh . 4,60 J t.
D er V erfasser sa g t in  d e r  E in le itu n g : »Das P ro b e ­

neh m en  h a t  sich  speziell am  R an d e  zu e in e r fö rm lichen  
W issen sch a ft h e ra u sg e b ild e t u n d  is t  a u c h ' in  A n b e tra c h t 
d e r W ic h tig k e it fü r  d ie  G rube u n d  d e r e n  ra tio n e lle  B e­
w i r t s c h a f t u n g  e in e r d e r  P u n k to  gew orden , m it den en  eine 
G rube  s te h t  o d e r fällt« . D as B u ch  g ib t  d a n n  e ine  u m ­
fassende  u n d  g rü n d lich e  D a rs te llu n g  d ieser W issenschaft 
des P ro b en eh m en s  u n d  d e r  V e rw ertu n g  ih re r  E rgebn isse , 
in  e rs te r  L in ie  fü r d ie  sü d a fr ik a n isc h e n  G oldfelder. Jedoch  
lä ß t  sich  v ie les d a ra u s  au ch  au f  an d e re  E rzv o rk o m m en  a n ­
w enden . D er I n h a l t  g lied e rt sich  in  fo lgende A b sc h n itte : 
T ech n ik  des P ro b e n e h m e n s ; B u ch u n g  u n d  Z usam m en­
s te llu n g  d e r  R e s u lta te  des P ro b e n e h m e n s ; V erw ertu n g  d e r 
R e s u lta te  a u s  den  V o riic h tu n g sa rb e ite n  (B au w ü rd ig k e its ­
grenzen , E rz re s e rv e n ) ; P eriod isches P ro b en eh m en  w äh rend  
des B e tr ie b s ; K o n tro lle  des P ro b ie re rs ; B esondere  F ä lle  des 
P ro b en eh m en s. B esonders w ertv o ll is t  d a s  E in g eh en  des 
V erfassers au f  so lche F ä lle , d ie  sich  d e r  E in o rd n u n g  in 
e in  a llg em ein es S chem a w ide ise tzen , z. B . au ß ergew öhn lich  
hohe  W e ite . A us d em  g an zen  B u ch  sp r ic h t ged iegene 
th e o re tisc h e  D u rc h a rb e itu n g  u n d  p ra k tis c h e  E rfa h ru n g , 
d e ren  M itte ilu n g  u m som ehr zu b eg rü ß en  is t, a ls  sich  ü b e r 
d a s  P ro b en eh m en  b ish e r n u r  e ine z iem lich  sp ä rlich e  
L ite ra tu r  f in d e t. K ö b r i c h .

Zur Besprechung eingegnngenc Biielier.
(D ie S c h rif tle itu n g  b e h ä lt sich  e ine  B esp rech u n g  g ee ig n e te r 

W erk e  vor.)
D ie e lek trisch en  B e tr ie b s  im  ru m än isch e n  P e tro leu m g eb ie t. 

(E rw e ite r te r  S o p d e ra b d ru c k  des A ufsa tzes \ c n  
L . S t e i n e r  au s  d e r  Z e itsc h rif t » E lek trisch e  K r a f t ­
b e tr ie b e  un d  B ahnen«  H . 15 v o m  24. M ai 19l4) 32 S. 
m it 28 A bb. B erlin , S icm en s-S ch u ck e rt-W erk e . 

G r o e c k ,  H .: E n g la n d , C h in a m a rk t u n d  W e ltk rie g  in
am e rik a n isc h e r  B e le u c h tu n g . (S o n d c ia b d ru c k  au s 
»T echnik u n d  W irtscha ft« , M o n a tsc h rif t des V ere in s 
d e u ts c h e r  In g en ieu re , 8. Jg ., 1915, H . 5) 7 S.

J o n g m a n s ,  W . J . :  L is t of th e  species of C a lam ite s  w itli 
e n u m e ra tio n  of th e  figu res  a s  fa r  a s  t l ie y  a re  d o u b tfu l 
o r  in d e te rm in a b le  o r be lo n g  to  o th e r  species. (Mcde- 
dee lin g en  v a n  ’s R ijk s  H e rb a riu m , L e iden , N r. 24/1915)
41 S. L e iden , F irm a  P . W . M. T ra p .

N ä b a u e r ,  M a r tin : G ru n d zü g e  d e r  G eodäsie  m i t  E in ­
sch luß  d e r  A usg le ich u n g srech n u n g . (H a n d b u c h  d e r  a n ­
g ew an d ten  M a th e m a tik , 3. T .) 434 S. m it  277 A bb. 
Leipzig , B . G. T eu b n e r. P re is  geh . 9 .ft, geb . 9,00 JL  

W e b e r ,  R u d o lf  H ., u n d  R ic h a rd  G a n s :  R e p e r to r iu m  d e r  
P h y s ik . 1. B d . M ech an ik  un d  W ärm e . 1. T . M echanik , 
E la s t iz i tä t ,  H y d ro d y n a m ik  u n d  A k u stik . B ea rb . von  
R ic h a rd  G a n s  u n d  F . A. S c h u l z e .  446 S. m it  120 A bb. 
L eipzig , B . G. T eu b n e r. P re is  geb . 8 J t .

D issertationen.
H a r m s ,  E d m u n d : D ie Ü b e rfü h ru n g  k o m m u n a le r B e trieb e  

in  d ie  F o rm  d e r  g em isch t w ir tsc h a ftlic h e n  U n te rn e h ­
m u n g . (T echn ische  H o ch sch u le  B raunschw eig ) 08 S. 
B erlin , Ju liu s  S p rin g e r.

M o h r m a n n ,  G e rh a rd : Ü b er d ie  S u lfo n ie ru n g  des B enzols. 
(T echnische H ochschu le  H an n o v er) 28 S. m it 1 T af.

Zeitschriften schau.
(E ine  E rk lä ru n g  d e r h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  A b k ü rzu n g en  
von  Z e itsch riften  t i te ln  is t n e b s t A ngabe des E rsch e in u n g s­
o rtes , N am en s des H erau sg eb ers  usw . in  N r. 1 au f  den  
Seiten  25—27 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T e x t-  oder 

T afc lab b ild u n g en .)
Mineralogie und Geologie.

D ie  B r a u n e i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n  O b e r s c h l e s i e n s .  
V on R ae fle r . Z. O bersch i. V er. M ärz-A pril. S. 47/71* . 
D ie obersch lesischen  B ra u n e is e n e rz la g e rs tä tte n  n ach  F o rm  
u n d  In h a l t  sow ie n ach  ih re r  E n ts te h u n g . D ie Z u k u n ft des 
E isen erzb erg b au es.

■ Z in c  d e p o s i t s  o f  e a s t e r n  T e n n e s s e e .  V on N aso n . 
E n g . M in. J . 24. A pril. S. 734 /6 . E n ts te h u n g  un d  A us­
d e h n u n g  d e r  Z in kerzvo rkom m cn  in dem  g e n a n n te n  G ebiet.

Bergbautechnik.
C o a l m i n i n g  in  M e x ic o . V on B row n. Ir . C oal T r. R . 

16. A pril. S. 525/8* . K u rze r Ü berb lick  ü b e r  d en  m ex i­
kan ischen  K o h len b erg b au .

T h e  c o a l  f i e l d s  o f  W e s t  V i r g i n i a .  Von B urrow s. 
Coal Age. 17. A pril.. S. 070/2*. Z u sam m en ste llu n g  d e r  
w ich tigsten  A ngaben  ü b e r  die L age d e r v ersch ied en en  B e­
zirke, d en  geologischen A ufbau  des K oh lengeb irges sowie 
d ie  e inze lnen  F löze n ach  ih re r  techn ischen  und  w irtsc h a ft­
lichen  B ed eu tu n g .

C h ig n i k  b a y , A la s k a ,  c o a l  f i e ld s .  V on C rane. 
Coll. E ng . A pril. S. 457/61*. D er g e n a n n te  K o h len b ez irk  
is t s ta rk  g e s tö rt und  h a t  b isher n u r  geringe  M engen K oh len  
fü r den  ö rtlich en  V erb rau ch  ge lie fe rt.

P l a n t  o f  Y e l lo w  C r e e k  C o a l  C o. V on Sam pson . 
Coll. E ng . A pril. S. 498 /9 . K u rze  B esch re ibung  des K o h len ­
vo rkom m ens u n d  d e r  A u fb e re itu n g sv e rfah ren  bei d e r gc- 

. n a n n te n  G esellschaft.
T h e  S l i u s h a n a  m i n i n g  d i s t r i c t .  V on E llis . E ng . 

M in. J . 24. A pril. S. 731/3*. G o ldvorkom m en  u n d  G old­
gew innung , in  dem  in d e r  N ähe  von  D aw son in K lo n d ik e  
gelegenen  B ezirk .

G o l d - b e a r i n g  g r a v e l s  o f  B e a u c e  c o u n ty ,  Q u e b e c .  
Von. T y rre ll. B ull. A m . In s t. M ärz. S. 009/20*. D as 
V orkom m en u n d  d ie  A u sb eu tu n g  a llu v ia le r  G o ld lag e rs tä tten  
in  Q uebec.

A m o d e r n  r o t a r y  d r i l l .  V on H ughes. B u ll. A m . In s t. 
M ärz. S. 029/35*. B esch re ibung  e in e r n eu en  D reh b o h r­
m asch ine  zum  B ohren  auf. W asser u n d  Öl.

Z u r  G e s c h i c h t e  d e r  m a s c h i n e l l e n  G e s t e i n ­
b o h r u n g .  V on G erke. B ergb . 12. M ai. S. 267 /9. A ll­
gem eine A ngaben . D ie A n tr ie b k iä f te . D ie B o h rv e rfah ren . 
G esch ich tliche  E n tw ick lu n g  d e r  e inze lnen  B o h rv e rfah ren . 
(F o rts , f.)
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L o n g w a l l  m i n i n g  in  A l b e r t a .  V on L eb lanc . C oal 
A ge. 24. A pril. S. 712/3*. V orrich tung?- u n d  G ew innungs­
a rb e ite n  in  d e r au f  Lignit! b au en d en  B lockgrube, d ie n u r  
w äh ren d  d e r  W in te rm o n a te  b e trieb en  w ird .

A s q u a r e  w o r k i n g - p l a c c  w i th  a n  o v c r c u t t i n g  
m a c h in e - .  V on D e W olfe . Coal Age. 2-1. A pril. S. 714/0*. 
D ie b esch riebene, au ch  m it eigenem  S tro m ab n eh m er fah ren d e  
e lek trisch e  S ch räm m asch in e  is t  so g eb au t, d a ß  d a s  heb- 
u n d  se n k b a rc  S ch räm w erkzeug  in  d e r  M itte  un d  am  
H a n g e n d e n  des S toßes zu a rb e ite n  verm ag , w äh ren d  sich  
d a s  G este ll in  d e r  M itte  d e r  S treck e  au f  S chienen  vo rw ärts  
bew egt, w odurch  ein  rech teck ig e r S ch ram  gew onnen w ird.

E l e c t r i c  w i n d i n g  in  S o u t h  A f r i c a .  V on R id e r. 
Coll. G uard . 10. A pril. S. 800/8*. B esch re ibung  von 
E in ric h tu n g e n  d e r e lek trisch en  S ch ach tfö rd e ru n g  in  S üd ­
a fr ik a .

A F r e n c h  e l e c t r i c  m i n e  h o i s t .  Coll. E ng . A pril. 
S. 468/70*. B esch re ib u n g  e in e r e lek trisch en  F ö rd e r­
m asch ine . D er K ra f tv e rb ra u c h  in d en  versch iedenen  
F ö rd e ra b sc h n itte n .

T h e  p r e v e n t i o n  o f  o v e r w i n d i n g  a n d  o v e r s p e c -  
d i n g  in  s h a f t s .  V on Poole. Coll. G uard . 10. A pril. 
S. 805 /6*. D ie , V e rh ü tu n g  des Ü b ertre ib en s  d e r F ö rd e r­
körbe . T heo re tisch e  B erechnungen .

A u t o m a t i c  s k i p  h o i s t  a t M o r e n c i  m i l l .  V on H a ll. 
M in. E ng . W ld . 10. A pril. S. 677/8*. B esch re ibung  e iner 
s e lb s ttä tig e n  G efäß fö rd eru n g  fü r K u p fe rk o n zen tra te .

I m p o r t a n c e  o f  g o o d  m i n e  t r a c k s .  V on E d w ard s. 
Coll. E n g . A pril. S . ' 471 /2 . D ie W ich tig k e it e in e r so rg ­
fä ltigen  A n lag e  von  G leisen in  d e r  G rube. V erw endung  
von  K esselasche  zu r  B esch o tte ru n g .

S c h l a g w e t t e r  u n d  S c h l a g w e t t e r m e s s u n g .  V on 
S te ttb a c h e r . Z. Schieß . S p ren g s t. 1. M ai. S. 100/3*. 
E n ts te h u n g , E ig en sch a ften  u n d  B ek äm p fu n g  d e r  Sch lag ­
w e tte r . B a u a r te n  vo n  S ch lag w ette rm esse rn  fü r  die V er­
w en d u n g  im  L ab o ra to riu m . E n tn ä h m e  d e r L u ftp ro b en . 
(S ch luß  f.)

T h e  t e s t i n g  o f  v e n t i l a t i n g  f a n s .  V on B ryson . 
Coll. E ng . A pril. S. 405/7* . D ie A usfü h ru n g  von  D ruck- 
m essungen  an  V en tila to ren .

S u r v e y i n g  in  a n t h r a c i t e  m in e s .  Von P rice . Coll. 
E n g . A pril. S . 401/4*. D ie A u sfü h ru n g  m arksche idcrischcr 
A u fn ah m en  in  e in e r g ro ß e m  A n th raz itk o h len g ru b e . 
(S ch luß  f.)

W e l f a r e  w o r k  a t  G le n  W h i t e .  Von E v an s . Coll. E n g . 
A pril. S. 473/5*. D ie W q h lfä h rte in rlc h tu n g e n  d e r  W hite  
Coal Co. in  G len  W hite .

D am pfkessel- und M aschinenwesen.
F e u e r r e g e l u n g  b e i  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  V on 

P rad e l. (F o rts .) B rau n k . 7. M ai. S. 63/8*. B esch re ibung  
v e rsch ied en e r B a u a rte n  von R au c h g a sa n a ly sa to re n . (Forts.f.)

D ie  W ä r m e a u s n u t z u n g  n e u e r e r  D a m p f k r a f t ­
w e r k e  u n d  i h r e  Ü b e r w a c h u n g .  V on G uilleaum e. 
(Schluß.) Z. d . In g . 8. M ai. S. 384/7*. D ie W ärm ev crlu ste  
d u rc h  den  A n tr ie b  d e r  K esselspeisepum pen . R ich tlin ien  
fü r e ine  sach d ien lich e  G e s ta ltu n g  d e r Ü berw achung  d e r 
W ä rm e a u sn u tz u n g .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s ­
s i c h t e n  d e r  G a s t u r b i n e .  V on M agg. (F o rts .)  Z. T u rb . 
W es. 10. M ai. S. 147/51*. D ie G lc ichd ruck rohö ltu rb ir.c  
m it D a m p fe in b la su n g  u n d  W ärm ereg en e ra tio n . (F o rts , f.)

D ie  U n t e r s c h e i d u n g  d e r  W a s s e r t u r b i n e n  n a c h  
i h r e r  W i r k u n g s w e i s e .  V on H o n o k l. Z. T u rb . W es. 
10. M ai. S. 145/7*. V orschläge, fü r  die A n n ah m e  e in ­
h e itlich e r B ezeichnungen  bei d e r  U n te rsc h e id u n g  von  
W asse rtu rb in en . D a rleg u n g  des Z u stan d ek o m m en s d e r 
T u rb in e n w irk u n g  d u rc h  S tra h lp re ssu n g  a n  H a n d  von  
A b b ild u n g en  in  b eso n d ere r W eise,

S o u t h  w a r k - R a t e a u  c e n t r i f u g a l  p u m p s .  Coll. E n g . 
A pril. S. 405/7* . B esch re ib u n g  e in e r K re ise lpum pen- 
b a u a r t  zu r H eb u n g  s ta r k  v e ru n re in ig te n  W assers.

K r e i s e l p u m p e n  f ü r  F c u e r l ö s c l i z w e c k e .  V on 
S ch ach t. (Schluß.) F ö rd e r te c h n . 1. M ai. S. 07 /0* . B e­
sp rech u n g  w e ite re r B a u a r te n  v o n  K re ise lp u m p en  fü r  die 
g e n a n n te  B estim m u n g .

D e r  E n t l a d e v o r g a n g  d e s  B e c h e r w e r k e s .  V on 
K oener. E ö rd e riec lin . 1. M ai. S. 05 /7* . U n te rsu ch u n g  
ü b e r  d a s  Z u sam m en a rb e iten  a lle r  in K ra f t  tr e te n d e r  E in ­
flüsse be im  E n tle e re n  des B echers e ines B echerw erkes.

D ie  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  d e s  ü b e r h i t z t e n
W a s s e r d a m p f e s  f ü r  D r ü c k e  v o n >8 'b i s  20 a t  u n d  
v o n  S ä t t i g u n g s t e m p e r a t u r  b is  380° C. V on K nob­
lau ch  u n d  W in k h au s . Z. d. In g . F_S. M ai. S. 370/0* . D ie 
A n o rd n u n g  d e r  im  L a b o ra to riu m  fü r  te ch n isch e  P h y s ik  
in  M ü nchen  d u rc h g e fü h rte n  V ersuche. D u rc h fü h ru n g  d e r 
V ersuche u n d  ih re  E rgebn isse . (S ch luß  f.)

Elektrotechnik.
Ü b e r  d e n  K r a f t b e d a r f  v o n  K o n d e n s a t i o n s - 

a n la g fc n . V on K lingenberg . E . T . Z. 29. A pril. S. 107/200*. 
E s w ird  e in  V erfah ren  b esp ro ch en  und  an  e in em  B eispiel 
e r lä u te r t ,  d a s  e ine  schnelle  B estim m u n g  des D am pfver- 
b ra u c h s  v o n  K o n d cn sa tio n sh ilfsm asc lü n en  u n te r  d en  v e r­
sch ied en sten  V erh ä ltn issen  g e s ta tte t .  D ie H au p te rg eb n isse  
d e r  U n te rsu c h u n g  sin d  in  S ch au b ild e rn  u n d  T afe ln  
ü b e rs ic h tl ic h  zu sam m en g es tc llt.
H üttenw esen, Chemische Technologie, Chemie und Physik .

M c t a l l u r g i c ä l  p r a c t i c c  in  t l i e  P o r c u p i n e  d i s t r i c t .  
Von C u n n ingham . B u ll. A m . In s t.  M ärz. S. 001 /8 . E in iges 
ü b e r  die P o rcu p in c -E rze  u n d  ih re  V e rh ü ttu n g .

Ü b e r  d i e  e l e k t r o l y t i s c h e  K u p f e r r a f f i n a t i o n .  
Von A ltn cd er . M eta ll Erz.- 8. M ai. S. 173/8*. B e ric h t über 
V ersuche, b e tr . d ie c lck ti'o ly tisch e  R a ff in a tio n  von  M eta llen , 
besonders  von  a lte m  K u p fe r.

S o n v e  o f  t h e  p r o b l e m s  in  c o p p e r  l e a c h i n g .  V on 
R ic k e tts . M in. E ng . W ld ; 10. A pril. S. 079/82 . B e-, 
sp rech u n g  e in iger F ra g e n  au s  d e m  G eb ie t d e r  K u pfer- 
gew in n u n g  au s L ö su n g en .

N e w  A n a c o n d a  l e a c h i n g  a n d  a c i d  p l a n t s .  Von 
M athcw son . E n g . M in. J . 2 4 . A pril. S. 7 2 3 //* . B esch re ib u n g  
d e r  n eu en  K iip fe rlau g ere ian lag e , die 2000 t  täg lich  le is ten  
soll. D ie zugehörige  S ch w efe lsäu refab rik  is t fü r  e ine täg lich e  
L e is tu n g  v o n  100 t  e in g e rich te t.
K i  Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  B lo c k g e w ic h t s .  u n d  d e r  
W a l z g e s c h w i n d i g k c i t  a u f  d e n  I v r a f t b e d a i f  b e i m  
W a lz e n .  Von P u p p e  u n d  M onden . S t. u. E . 13. M ai. 
S. 407/507*. A llgem eine  G esich tsp u n k te . B eispiele  fin­
den  E in flu ß  des B lockgew ichts au f  die W a lz a rb e it bei d u rch ­
lau fen d en  S tra ß e n . (S ch luß  f.)
f.-v; E x t r a c t i o n  o f  o i l  f ro m  c o a l .  V on W ad le igh . Coal 
Age. 24. A pril. S. 720/1 . E n tw ic k lu n g  d ieser In d u s tr ie  
in  E n g lan d . N eue A nlage  n ach  dem  D cl-M on te-V erfah ren . 
V orschläge, auch  m in d erw ertig e  am erik an isch e  K oh le  au f 
d iese W eise , n u tz b a r  zu m achen .

T h e  d c h y d r a t i n g  o i l  p l a n t  o f  N e v a d a  P e t r o l e u m  
C o., C a l i f o r n i a .  V on H ard iso n . B ull. A m . In s t. M ärz.
S. 637/44*. B esch re ibung  e in e r A nlage  zu r E n tfe rn u n g  
v o n  W asser a u s  dem  E rd ö l.

D ie  G a s v e r s o r g u n g  u n d  d a s  n e u e  G a s w e r k  in  
B u d a p e s t .  V on B ern  au  er. J . G asbel. 8. M ai. S. 241/8*. 
D ie M aß n ah m en  im  a lte n  W erk  z u r  B efried igung  des B edarfs 
b is zu r F e rtig s te llu n g  d e r  n eu en  A nlage. L age des neuen  
G asw erks. D ie K o h len lag e rp lä tze . D ie G aserzeugungs­
an lage , d ie  au s  78 H o rizo n ta lk am m erö fen , B a u a r t K öppers , 
b e s te h t. D ie G en c ra to ren an lag e  zu r B ehe izung  d e r  Öfen- 
(F o rts , f.)
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Ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n K o k s  i n  G a s e r z e u g e r n .  
S t. u . E . 13. M a i S. 507 /8 . M itte ilu n g  von  E rfa h ru n g e n  
d e r  R o m b ach e r H ü tte n w e rk e .

E i n i g e s  ü b e r  M e ß m e t h o d e n  f ü r  S c h ie ß -  u n d  
S p r e n g m i t t e l - .  V on v. H u b c r th . Z. Schieß . S p ren g st.
1. M ai. S. 97/8*. A u fn ah m e  d e r  E xp lo sio n sf lam m e. D as 
E x p lo s io n sk a lo rim c tc r . U n m itte lb a re  M essung  d e r  Vcr- 
b re n in n ig s te m p e ra tu r  des S ch ießpu lycrs.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D e r  B e r g b a u  u n d  d a s  R c i c h s z u W a c h s s t e u e r -  

g e s e t z  v o m  14. F e b r .  1911 u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e r  e i n s c h l ä g i g e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  G e s e tz e s  
ü b e r  Ä n d e r u n g e n  im  F i n a n z w e s e n  v o m  3. J u l i  1913. 
V on B ercklioff. T echn . B l. 8. M ai. S. 73 /0 . E in le itu n g . 
G esch ich tlich er Ü b erb lick  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  sog. 
W e rtzu w ach ss teu e r . D ie H a u p tg ru n d z ü g e  des G esetzes 
u n te r  B e rü ck sich tig u n g  d e r  d u rch  d as G esetz  ü b e r Ä n­
d e ru n g en  im  F inanzw esen  g eschaffenen  R ech tslage . 
(F o rts , f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
A B r i t i s h  v ie w  o n  o u r  e x p o r t  o p p o r t u n i t i e s .  I I .  

Von B re ff it. C oal Age: 17. A pril. S. 683/5*. D er V er­
fasser, d e r  d a m it re ch n e t, d a ß  A m erika  k ü n ftig  d as  H a u p t­
ve rso rg u n g slan d  d e r  W elt fü r  K oh le  sein  w ird , g ib t A n­
w eisungen  fü r  die A n p assu n g  des am erik an isch en  K o h len ­
h an d e ls  an  die B edü rfn isse  des W e ltm ark te s .

Zuschrift an die Schriftleitung.
(Ohne V era n tw o rtlich k e it der S ch riftle itu n g .)

U m  e in e r  u n z u tre ffe n d e n  D e u tu n g  zu  begegnen , d ie  
m eine  A n n ah m e  e iner p ro zen tu a len  V errin g e ru n g  d e r  
B ru c h fe s tig k e it d e r  e inze lnen  D rä h te  a u f  d en  Q u a d ra t-  
m illim e te r g e fu n d en  h a t 1, g e s ta tte  ich  m ir  h e rv o rzu h eb en , 
d a ß  sich  m eine  A n g ab en  d e r  v e rm in d e r te n  D ra h tfe s tig k e it 
a u f  d en  Q u a d ra tm illim e te r  des u rsp rü n g lich en  tra g e n d e n  
S e ilq u e rsch n itte s  beziehen . D av o n  sind  a lso  a ls  ab g e­
zogen .gedach t.: d ie  V e rm in d e ru n g  des Q u e rsch n itte s
d u rc h  V ersch le iß  u n d  d u rc h  A bzug  d e r  geb ro ch en en  un d  
d e r  bei d en  Z erre iß - u n d  B iegeversuchen  a ls  m in d erw ertig  
au sg e fa llen en  D rä h te .

E in  M iß v erstän d n is , w ird  ausgesch ieden , w en n  die 
Z e ich en erk lä ru n g  in  d e r  e rs te n  S p a lte  m eines A ufsatzes 
ü b e r den  S ic h e rh e its fa k to r  d e r  S ch ach tfö rd e rse ile2 »b’ die 
D ra h tfe s tig k e it des v e rb ra u c h te n  Seiles in  kg /qm m «, a b ­
g e ä n d e r t w ird  in »b’ d ie  T ra g fä h ig k e it des v e rb ra u c h te n  
Seiles in  k g /q m m , bezogen au f  den  im  n eu en  Seil v o r­
h a n d e n e n  G e sa m tq u e rsc h n itt d e r  tra g e n d e n  D rähte« .

F. B a u m a n n .
1 s. G lückauf 1915, S. 6.
* a. G lü ck auf 1914, S. 1293.

Personalien.
■ D er B e rg v c rw a lte r  E . S t e i n m a y e r  in  Z w ickau  is t  a ls  

B e rg d irc k to r  d e r  S tc in k o h  1 cn -A kticngesell seh  a  f t  B ockw a- 
H o lm dorf V e re in ig t F e ld  jn  H o h n d o rf (Bez. C hem nitz) 
a n g e s te ll t  w orden .

D em  B e rg ra t L u t h a r d  au s S aa tfe ld , H a u p tm a n n  d . R ., 
i s t  d as  E ise rn e  K reu z  e rs te r  K lasse  v e rlieh en  w orden . 

D as E ise rn e  K reu z  is t  v e rlieh en  w o rden : 
d em  R e v ie rb e a m tc n  d es B e rg rev ie rs  E ssen  I I ,  B e rg ra t 

G c r l a c h ,  H a u p tm a n n  d . L . u n d  K o m p a g n ie fü h re r  d e r
1. K o m p . des L a n d s t.-B ä t .  B a rm e n ,

d em  B e rg w erk sd irek to r u n d  M itg lied  d e r  B ergw erks­
d ire k tio n  in S a a rb rü ck en , D r. H .e rb ig , L e u tn a n t d . L ., 

d em  B e rg in sp e k to r  L a n g e r  von  d en i S te in k o h len b e rg ­
w erk  C am phausen ,

d em  B e rg in sp e k to r  R e d e p e n n i n g  von  d en  K g l. B e rn ­
s te in w erk en  in  K ön igsberg , H a u p tm a n n  d . L .,

d em  B e rg in sp e k to r  E rn s t  B e l l m a n n  vo n  den  K gl. 
B e rn s te in w e rk e n  in  P a lm n ick en , O b e r le u tn a n t d . R ., 

d em  B e rg in sp e k to r  T h a n  v o n  d e m  S te in k o h len b erg w erk  
R ed en , H a u p lm a n n  d . R .,

d em  L e h re r  an  d e r  B crgschu lc  in  B ochum , B ergassesso r 
G ä r t n e r ,  L e u tn a n t  d . R .,

d em  B ergassesso r S c h l a t t  m a n n  b e i d e r  C oncord ia , 
E le k tr iz i tä ts -A . G. in  D o rtm u n d , L e u tn a n t  d . R .,

d em  B ergassesso r T e ß m a r  bei d e r  G ese llschaft fü r  
F ö rd e ra n la g e n  E rn s t  H eck e i m , b . H . in  S a a rb rü ck en , 
L e u tn a n t  d . R .,

d em  B ergassesso r D ö r n c r  (Bez. B onn), L e u tn a n t  d . R ., 
d em  B e rg re fe re n d a r  K ö n ig  in  E is leb en  (Bez. H alle ) , 

L e u tn a n t  d . R . im  P io n .-R g t. 30,
d em  B e rg re fe rc n d a r  R a n d e b r o c k  (Bez. D o rtm u n d ), 

L e u tn a n t  d . R . im  F e ld -A r t.-R g t. 22,
d em  B erg re fe re n d a r  v . G u m p e r t  (Bez. B reslau ), L e u t­

n a n t  d . R .,
d em  B erg re fe re n d a r  P f e i f f e r  (Bez. B onn), L e u tn a n t  

d . R .,
d em  B e rg re fe re n d a r  T r e i s  (Bez. B o n n ), L e u tn a n t  d . R . 

im  F e ld -A r t.-R e g t.  67,
d em  B c rg rc fc re n d a r S e m m e l  (Bez. B onn) L e u tn a n t  

d . R .,
d em  B e rg re fe re n d a r  F ü r e r  (Bez. B onn), L e u tn a n t  d . R ., 
d em  B erg b au b eflis sen en  E i c h  m a n n  (Bez. C lau sth a l) , 

K riegsfre iw .,
d em  A ss is te n te n  a n  d e r  B e rg a k a d e m ie  C la u s th a l, 

D ip l.- In g . R  i c k c b c r g ,  L e u tn a n t  d . R .

D as I-Ierzogl. B rau n sch w eig isch e  K rieg sv e rd ie n s tk re u z  
is t  v e rlie h e n  w e rd e n :

d em  B e rg in sp e k to r  G r o t e f e n d  von  d e r  K gl. B ergw erks- 
d ire k tiö n  in  H in d en b u rg , O b e r le u tn a n t d . R . u n d  A d ju tm t  
e ines L a n d w .-In f .-R g ts .,

dem  D ip l.-In g . L ü n i n g  in  O k e r ,  H a u p tm a n n  d . R . 
D em  H ilf s a rb e ite r  bei d e r  H oh en lo h e-W erk e-A . G., 

B ergassesso r P u s c h m a n n ,  L e u tn a n t  d . R ., In h a b e r  des 
E ise rn en  K reuzes, is t d a s  Ö ste rre ich isch e  M ili tä rv e rd ic n s t-  
k reu z  m it  d e r  K rie g sd e k o ra tio n  v e rlieh en  w orden .

D en T od fü r  d a s  V a te r la n d  fa n d e n : 
d e r  B e rg w e rk sd ire k to r d e r  G ru b en  E m m a  u n d  R ö m er 

d e r  R y b n ik e r  S te in k o h len -G ew erk sch a ft R e in h o ld  D a n n e n ­
b e r g ,  L e u tn a n t  d e r  L an d w eh r-P io n ie re , In h a b e r  des 
E ise rn en  K reuzes,

d e r  B erg b au b eflis sen e  W a lte r  R e i m e r  (Bez. C laustha l) , 
O ffiz ie rs tc llv c rtre te r  u n d  B a ta i l lo n s a d ju ta n t, In h a b e r  des 
E ise rn e n  K reuzes, im  A lte r  von  24 Ja h re n ,

d e r  B e rg b a u b e flis se n c  R o b e r t  v o n  S t u d n i t z  (Bez. 
B res lau ),

a m  30. A p ril d e r  B e rg re fe rc n d a r H e rm a n n  B r a c h t ,  
U n te ro ffiz ie r  im  G a rd e -D ra g .-R g t. 23, im  A lte r  von  
25 Ja h re n ,

a m  5. Mai d e r  B e rg re fe rc n d a r X a v e r  C o r d i e r  (Bez. 
H alle), K rieg sfre iw .-U n te ro ffiz ie r im  F iis .-R g t. 30, im  A lte r 
von  30 Ja h re n ,

am  15. M ai d e r  K g l, M ark sc h e id e r M ax  S t i c b l c r  a u s  
H in d e n b u rg  (O .-S .), O b e r le u tn a n t d . R . in  e in e r  R e s .-  
P io n .-K o m p ., I n h a b e r  des E ise rn e n  K reu zes,

a m  17. M ai d e r  B e rg w e rk sd ire k to r d e r  K gl. B erg - 
in sp e k tio n  5 zu Zw eckel, .B e rg ra t H an s  M e n tz e l .  H a u p t­
m an n  d . L. im  P io n .-B a t. 5, In h a b e r  des E ise rn en  K reu zes 
un d  des Ö ste rre ich isch en  M ilitä rv e rd ien s tk reu zes  m it d e r  
K rieg sd ek o ra tio n , im  A lte r v o n  42 Ja h re n .


